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Bräfident Taft 

Wird Mittwoh Abend in der Bundes- 

hauptftadt erwartet. hi 

Augufta, Ga., 8. Nov. Der Präſi⸗ 
dent Taft brachie heute ſeinen Aufent⸗ 
halt in Auguſta zum Abſchluß. Er 
nahm noch an der Eröffnung der 
Georgia-Karolina-Ausſtellung alk— 
tiv theil — zuſammen mit den Gou— 
verneuren Brown von Georgia und 
Anſel von Südkarolina — machte 
dann noch eine Fahrt durch die Stadt 
und fuhr darauf mit dem Zug nach 
Florence, ©. K., weiter, wo er ſich 
heute Abend anderthalb Stunden auf— 
hält. Den Dienſtag verbringt er in 
Wilmington, N. K., den Mittwoch 
größteniheils in Richmond, und Mitt— 
wochabend um 8:35 Uhr wird er in 
Waſhington erwartet. 

Dann wird ſein 15,000 Meilen-Zir⸗ 
kelſchwung zu Ende gelangt ſein; aber 
er wird noch mehrere kleine Touren 
machen, ehe die Kongreßtagung im De— 
zember eröffnet wird. Ja, er wird zu— 
nächſt noch keine 24 Stunden in der 
Bundeshauptſtadt bleiben! Wahr— 
ſcheinlich wird er erſt nach ſeiner Fahrt 
nach Norfolt (19. —21. Nov.) an feiner 
Sahresbotfchaft an den Ktongreh arbei= 
ten, obwohl er fie in ihren Hauptge= 
danfen ji Schon im Kopfe zurechtges 
legt haben joll. 

Die geihiedene Mrs. Aitor. 


Paoli, Ynd., 8. Nov. Mrs. Kohn 
: Sacob Aftor von Nem York, melcher 
heute dort eine Scheidung bon ihrem 
Gatten, Oberft Ajtor gewährt murbe 
— der jett irgendiwo in den mejtindi- 
jchen Gemäffern herumgondelt — er= 
hält eine jehr hohe Abfindungsfumme 
und die Obhut über ihre Kinder. Gie 
hält fi augenblicklich in dem befann- 
ten Indiana’er Badeorte French Lid 
Springs auf, Dorthin fam fie am 
Abend des 30. Oft. und ließ fich als 
„NRr3. Austin von Redbant, NY.“ ein- 
fchreiben. Unter den übrigen Gäften 
bafelbjt hat fie fich feine Freunde ge= 
macht, da fie eine fehr ausfchließende 
Zurüdgezogenheit mahrte. Es verlau— 
tet, daß fie nunmehr dauernd nad) 
Frankreich überfiedeln wird. 

Dort kann fie, wenn fie die verein- 
barten 10 Millionen D. erhält, jehr 
anftändig Ieben. 

Großer Holzbrand. 


Maniftique, Mich., 8. Nov. Etwa 
3 Millionen Fuß Fichten» und Tan 
nenftammholz, Eigenthum der „Hubs 
fon Zumber Eo.” zu Garnet, Mid. 
(etva 40 Meilen öftlih von Mas 
niftique), find dur ein nächtliches 
Feuer zerftört worden. Der Verluft 
wird auf $100,000 aeichägt und ift 
nur theilmeife durch Berficherung ges 
det. Die Feuerwehr von Maniftique 
Löfchte Schließlich den Brand und rettete 
die Mühle und eine große Quantität 
Bretterholz. 

Man glaubt, daf das Feuer durch 
Brandftiftung verurfacht worden jet. 


+ Südlihde Bürgerfriegheldin. 


Denver, Kolo., 8. Nov, In einem 
Sanitarium zu Boulder ftarb Frau 
Ella Palmer, welche im Bürgerfrieg 
das Hofpitalforps der Konföderirten- 
armee de3 Iennefjee organilirte, im 
Alter von 80 Jahren. Sie zog mit den 
Divifonen der Generäle Kohnfon, 
Hood, Beauregard und Wilfon herum 
und war in vielen berühmten Schlacdh= 
ten. Bor mehreren Jahren entdedte 
fie auch ein merthpolles Kalibergmwert 
in Kolorado. 

Shr Gatte hatte im Merikanifchen 
Krieg gefämpft. 

Wird's ruhig abgehen? 


New York, 8. Non. Nächften Yon 
nerftagabend findet hier eine Maffen- 
verfammlung ftatt zum Andenken 
an be Chicagoer Anars 
hiftentragödie vom 11. Nos 
bember 1887; und bie vielgenannte 
Emma Goldman fowie Wlerander 
Berfman werden bie Berfammlung Iet= 
ten und mohl die Hauptreden halten. 
In Erwartung unruhiger Auftritte 
wird eine ftarfe Polizeimacht bereit ges 
halten werben. 


Mayorswahl beanitandet. 


Memphis, Tenn., 8. Nov. Der Ge 
richtäfangler Heisfeli' gewährte einen 
zeitweiligen Einhaltsbefehl, welcher bie 
Ausftellung de3 MWahlpatent? an Eds 
ward 9. Crump al3 Bürgermeifter 
verhindert. Crump hatte bei der Wahl 
am legten Donnerstag 71 Stimmen 
Pluralität über 3. Y. Williams er» 
halten. Lebterer aber ficht die Wahl 
wegen angeblich ungejeglihen Stim- 
men: an. 


Binnenfeevampfer läuft auf. 


Eleveland, 8, Nov. Der Baflagiers 
dampfer „Arrow“, von der Sandusty« 
und S3landlinie, ift auf den Klippen 
bei Sandusfy aufgelaufen und fol fich 
in fehr gefährlicher Qage befinden. 

Dichter Nebel hat den Unfall ver- 
ſchuldet. 

Waldfeuer im Süden. 


Knorville, Tenn. 8. Nov. Depeſchen 
aus dem öſtlichen Tenneſſee melden, 
daß dort verheerende Waldbrände wü⸗ 
then. Meilenweit brennen die Unak⸗ 
oebirge in der Nähe von Greenebille. 
Schon auf zn Acres Waldland iſt 
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Neue Eruteberichte. 
Kartoffeln ſind diesmal ſehr reichlich aus⸗ 
gefallen. 

Mafhington, D. K., 8. Nov. Nah 
borläufiger Schägung de3 Aderbaus 
departement3 hat die Maigernte in den 
Ver. Staaten diegmal einen burd- 
Ihnittlihen Ertrag von 25.4 Bufhels 
pro Xcre geliefert, gegen 26.2 im bori- 
gen Nahe. 

Der Durhfchnittsftand der Kar 
toffelernte wird auf 88.9 Proz. 
angegeben, gegen 87.6 Proz. vor einem 
Sabre; oder der Ertrag pro Xcre auf 
106.5 Bufhels, gegen 85.7 im Jahre 
1908; die gefammte Produktion an 
Kartoffeln feheint auf 367,473,000 
Bufhels zu kommen, — gegen 278, 
985,000 im bporigen Kabhre. 

Folgendes find die Durchfchnittzer- 
träge in den einzelnen Staaten: 

Ernte. Produltion. Qualität. 


Georgia: -,...r0..0s.:: 13.9 

STILNOTS, u... 

SER Euren 

Nebrasfa 

Miffouri 

Texas 

— — 19.9 

Indiana 40.0 
J 39.5 

Oklahoma 

—7—7— 

Tenneſſeſ 

——7— 

Couth Pafota........31.7 

Bennihlvdania .......32.0 

EEE . 

Georgia 0 


Die Qualität des Tabats fteht auf 
86.7 Prozent, gegen 87.9 im leßten 
Sabre; der durchfchnittliche Ertrag pro 
Acre auf 307.7 Pfund, gegen 820.2 
Pfund im vorigen Jahre; die Ge: 
jammtproduftion 895,184,935 Pfund, 
gegen 718,061,000 im vorigen ‘ahre. 

Die durchfchnittlihe Wepfelpro- 
duftion beiträgt 42,5 Prozent einer 


Vollernte, gegen 43.4 Proz. im lebten, 


Sabre. 
9 Todte 


Durch Erplofion in einer Kammfabrifl 


New York, 8. Nov. Yn der Kamm- 
fabrif von Robert Morrifon & Sohn 
drüben in Brooklyn, an der Columbia 
Str., ereignete fich heute eine Erplo- 
fion, wobei 9 Angeftellte getödtet, und 
faft 20 verlegt wurden. 

Unmittelbar auf die Erplofion folg- 
te ein Feuersbrunft. 

New York, 8. Nov. Die Zahl der 
Getödteten bei der Erplofion in der 
KRammfabrif von Robert Morrifon & 
Sohn in Brooklyn maq fogar auf 13 
oder 14 fommen! Denn nad) [päterer 
Angabe ift e8 mwahrfcheinlich, daß noch 
4 oder 5 Leichen in den Trümmern 
liegen. 

Die Hordpolfrage. 


Mafhington, D. H., 8. Nov. Das 
Direktorium der Nationalen Geogra= 
phifchen Gefelfchaft ernannte folgen- 
den Ausfhuß, um Namens diefer Ge— 
Telichaft über die Frage zu entjcheiden, 
ob der Nordpol jchon vor dem Jahre 
1909 entdedt worden fei (mit anderen 
Worten, ob Dr. Eoof ihn entdedt hat): 
3. Howard Gore, früherer Mathema- 
tifprofefjor an der Wafhington-Uni- 
berfität; Kontreadmital John E. 
Pillsbury von der YBundesflotte; und 
Dr. E. W. Willard Hayes, Obergeo- 
Iogift des Geologifchen Vermeſſungs—⸗ 
amtes. Das ift ein anderer Ausfhuß, 
al3 derjenige, welcher die Peary'ſchen 
Ausmeife unterfuchte. 

Nationale Pferdeausftelung. 


New Hort, 8. Nov. Mit dem Bla- 
fen eirter Keitertagmaht murde im 
„Madifon Square Garden“ heute VBor- 
mittag um 9 Uhr die 25. jährliche Na= 
tionale Pferdeausftellung eröffnet. Sie 
Tcheint diesmal volfsthümlicher zu mer- 
den, al& je zuvor! 1500 Pferde find 
eingetragen, 300 mehr, al3 im bvori- 
gen Jahre. Wie immer, bildet die 
Ausstellung auh ein Hauptereignif 
der Gefellfchafts- und Modemelt. Der 
„Madilon Square Garden“ ift unge- 
möhnlich glänzend gefhmüdt. 

8 wadelt in Ntah. 

Salt Late City, Utah, 8. Nov. Eine 
leichte Erberfehütterung wurde hier 
heute früh um 12:38 Uhr verfpürt. 


— — — 
Aus laud. 


Konvent der WUrbeitsföderation 


Tagt diesmal drüben in Kanada. — Jener 
Boykottprozeß und andere Angelegen⸗ 
heiten, 

Toronto, Ont., 8. Nov. Kanada 
bot heute ein warmes Willlomm ben 
Vertretern der organifirten Arbeit, 
welche vom ganzen norbamerilanifchen 
Kontinent hierher geftrömt find, um 
ver 29. Yahrestonvention der „Ameri- 
can eberation of Labor” beizumoh- 
nen. 

Der Jahresbericht des Verbands» 
präſidenten S. Gompers war noch auf 
jeder Konvention mit Spannung er⸗ 
wartet worden, erregt aber diesmal 
ungewöhnliches Intereſſe, wegen ber 
befannten Appellhofentfcheidung zu 
Ungunjten von Gompers, Yohn Mit- 
Hell und Fran! Morrifon in dem 
Boykott: und Gerichtömißachtungss 
prozeß, infolge deren diefe Führer im 
Schatten des Gefängniffes ftehen. 
Präfident Gompers hat ftetö behaup- 
tet, daß bei diefem Prozeß die ganze 
Rede und Prehfreiheit auf demSpiele 
ftehe. Bon den Entfchließungen der 
jeßigen Konvention wird e8 abhängen, 
ob diefer Prozeh noch, in weiterer Be: 
tufung, vor das Bundeßobergericht ge= 
bracht werben fol. 

Die Erfahrungen, welche tr 
Gompers bei feiner bier n 
—— im — — gemacht 

dürften zu Reihe i 


* 


ſtickt, das er möglicher 


Chicaao, Montag, den 8. November 1909. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


gehens von Bündniſſen mit ausländi— 


ſchen Arbeiterorganiſationen und 
ſchließlichen Begründung einer Inter— 
nationalen Arbeitsföderation führen. 

Der bekannte Zuſtändigkeitsſtreit in 
der Internationalen Brüderſchaft der 
Elektrizitätsarbeiter, infolge der Auf— 
lehnungsbewegung in den Staaten 
Ohio und Jowa, wird vor den Kon— 
vent behufs Beilegung kommen, und 
es ſind noch über mancherlei andere 
Fragen lebhafte Debatten zu erwarten. 

Toronto, Ont. 8. Nov. Die Ame- 
rifanifche Arbeitsföderation meigerte 
fich, die Delegaten von der Dhio’er 
und der Koma’er Staatsförderation, 
ſowie von anderen Organifationen in 
Detroit, Dapenport, Gedar Rapids 
und Birmingham (Alabama) zum 


Konvent zuzulafien. 
Die zweite Wode 
In der Hauptverhandlung des Steinheil- 

Mordprozeijes. 

Paris, 8. Nov. Mit der Eröffnung 
ber zweiten Woche des Prozeffes gegen 
die Madame Steinheil, welche der Er=- 
mordung ihres Gatten, de Malers 
Adolphe Steinkeil, jowie ihrer Stief- 
mutter, Mme. Yapy, angeklagt it, 
zeigt fich ein lebhafteres Antereffe beim 
Publitum, als je zuvor! 

Bis jeht ift noch immer fein unmit- 
telbares Bemeismaterial gefunden mor= 
den, melches die Angeklagte mit dem 
Verbreden in Verbindung bringen 
fönnte, während Die einander miber- 
fprechenden Erzählungen der Zeugen 
und die tapfere und fehneidige Haltung 
der Angeklagten in ihrem Wortfampfe 
gegen den Richter ihr entfchieden die 
—— Stmpathie zugemendet ha= 

en. 

Mme. Steinheil trägt die größte 
Zuperficht auf ihre Freifprehung zur 
Schau 


Mehr breit. rNrieſenſchlachtſchiffe. 

London, 8. Nov. Die neueften bri- 
tifchen Riefenfchlachtfchiffe (und gleich- 
zeitig Kreuzerboote) „Lion“ und fein 
Schmefterfchiff, für welche foeben die 
Kontrafte vergeben morden find, wer- 
den den ungeheuren Tonnengehalt von 
26,350 haben und follen eine Schnel- 
ligfeit von 28 Ainoten pro Stunde 
entmwideln! ebes ber beiden Schiffe 
wird 700 Fuß lang fein (nur 62 Fuß 
fürzer al3 der berühmte Cunarddam= 
pfer „Lufitania“) und wird 8 zmwölf- 
zölige Gefüge führen. Und jedes 
ber Schiffe wird über $10,000,000 
ie 


Das britifhe Schlachtſchiff Ori—⸗ 
on“, deflen Kiellegung näcdhftvem zu 
Plymouth vor fich geht, wird 22,500 
Tonnen Gehalt haben. 

„Der Borhang fallt!‘ 

Zondon,, 8. Nov. Lionel Brough, 
der befannte enalifche Luſtſpieler, 
ift im Alter von .ber 73 Jahren ge- 
ftorben. (Er murde am 10. März 
1830 zu Pontypool geboren, und mur= 
de erit Elerf, dann Zeitungszeichner 
und Yournalift. Auf der Bühne trat 
er zum erjten Male im „Prince Pret- 
tn Pet“ am 26. Dez. 1854 auf. Noch 
legten April fpielie er zufammen mit 
Hermann Vezin und Edward Terry in 
„Hi8 Majeity’s Theater” dahier in der 
„Läſterſchule“.) 

Endlich wieder normal! 

Madrid, Spanien, 8. Nov. Die Re— 
gierung hat heute die verfaſſungsmä— 
ßigen Bürgerrechte in den Provinzen 
Katalonien (mit Barcelona) und Ge— 
rona wieder hergeſtellt. Dieſelben wa⸗ 
ren bekanntlich im letzten Juli auf— 
gehoben worden, als die Proteſte ge— 
gen den Marokkokrieg zu Unruhen 
führten. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New Vork; Arabic von Liverpool; Caledonia von 
Glasgow; La Savoie von Havre; Ultonia von 


rieſi. 
An Nantucket, Maſſ. vorbei: Noordam, von Rot⸗ 
—— — New York (Dienitag früh gegen 8 Uhr 


am nd). 
biladelphia: Siberian von Glasgow, liber Ras 


ada. 
Quebet: Lale Champlain von Liverpool. 
Montreal: Hesperian von Glasgow; Montfort von 


ondon. 

Queenstown: Mauretania, von New York nad 
Liverpool. 

Liverpool: Cedric, von New York nah Hamburg. 

New York: La Sapoie von Kabre; Caledonia von 
ae: Argenti Nem 9 

eapel: Argentina, von New Vorl nah Trieft. 
Rotterdam: Ayndam don New York. 
Abgegangen: 

New Port: Galia nah Marfeille; Montevideo 
nah Barcelona; Garmania nah Neapel; Minnehaha 
* —— = 

riftianjand: nited Stated, von Kopen 
nah Rem Vorf. Ben 

Libau: Eitonia von New York, über Rotterdam. 

Am Lizard vorbei: Lufitanie, Bohemian und 
Celtic, von Liverpool nah Rem Port; St. Louis, 
von Southampton nah New York; California, von 
Glasgow nah New Vor: Mongolian, don Xiver: 
pool nad Philadelphia, über Kanada; Main, bon 
Bremen nah New Vork und Baltimore. 

New York: St. Paul nah Southampton; Baltie 
nah Liverpool; Rujiia nah Lihau; Saratoga nah 
Ruba; aracad, nah Portorilo und Wenezuela; 
* — nach ã u. Panama. 

m Ra elaware vorbei: Friesland, bon ilas 
delpbia nach Kiverpool. ” 

Bofton: Columbian nah London; aledonian nah 


Am Mard vorbei: 
Hamburg nach New 


Bolalberidht. 


Arbeit für Den Koroner. 


Raiferin Augufte Viktoria, von 
Dort, 


Th. Ragh und T, Sullivan endeten 
muthmaßlih durch eigene Hand. 

In feinem Sprechzimmer im Haufe 
Nr. 1513 Fullerton Ave. —— 
ber 89jährige Zahnarzt Theodore 
Ragh entſeelt aufgefunden. Die Poli⸗ 
zei gelangte zu der Anſicht, daß er 
wahrſcheinlich mit Gift ſeinem Da- 
ſein ein Ende gemacht habe. 

Der Wächter Timothy Sullivan iſt 
heute Morgen in feiner Wohnung, Nr. 
5321 Prairie Ape., an Leuchtgas er- 

d Tiger Weife in felbfte 
möcbericher WOfiE ongebrept Bat 
‚ Die 
ben bie 


olizei und der Koroner. -wer= | fd 
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Bom Appellof umgeftoßen. 


Xeun von vierzehn Strafurtheilen des 
Stadtgerichts. 

Der Appellhof gab heute in 14 Be- 
rufungsfachen, die ihm aus demStabt- 
gericht zugegangen find, feinen Ent- 
fcheid ab. Nur in 5 Fällen find die vom 
Stadtgericht gefällten Urtheile beftä- 
tigt, in den neun anderen find fie auf- 
gehoben worden. Unter den umgeltoße- 
nen Urtheilen befindet fich auch das 
über Dr. Harriet U. Hoof, welche von 
Stadtrichter Torriſon des Unfugs 
ſchuldig befunden und zu einer Geld— 
buße von $10 verurtheilt worden war. 

Frau Dr. Hook, die ſich Gewißheit 
hat verſchaffen wollen über den Zu— 
ſtand jenes 14jährigen Knaben Giroux, 
der in der Staatsanſtalt für geiſtig 
zurückgebliebene Kinder zu Schaden ge— 
kommen war, hatte ſich Einlaß in die 
Wohnung der Familie Giroux ver— 
ſchafft, indem ſie ſich für eine Bericht— 
erſtatterin ausgab. Sie wurde er— 
kannt und dann von den Giroux wider 
ihren Willen mehrere Stunden lang 
feſtgehalten und darauf zum Ueber— 
fluß auch noch der Polizei übergeben. 
Der Appellhof findet, daß Dr. Hook 
ſich keines Unfugs ſchuldig gemacht hat 
und nicht hätte beſtraft werden ſollen. 

— —— — — 
Gaul ging durch. 


Der Roſſelenker und ein Straßenarbeiter 
wurden leicht verletzt. 

Richard Freeman, Nr. 24 Oſt Chi⸗ 
cago Ave., der als Fuhrmann in Dien—⸗ 
ſten der Firma Martin «e Janſſen, 
Nr. 41 Market Straße, ſteht, fuhr 
heute die Randolph Straße in weſtli— 
cher Richtung hinauf. Er hatte die 
Fifth Ave. erreicht, als ſein Pferd vor 
einem plötzlich auftauchenden Kraft— 
wagen ſcheute und durchbrannte. An 
Market Straße ſprang ein Straßen— 
gänger in ſeinen Pfad und verſuchte, 
durch Armeſchwenken es zum Halten 
zu bringen. Der Gaul ſprang jäh zur 
Seite und mitten unter einen Haufen 
Arbeiter, die dort mit Ausbeſſerung 
der Straßenbahngeleiſe beſchäftigt 
waren. Der Wagen kippte um. Free— 
man ſauſte auf's Pflaſter, kam aber 
mit einer leichten Schädelwunde da— 
von. Die Arbeiter waren rechtzeitig zur 
Seite geſprungen mit Ausnahme eines, 
des 25jährigen Pasquale Vito, Nr. 
371 Milton Str. Der erlitt Brau- 
fen, war aber imftande, ohne fremde 
Hilfe heimzufahren. 

2 P ee 

Kommt Ryan zu Silfe. 


Champ Clarf wird für den dem. Kandi- 
daten im 6, Kongreßbezirf fprechen. 


Champ Elart, Sprecher der demo- 
fratifchen Minderheit im Repräfentan- 
tenhaus, wird am Samdtag zu Gun= 
ften de3 demofratifchen Kongreßlandi- 
daten im 6. Kongrehbezirf Franf ©. 
Ryan eine Anfprace halten. Da Herr 
Elart am Abend in oliet Tprechen 
wird, jehen fich die Kampagneleiter 
Ryanz gezwungen, eine Mittagäver- 
fammlung zu halten, die wahrfchein- 
lich in den Anlagen der Firma Gears, 
Roebud & Eo. ftattfinden wird. 


L2eidet an Ptomain » Bergiftung, 


An W. 22. und ©. Paulina Straße 
brac; heute Morgen ein etwa 27jähri- 
ger, anfcheinend dem Arbeiterjtande 
angehöriger Mann bemußtlos zujam: 
men. m County=Hofpital, mo er 
Aufnahme fand, wurde fejtgeftellt, dat 
er an Ptomain-Vergiftung leidet. Sein 
Zuftand wird für nahezu hoffnungs- 
los gehalten. Der Kranke, vejjen 
Adrejfe bisher nicht ermittelt werden 
fonnte, ift 5 Fuß 8 Zoll groß und etwa 
170 Pfund jchwer. Er trug einen 
blauen Anzug und einen weichen Filz: 
but von brauner Farbe. 

— — — — 


Der Verletzung erlegen. 


Der 51jährige Wm. H. Blair, wel⸗ 
cher am Samſtag Abend bei einem Zu⸗ 
ſammenſtoß zwiſchen einer Droſchke 
und einem Straßenbahnwagen an der 
Wabaſh Are. und dem Eldredge Court 
ſchwer verletzt wurde, iſt an den Ber: 
legungen geftorben. Wm. Caugherty, 
Yahrer in Dienften der North Shore 
Liverh Eo., und Arthur Williams, 445 
State Str., welche ebenfalls verlegt 
murden, liegen in bedenklichem Zu— 
Stande darnieder. Blair wohnte 2126 
MWabafh Avenue. 


SDaben fi geheirathet. 


Unter von Frl. Ethel Camley, dem 
„Sterne“ einer feiner Theatertruppen, 
erhobener fchmerer Anklage jtand 
heute der 35jährige Paul Gilmore vor 
Stadtrichter Yale, der die Verhand- 
lung aber bis zum 29. November ver- 
Ichob, ala er erfuhr, daß die Beiden 
heute Vormittag eine Heirathäligens 
erwirtt baiten. Frl. Camley wohnte 
im Saratoga Hotel. Gilmore ftellte 


Bürgichaft. 


— Der bemoofte Sonntagzjäger. — 
„Der alte Schwarz gebt noch auf die 
Jagd? Der muß doch fhon bei Jah- 
ren fein?" — Treiber: „Freilich, der 
bat jchon meinen Bater und Großpa- 
ter angeſchoſſen! 

— Gtromerhumor. Herbergs⸗ 
wirth (zum Stromer): „Wie? Ei 
Kognak wünſ — 
ſchein ja heut’ gef übt u haben! 


— 


— 


Ende mil Schrecken. 


Kraftwagen ſauſte vor einer auf- 
gezogenen Brücke in den Fluß. 


Inſaſſen ertrunfen. 


Bisher gelang es nicht, die Namen der 
Opfer zu ermitteln oder die Leichen zu 
bergen. Der grauen hafte Unfall wurde 
durch grobe Fahrläſſigkeit verurſacht. 


Geſtern Abend, kurz nach zehn Uhr, 
näherte ſich ein mit mehreren Perſo— 
nen beſetzter Kraftwagen mit einer 
Geſchwindigkeit von 30 Meilen die 
Stunde von Oſten her der Jackſon 
Boulevard-Brücke, die aufgezogen 
worden war, um dem Dampfer Tioga 
die Durchfahrt zu ermöglichen. Der 
Wagenführer hatte anſcheinend das 
Warnungsſignal, ein rothes Licht, 


nicht bemerkt; zu ſpät wurde er durch 


die warnenden Zurufe mehrerer in ih— 
ren Kraftwagen vor der Brücke hal— 
tenden Herren auf die drohende Ge— 
fahr aufmerkſam gemacht. Er bremſte 
zwar krampfhaft, doch der Kraftwa— 
gen ſchoß auf dem regennaſſen, 
ſchlüpfrigen Asphaltpflaſter unauf— 
haltſam vorwärts und ſauſte im näch— 
ſten Augenblick mit den Inſaſſen über 
den Rand in die ſchwarze Fluth hin— 
ein, die ſich gleich darauf gurgelnd 
über ihm ſchloß. 

Als der Brückenwärter und die 
übrigen Augenzeugen des grauſigen 
Unfalls ſich ſoweit vom erſten, läh— 
menden Entſetzen erholt hatten, daß 
fie auffchreien fonnten, Tamen zmei 
der Opfer, ein Mann und eine Frau, 
an bie Oberfläche des Fluffes. Man 
fab, mie fie, augenfcheinlih des 
Schwimmen: unfundig, Sich über 
Maffer zu halten bemühten, aber von 
der Strömung fortgeriffen murden. 
Sie fanfen unter, nadhdem ihnen, ei- 
nen Yugenblid zu Tpät, W. Dafen, der 
MWärter der Ban Buren Gtr.- 
Brüde, und fein Gehilfe Jonas 
Greenbaum je einen Rettungs— 
gürtel zugemorfen hatten. Bald 
darauf mar ein Heer von Polizi- 
ften, waren die Löfchboote zur Stelle. 
Der Fluß wurde fpitematifch ftunden- 
lang durhmühlt, ohne daß man eine 
Spur von den Opfern gefunden hätte. 
Erft um at Ahr Mörgens würde mit 
ber Hebung des Kraftwagen begon- 
nen, nachdem fehon zubor ein Taucher 
die Lizensnummer au8 der Tiefe her- 
borgeholt hatte. 

Die fogleih an Ort und Stelle ein- 
geleitete Unterfuchung ergab, daß die 
öftliche Brüdenauffahrt durch Feine 
Kette abgefperrt war und daß aur ein 
Polizift, an der Weftfeite der Brücke, 
dort Dienft verrichtete. 

Auf Grund eingezogener Erfundi- 
gungen glaubte man zu der Annahme 
berechtigt zu fein, daß die Opfer ma 
ren: Ernjt Camp, ein Wagenführer 
der Calumet Auto Livery Company, 
Nr. 119 29. Straße, nebft Fahrgäften, 
oder Yames E. Cosgriff, Bankier aus 
Salt Late Eity, Utah, deffen Bruder, 
der Hotelbefiger T. U. Cosgriff aus 
Cheyenne, Wpyo., Frau E. €. Fife, 
Salt Lafe City, Utah, Frau Eugenia 
R. Miller, Fresno, Kalifornia, und 
E. Douglas, fein Wagenführer, der 
ihn und die Uebrigen zur Zeit des Un- 
fall3 nach dem Union-Bahnhof hätte 
bringen follen. 

Der Kraftwagen, der in ben Fluß 
fiel, hatte die Nummer 4250. Diefe 
Lizensnummer war urfprünglic; der 
Calumet Auto Livery Company au3= 
geitellt worden. Da außerdem Camp, 
feit er die Fahrt nach dem Bahnhof 
antrat, nicht3 mieder von fich hatte 
hören laffen, befürdtet man das 
Schlimmfte und nimmt faft ala ficher 
an, daß er und feine Fahrgäfte ein 
fühles Grab gefunden hätten. Die Be— 
fürdhtung, daß Eosariff und feine Be- 
gleiter umgefommen feien, wurde ge= 
hoben, al3 Doualad3 heute Morgen 
dem Chicaao Automobile-Rlub tele 
phonifch mittheilte, daf er die Herr 
Tchaften obne Unfall an’3 Ziel gebracht 
babe und daß auch er wohl und mun= 
ter Sei. 

Schwierige Arbeit. 

Auch heute Morgen martete man 
vergeblih auf ein Lebenzzeichen von 
Camp. Defien Genoffen, die mit ihm 
ben Kraftwagenftand an Michigan 
oe. und Ban Buren Straße theilten, 
außerten die Anfiht, baß er mahr- 
fheinlih vor dem Whitney Opera 
Houfe oder vor einer der nahe Ban 
Buren Straße und Wabafh Ave. ges 
legenen Speiſewirthſchaften Fahrgäſte 
„aufgegabelt“ und dann die Fahrt 
angetreten habe, die muthmaßlich auf 
dem Grunde des Fluſſes ihren ſchau⸗ 
rigen Abſchluß fand. 

Die Hebung des Kraftwagens, von 
deren Erfolg ja in erfter Linie die Lö- 
fung des Räthfels abhängig ift, meffen 
Eigentum das Gefährt ift und mer 
die Infaflen waren, ift mit erheblichen 
Schmwierigfeiten verfnüpft. Taucher 
hatten erft ein dides Hanffeil um den 
Wagen gefchlungen; dann mußte die 
fes, da es ich als zu ſchwach erwies, 
durch ein Drahtfeil 

mmipar 


erfeßt werden. Der. 
————— 


Die „Abendpost” ’ 
veröffentlicht Keute 
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Kleine Anzeigen. 
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Wagens treffen würde. Als fie fi in 


diefer Erwartung getäufeht jahen, 
gingen fie jelbft an’3 Wert mit dem 
Vorbehalt, den Eigenthümern des 
Wagens jpäter die Rechnung zu jen- 
den. yeuerivehrchef Horan beitellte nad 
Rüdjprache mit dem Kommiffär Han- 
berg bei der Lydon & Drews Coms 
pany einen Hebefrahn und ftellte feine 
Mannen Herren Redieste zur Verfü— 
gung. 

Hanberg wird auch unterfuchen, ob 
das Gerücht, die Rettungsgürtef auf 
der Brüde feien fo feitgejchnallt ge= 
iwejen, daß e3 viele Mühe und be- 
trächtliche. Zeit erforderte, jie in Ges 
brauch zu nehmen, auf Wahrheit be- 
ruht. 

Kranfbafte Neugier. 


Kurz na 1 Uhr wurde der Kraft» 
wagen mit Hilfe des auf dem Bagaer= 
prahm Nr. 13 der Great Late Dredge 
and Dod Company angebrachten He- 
befrahna3 aus dem Wafler gezogen. 
Als fein Hintertheil über dem Wafler- 
fpiegel fihtbar murbe, drängte eine 
taufendföpfige Menge, die 50 Bolizi- 
jten bi3 dahin mühjfam in Schadh ge= 
"halten hatten, von franthafter Neugier 
getrieben, vorwärts und jchrie „Hur= 
tab!” Wa fich ihren Augen bot, al3 
das Gefährt Zoll um Zoll hochgezogen 
wurde, war ein blauer, urfprünglich ge= 
fchlofjener Kraftwagen mit der Num- 
mer 4250, 3U3., vefjen Obertheil aber 
abgeriffen war. Der Motor jtand noch 
an jeinem Plate, aber verbogen und 
zertrümmert. Auch die Laternen was 
ren da, aber gleichfalls verbogen und 
berbeult. — 

Zuvor hatten Poliziſten und Feuer— 
wehrleute von den Schleppdampfern 
„Fred Crews“, „Alert“ und „Deft— 
man“ aus den Fluß ſyſtematiſch mit 
Greifhaken abgeſucht, aber keine Spur 
von den Leichen gefunden. Auch hatte 
der Taucher David Hanſen feſtgeſtellt, 
daß im oder unter dem Wagen, als der 
ſich noch im Flußbette befand, kein 
Todter ſich befand. 

Des Polizeichefs Meinung. 

Polizeichef Steward äußerte ſich 
über den Unfall wie folgt: „Derartige 
Unfälle ünd gewiß beklagenswerth, 
dienen aber auch dazu, das Publikum 
zu der Einſicht zu bringen, daß un— 
verantwortliche, frevelhaft leichtſinni— 
ge oder betrunkene Wagenführer keine 
Daſeinsberechtigung haben. Nach 
gründlicher Unterſuchung.“ fuhr er 
fort, „bin ich zur Ueberzeugung gelangt, 
daß uns fein Vorwurf trifft. Was 
hätte es genützt, wenn ſtatt des einen 
Poliziften ihrer zwei dort Dienft ver- 
richtet hätten? Der Wagenführer fuhr 
leichtfertig drauf. I08, ohne die geringite 
Borficht zu gebrauchen. Auch wenn ein 
Bolizift‘ an jener Brüdenauffahrt 
geftanden hätte, auch wenn die Auf- 
fahrt abgejperrt gemejen wäre, der Un— 
fall Hätte dadurch nicht verhütet werden 
fönnen. Weshalb follte übrigenz die 
Polizei bejondere Mabnahmen zum 
Schupe derartig birnverbrannter Wa- 
gehälfe treffen, twie der einer war, der 
den Wagen bediente, deffen Synfaffen 
leider auch umfommen mußten? An 
dere Autle: hielten vor der Auffahrt. 
Sie rannten nicht über den Rand in 
ben gähnenden Abgrund. ch felbit 
freuzte eine Stunde zuvor die Brüde. 
Mein Wagenführer ift aber ein orbent- 
licher, zuverläffiger Mann, fein dum— 
mer Junge, der feinen Stolz darin 
ſetzt, für iollkühn zu gelten. Ych hrffe, 
daß, wenn die neue Verordnung ange— 
nommen wird, die da beſtimmt, daß 
ſämmtliche Wagenführer ſich erſt einer 
Prüfung auf ihre Brauchbarkeit unter⸗ 
ziehen müſſen, ehe ſie eine Lizens er— 
halten können, Unfälle weniger häufig 
ſich ereignen werden. Die Mehrzahl 
aller derartigen Unfälle iſt auf ein Ge— 
miſch von Gaſolin und Fuſel zurückzu—⸗ 
führen.“ 

Nicht Schuld des Poliziſten. 

Polizeileutnant Edward Conroy er⸗ 
klärte heute Morgen, daß es nicht die 
Schuld des zur Dienſtleiſtung an je— 
ner Brücke abkommandirten Poliziften 
geweſen ſei, wenn die Sperrkette nicht 
über die Straße gezogen war. An je— 
ner Brücke verrichteten vier ſeiner 
Mannen Dienſt und zwar J. E. Far⸗ 
rell von 7 Uhr Morgens bis 3 Uhr 
Nachmittags, James J. Adamſon, 
von 8 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nach— 
mittags, John Hyland von 3 Uhr 
Nachmittags bis 11 Uhr Abends und 
J. Delaneh von 11 Uhr Abends bis 7 
Uhr Morgens. 

Zur Zeit des Unfalles habe alſo 
Hyland allein dort Dienſt gehabt. 
Ihm wäre es überlaſſen, an der Seite 
der Brücke zu bleiben, wo ſeiner An- 
ſicht nach der größte Verkehr herrſcht. 
So habe denn geſtern Abend nach 10 
Uhr Hyland die Weſtſeite der Brücke 
gewählt. Natürlich habe er, als die 
Brücke aufgezogen wurde, auch nur 
auf jener Seite die Auffahrt ſperren 
können. 

Unterlaſſungs ſünde. 

Offiziere der ſtädtiſchen Feuerwehr 
ſind der Anſicht, daß die Leichen der 
Opfer von der Strömung mit fortge— 
riſſen wurden und wahrſcheinlich nicht 
diesſeits von Lemont werden gefunden 
werden. 

Patrick Lyons, Kapitän vom Feuer⸗ 
löſchboot Illinois“, erklärte auf Be— 
fragen, daß mehrere der Opfer wahr⸗ 
ſcheinlich hätten gerettet werden kön⸗ 
nen, wenn der Vorſchrift gemäß unter 
Jackſon Boulevard⸗Brücke 
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Vorſchrift, für deren Nichtbefolgung 
die ſtädtiſche Abtheilung für öffentliche 
Arbeiten zur Verantwortung gezogen 
werden ſollte. Seines Wiſſens befinde 
ſich nur noch unter der Lake Str. 
Brücke ein derartiges Boot. Er werde 
die Angelegenheit näher unterſuchen 
und über das Ergebnig Meldung er» 
ftatten. 
Hatten es eilig. 

Eine Ambulanz de3 Presbyterianer⸗ 
Hoſpitals, in der ſich eine Frau, die 
operirt werder ſollte, und ihre Beglei— 
ter auf der Fahrt nach dem Kranken— 
hauſe befanden, ſtieß geſtern an Weſt 
Congreß Str. mit einer ſüdlich fah— 
renden Paulina Str.-Elektriſchen zu⸗ 
ſammen und kippte um. Die Inſaſ—⸗ 
ſen wurden mehr oder minder ſchwer 
verletzt. Der Kutſcher John Barry 
ſauſte zwar auch auf das Pflaſter, 
blieb aber unverjehrt. 

Die Verunglüdten find: 

Frau Julia Kelly, Nr. 612 W. Kin 
zie Str. die Leidende, an der die Ope— 
ration borgenommen werden follte, er» 
litt fchwere Brauchen. 

Frau T. Mosley, Nr. 612 W. Kin⸗ 
ie Str., die Tchmeiter der Kranien, 
fchmwere Braufchen an der rechten Geite, 

Charles Hoesle, Nr. 613 W. Kin 
jie Str., ein Bruder der Frau Kelly; 
verjtauchte ji) das NRüdgrat und ers 
litt innerlich Verleßungen. 

Ein gewiſſer Joſeph Albar, der nes 
ben Barry auf dem Kutjcherbod geſeſ⸗ 
fen hatte und unverlegt dabongelom= 
men war, padte jchnell die Zügel und 
verhinderte die Pferde durchzubrennen, 
mährend Barry den Verunglüdten bei= 
Iprang, die fobald mie möglich nad 
dem Hojpital gejchafft wurden. 

Zuſammenſtoß. 

Ein von der Gattin des Richters 
Jeſſe Holdon bedienter Kraftwagen 
ſtieß geſtern Abend an Ellis Ave. und 
49. Straße mit einem Gefährt der— 
felben Gattung zufammen, in dem aus 
Ber 3. W. E mabader, Nr. 3652 Mi» 
chigan Ave., der es lenkte, deſſen Gat⸗ 
tin und Dr. Joſeph Zeisler, Nr. 32566 
Lake Park Ave., ſaßen. Ein Vorder—⸗ 
rad und die Fenſter des verdeckten 
Wagens der Frau Holdom wurden zer⸗ 
trümmert. Die Frau wurde durch 
fallende Glasſcherben am Halſe 
ſchlimm verletzt und erlitt außerdem 
Brauſchen en der Naſe. Ihr zehnjäh— 
riger Sohn Courtland, der ſie beglei⸗ 
tete, und die Inſaſſen des anderen 
Wagens, der übrigens auch arg beſchä— 
digl wurde, entkamen unverſehrt. Die 


Verunglückte wurde in einem drillen. 


zufällig. des Weges fommenden Kraft- 
wagen, ven der Inhaber freunblichft 
zur Verfiigung ftellte, nach ihrer Woh- 
nuna geichafft und in ärztliche Bes 
handlung acgeben. 

Auf der Straße verunglüdt. 


Stanley Bohanon, Nr. 2224 Euls 
lom Xbe.. wurde geftern Nachmittag 
an Leland und Evanfton Abe. von die ° 
nem %. U. Cafe, Nr. 5110 Sheridban ” 
Road, gehörigen und von ihm felbft. 
bedienten Rraftwagen über den Haus 
fen gefahren. Der VBerunglüdte, ber 


eine Schädelimunde und innerlich Vers. 


leungen erlitt, fand Aufnahme im: 
Hofpital zu Ravendmwood, 
Unnötbige Beforanif. 

Der Rettungsmannſchaft wurde 
heute Morgen gemeldet, daß mehrere 
Perſonen in einem kleinen Boote auf 
dem See, in der Nähe der 40. Straße, 
anfcheinend in Lebensgefahr jeien. 
Kapitän Garland und feine Mannen 
rubderten in größter Haft nad) der ih- 
nen bezeichneten Stelle und fanben 
bort das Filcherboot „Sea Gull“, dei= 
fen Infaffen in größter Geelenruhe, 
dort ihremGemwerbe nachgingen und auf 
Befragen erklärten, daß fie fich feinen 
Augenblid in Gefahr befunden hätten, 
Bor dem bischen Wind und rauber 


See fürchteten fich alte Seeleute nicht. ; 


Sie müßten alfo jede ihnen zugedachte 
Hilfeleiſtung danken ablehnen. 
Tödtlihe Dünfte. 

Sn den Jroquois Jron Works, an - 
95. Straße und dem — 
wurde geſtern der ſeit Samſtag Nach⸗ 


mittag vermißte 3Ojährige Eleftriter 


Yofeph Bernhardt, Nr. 7041 Adams 
Straße, auf einem Schmelzofen ent» 
feelt gefunten. 
dem Ofen entfirömenden Gafen er—⸗ 
ftidt. Der Koroner ift benachrichtigt 
morden. 


— Ultima ratio. — Arzt (Sonn 


tagajäger): „Wuch nicht eine Kreatur 


zur Strede gebracht! Ob das vielleicht 
an dem Pulver Tiegt?” — Förfter: . 
„gaben Sie doch mal von der Sorte, 
die Sie Khren Patienten verfchrei= 
ben!“ 0 
—11+0 —o 


Das Betten, 


Chicago und Um 
—— heute U 
: Theilweiſe bewoltt 
d, im ſüdlichen Theil Regen. Rotgen klar 
Andiana und Nieder-Michigan: Klar und kälter 
beute Abend, morgen 
Wistonfin: Klar und 


*.63 Grad, Nabis 12 Uhr @ 
6 Uhr 49 Grad, ttags 12 Uhr 48 
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figen?“ Ientte er ein, fo er Sotte 
mwohl merkte, wie jie Oberwaffer auf 
ihre Mühle befam. Und al er pas 
thetifch rief: „Ich will meine Eriftenz 
doch nicht einer Yrau verdanten!” ba 
lachte fie hell auf und rief: 

„Das ift ja ausgezeichnet! 
fenne feinen, der jeine Erijtenz nicht 
einer Frau verdantte! Das ijt nun eins 
mal jo feit Evas Zeiten und troß al- 
ler Störche und Kinderftreiche. Zwar 
ein Betrug ijt e3 au, denn mit jedem 
sungen betrügen mir unfer Geſchlecht 
um einen Tyrannen mehr!“ 

Nun war Lotte gut im Zuge, wie 


Botalbericht. 


Deutfdjes Theater. 


„Auf eigenen Süßen”, Ge fangspofje von 
€. Pohl und 5. Wilken. 


Arbeitete 60 Jahre Lohn $8 
per Monat; eriparte 87,100 


Das ift in Kurzem die Gefchichte in den Zeitungen über eine 
pennfploanifche Frau, die kürzlich ftarb. Der Fall ift natürlich 
fehr ungewöhnlich, aber er zeigt, wie Unabhängigkeit fich er- 
merben läßt durch ftetiges Sparen felbft von dem fleinften Ein- 
fommen. Faft Jeder Tann $1 die Woche fparen. Mit Zinfen zu 3%, 
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Möbel: und Rug-Bargains 


Nächſten Sonntag: „Der Arzt am Scheide—⸗ Baar oder aı u uf Kredit - : Bedingungen 
wege’, von Bernard Shaw. 


Viel und herzlich gelacht wurde ge- 
ftern in Pomers’ Theater. Die auf den 
Spielplan gejegte Pole: „Auf eigenen 
Füßen“, von Emil Pohl und H. Wil- 
fen, hatte troß ber Anfreundlichen Wit» 
terung ein fehr zahlreiches Publitum 


MILWAUKEE AVENUE AND DAULINA STREET. 


zweimal im Yahr guigefchrieben, bringen Erfparniffe von $10 
per Monat $1,399.38 in zehn Jahren. 


$1 eröffnet einIparkonto in 
diefer konfervativen Bank 


The Northern a Co.-Bank 


N.-W.-Ecke J Salle und Monroe Str. 
Rapital, $1,500,000—Heberfdyuß, $1,500,000 


Direltoren: 


U. 6. Bartlett rennen 


Rillinm A. Fuller 


Bien 3. SEMIE........000000000000000> 8 
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Eharfes 2, 

Martin U. J 
— Sn 
Byron 8. Smith 


„Bräf. Hibbard, Spencer, Bartlett & Co. 
Zurückgezogener Fabrikant. 
räſ. Corn Exchange National Bank. 
Bräf. Ebicago & ° NRorthweſtern Ry. C. 
. V.P. Corn Exchange $ National Bant. 
Berner _& Co. 
Ihe Siorthern Truſt Co. 
Northern Truſt Co. 


Es wird — geipraden. 


Bas Haus am Markt. 


Eine Erzählung von Ernft Claufen. 


(49. Fortfeßung.) R 

„Lieber Hana Yung, edler Ritter 
; und Iugendbold, ich weiß nicht, ob Du 
eine bare Summe von jechstaufend- 
breihundertundgmanzia Markt nebjt 
fünfundbreifig Pfennigen Unfinn 
nennit, denn fo viel ijt hier nach Ab- 
zug aller Untoften, da3 Souper, mas 
mir noch nicht gegeffen haben, einge- 
rechnet, vorhanden. Wir begriffen, 


mad ein gemiffer Hans nie begriffen 


hätte, daß nümlich die Welt ein Nar- 
renhaus ift! Iſt nun das Gelb ber 
Narren fchlechter al3 dasjenige der ver= 


ftändigen Leute, vorausgejegt, daß es | 


folche gäbe?“ 

3 Dntel Karl, dann will ich Dich 
etwas fragen: Nimmit Du vielleicht 
einen Apfel an, wenn Du meißt, daß 
er geftohlen wurde?“ 

„Das ift eine furiofe Frage. Die ge- 
mopften Wepfel find die -allerjchönften 
und fie fchmeden genau jo gut wie die 
ehrlich erworbenen.” 

„2b, Sophifterei, 
rei! 
Ruf, meinen Unterhalt feinen Schleich- 


bändeln, nicht einer albernen Komödie | 


verdanken.“ 

Ja,“ meinte Onkel Karl und fal— 
tete die Hände über ſeinem Bäuchlein, 
„das war die beſte Komödie, die einer 
erleben lann! Menſch, biſt Du denn 
* und gar unverſtändig? 

as Leben luſtig, mein Junge, und, 


wenn Du es kannſt, den Tod erſt recht! 
Guck nicht in die Welt wie 'ne Ofen- 


röhre, ſonſt fällt Dir Ruß in die Au— 
gen. Nimm die Welt, wie ſie iſt! Sei 
treu mit Freunden, aber haue die Nar— 
zen über’s3 Ohr, denn fonit, mein 
Sohn, hauen fie Di! E3 wird über- 
al.mit Waffer gekocht, weshalb willft 
Du durhaus mit Moral und Prin- 
Bipien kochen? Die ganze Lebenzjuppe 
brennt Dir an bei Deinem Kochrezept, 
und man fährt außer den beiden Kut- 
fern Kummer und Leid auch nod) mit 
nem ſchlechten Nachgeſchmack vom Le— 
ben in die Grube, mit dem letzten faden 
Geſchmack einer angebrannten Lebens⸗ 


Ach Redensarten, Redensarten!“ 
rief Hand und ſetzte ſich ganz erſchöpft 
auf Onkel Karls Schemel. 

„So unterhalte Du Dich ohne Res 
densarten, ich kann's nicht!“ Onkel 
Karl wurde allmählich, weiß Gott! gif⸗ 
tig über diefen Starrfopf von Mens 
chen, gerade weil er ihn jo lieb hatte 
und gar nicht gemocht hätte, wenn er 
anber8 gewefen wäre. Er hatte ihn 
bo aufgezogen und ihm Ießten Endes 
eigentlich alle diefe Anftändigfeiten ein= 
geimpft. 

„samohl, Hans, jever hat feine Art 
zu u reden, zu denfen und auch zu leben. 

imm Deine Frau in den Arm und 
bie Kifte mit Geld unter den Arm. Laß 
den Herrgott ’nen guten Mann fein, 
was er auch ift, weil er Dir fo ’ne 
e . Frau verfchafft Hat! Freue Dich, daß 
h Dummen nicht alle werden, und 
daß ein Gejcheiter gut thut, ihnen das 
Geld abzunehmen für ’ne ehrliche gute 
Maare. Dder hältft Du Deine Bilder 
Für Shund? Mach’3 wie Rembrandt; 
nimm Deine Frau auf den Sthoß und 
irinte Seft! 

Jawohl, jawohl, und ich gehöre 

zu ber Sorte, die fich ihren Les 

bendunterhalt von einer jungen Frau 

nd einem alten Wigbold zufammens 
indeln läßt.“ 

„Himmelfatrament, das ift doch bef» 
als von ’ner alten Frau und 'nem 
gen Strohtopf! ch habe ed nun 
. Du fühlft Die) beim Aergern 
d Deiner Moral jo wohl mie ein 
rer beim Luftigfein ohne Mo- 


Dr Onfer Rarl, ich warne Dich, made 
el 


elende Sophiite= | 
Sch will meinen Namen, meinen | 


Rimm | 


Eisbären, indem er im Zimmer auf 
und ab lief. Er, der lieber geftorben 
wäre, ehe er fich einen Wortheil auf 
| nicht geradem Wege verjchafft hätte, er 
| fühlte ich moralife vollftändig ge— 
rechtfertigt, wenn er für einen Andern 
alferhand Schleichwege ging. „Ha,“ 
— er, „ich dachte mir im Voraus, daß 
2 Du hier ’ne Szene aufführen würdeft; 
aber jo doch nicht! Du bift ja einfach 
blind und taub! Ein Menjch wie Du, 
ohne Humor, ift fo troden wie Alaun. 
Soll ich mir hier den Mund fuffelig re- 
I den, um einen Tollfopf zur Vernunft 
zu bringen, der die Anftandigfeit und 
Redlichteit gepachtet und die Vernunft 
| berpachtet hat? Der es nicht begreifen 
| will, daß die Menfchen mit ihrer eige- 
nen Niedertracht zu prelfen ein bver= 
vienftliches und Gott mohlgefälliges 
Merk ift! 
halbes Dugend Stühle in Stüde. &3 
wird Dir und Deinem Kopfe ebenfalls 
mohlthun. 
Traun endlich. 
| Lotte! 
nicht3 anfangen und fuche mir beffere 
! Gefelfhaft bei meiner Xore. Frau 
| Zotte, er fit noch immer in der hoch— 
 nothpeinlichen Moralhede und fchneibet 
fih Nuthen für den eigenen Bedarf! 
| Sch wünfche viel Vergnügen!” 
Damit tründelte er vergnüglich hin 
' au& und 30g die Thür hinter fich zu. 
Sa, da ftand Lotte und Jah fich ihren 
| Hans an, der, ihr halb den Rüden 
ı wendend, finfter vor fich Hinbrütete, | 
; Möglicherweife begannen in einem 
Winkel feines Herzen: Ontel Karla 
| Worte fchon zu wirfen. 
mar er doch noch nicht, daß er Jo ohne 
Weiteres „Ja und Amen“ 
Sache jagen konnte und durfte! 

„Aber lieber Hans,“ begann fie, | 
„nimm’3 doch, wie es ijt!“ 

„Run fängft Du aud) mit den Re- 
densarten an! Kann man benn bier | 
fein vernünftiges Wort mehr fprechen? | 
Samohl, hintergangen haft Du mid, 
mährend ich fort war. Und ich fam zu | 
pät, um da3 Schlimmite zu verhüs ı 
ten.“ 

„gu früh famft Du, Hans, viel zu 
früh! Unfinn war es, aber er brachte 
Geld ein und Dir das Dir zuftehende 
Verdienft, und damit wollen mir leben 
freugfidel und puppenluftig.” 

„Erlaube, ich bin doch fein grüner 
| Junge, der fich mit folchen Worten ab> 

fpeifen laßt!“ 

„Ra, vorläufig,” meinte fie nedifch, 
„it mir grünes Holz lieber als altes 
und trodenee. Hans, Du bleibft doch 
mein lieber ehrlicher Dicftopf, den ich | 
gar nicht ander3 haben möchte!“ 


Guten Tag, Frau | 


„Sp, wilfft Du mir vielleicht erflä- | 


ten, wie Du e3 fertig gebracht haft, 
ohne Dir etwas zu vergeben, ohne mit 
meiner Ehre zu fpielen, daß die Men- 
ſchen den Unfinn glaubten?“ 

Nun ging and; Loties Geduld zu 


Ende, mie die immer eintritt, wenn | 


ba3 eigene Gemiffen nicht jo ganz rein 
ift und. das Defizit mit Entrüftung | 
zugebect werben muß. 

„Du bift ja in ’ner netten Stim- 
mung! Immer luſtig drauf los mit 
der innern Miſſion! Wie das zuging? 
Ganz einfach, man kennt einen Mann 
gründlich und damit dieſe Herren der 
Schöpfung alle.“ 

„Lotte, er ift geradezu frivol! Ich 
berbitte mir biefen Ion!” 

„Derbitte Dir in Gottes Namen fo 
viel Du millft! Bin ich Deine Stla- 
pin? ch pfeife den Fon, ber mir 
paßt! Wirklich fehr, fehr nett! Das 
alfo ift der Danf für mich!” 

„Ich will miffen, mad Du gethan 
und gefagt haft, um biefe Menfchen fo 
weit zu bringen!" 

„D, das war fpielend leicht, Samt 
IH braudte nur den Ton anzufchla- 
gen, dann pfiffen fie bie ganze Melo- 
bie non felbft Bis zur Scheidung 
Konnten mir eima fo weiter lebenẽ 
Hat nicht ein gewiffer Onkel Karl fei- 
nen Haie — De. und n 


Sch rathe Dir, fehlage ein | 


Sieh und da ift ja Deine | 
Sch kann mit dem Menfchen | 


Uber fo meit | 


zu biejer | 


eine Frauenrechtlerin auf der Haupt- 
| berfammlung. Hans Yung fühlte mit 

Aerger, daß fein Grimm ganz fachte 

dahin fcehmolz. Uber darf denn ein 
| Mann, ein Ehemann, einen berechtig- 

ten Grimm fo einfach einjchlafen La]- 
ı fen? 
| felten, um fie nicht auszunußen! 
„gotte, das find ja Wortjpielereien, 
jtatt ernfter Antworten.“ 
| „Höre mal, Hans,“ und Lotte trat 
dicht vor ihn hin, „ich habe hier für | 
Dich gefchaufpielert, ald wenn es mein 
Beruf märe,” 

„Wird Euh Frauen 
Tchmwer!” lachte er. 
| „SD, für wen babe ich geſchauſpie⸗ 
lert? Für Dich! Da ſitzt der Herr der 
Schöpfung wie Moſes auf dem Berge 
Sinai und ſchmeißt mir die Geſetzes— 
tafeln der echten Mannes— 
Ehemoral an den Kopf. Haha. Wirft 
ſich in die Bruſt und ſagt: Ich will 
meine Exiſtenz nicht meiner Frau ber- 
danken. Schön, und ich ſage Dir, ich 
will meine Exiſtenz nicht fernerhin ei⸗ 
nem Philiſter von Ehemann verdanken. 
Sch habe es fat. Schade um jedes | 
Wort!“ 

So Yung, da haft Du Dein Zelt! | 
Für Lotte war der Augenblid gefom= | 
men, wo bei derartigen Gelegenheiten | 
die Stimme umfjchlägt zur erften Bors | 
| bereitung für Thränengüffe. 

wohl,“ fuhr fie fort. „Natürlich, es 


ja 





ift alles meine Schuld. Warum habe | Direktion einen Genuß bon anderer 


ich mich nicht geweigert, ald Du mid | 
durchaus heirathen mwollteft! Daraus 


ch bin Dir ein Klo am Bein, weiter 
nichtd. Du durfteft gar nicht heira- 
then, mwenigjtena mich nicht, höchſtens 
eine wie die dide Windifchthal! Gie 
bat Dir ja den Gedanfen früher nahe 
genug gelegt. Die Leute hatten ganz 
| recht, daß wir uns von Rechts wegen 
! feheiden laffen müßten. ich will Dir 
nicht im Wege fein, A ganz gewiß 
nicht...“ Die erften Tropfen des Ge» 
mwitterfchauers famen bereits gerollt. 
„Uber Lotte, ich begreife nicht, Du 
drehit ja Wlles um. Bleib doch etwas 
ruhiger und erkenne wenigſtens an — 
„Sp, ich ſoll auch noch etwas aner— 
| fennen?“ Tchluchzte fie. „Nichts er: 
fenne ich an, abjolut nichts. Meinet: 
wegen fünnen wir ung ja feheiden laf- 
fen. Bitte, ich bin ganz einverftan- 
| den.“ 
„Lotte, meißt Du, mas Du da 
| fagft? Befinne Dich doch!“ 


innen, fällt mir gar nicht ein!“ So, 
nun famen ganze Regengüffe, begleitet 
ı bon dem unerläßlichen Geräufch de3 
Ausſchnaubens. „Jawohl, nun laß 
uns nur Ernſt machen, dann iſt Deine 
Künſtler- und Mannesehre wiederher— 
geſtellt. 
| in Ruhk!“ rief fie, als er einen Fchüch- 

| ternen Annäherungsverfuh) made, 

„Wenn e3 Dir nicht paßt, was ich ge- 

ı than habe, mir fann’3 egal fein! Bitte, 

| ich will Dir und Deiner Zukunft nicht 
| im Wege jtehen!“ 

„Aber Lotte,“ begütigte ‚Hans, „Du 
mußt doc einfehen — — 

O Hans Jung, wie wenig kennſt Du 
die Frauen! Konrad Wendler wußte 
ſich in ſolchen Fällen weit richtiger zu 
| benehmen, wenn man auch zugeftehen 
muß, daß dies gegenüber der füßen 
ı Maus weit leichter war ala gegenüber 

Lotte, geborenem Freifräulein von Sy— 
derow, und zwar aus inneren und 
noch mebr auch au8 äußeren Gründen. 

Wie fonnte Hans feiner Lotte, die in 
| diefem Augenblid geradezu in Selbit- 
| adzefe mühlte, wie fonnte er ihr fom-= 
men mit Einfihten. Darum erhielt er 
| auch zur Antwort: „Ach, ich fehe nichts 

ein, ich will gar nicht3 einjehen, ich bin 
| überhaupt mwüthend, jawohl!“ Nun 
| war Lotte im dritten Stadium, in dem 
die legten Thränen verfiegten und der 
| echte Tro fie vom Stuhl in die Höhe 
ı tried, fo daß fie ihm hochaufgerichtet 
| bie Worte entgegenfchleudern konnte: 
| | „Hiermit gebe ich Dich frei! Wenn 

Du mwünfht, fann ich noch heute aus- 
| ziehen!“ 

Damit begann fie im Xtelier hin 
ı und ber zu flürmen; Hana that des- 
gleichen, und ala er an ihr vorüber 

fam, fchrie er: „Seht fteht die Welt ja 
| wohl auf dem Kopfe. Bin ich verrüct 
| geworden oder feid ihr ea?“ 

Und fie rief beim nächften Vorbei 
fürmen: „Wir find’3 ficher nicht!“ 
| Während fie fo flürmten, fam Ontel 

| Karl aus feinem Zimmer, frieblich 
| Tchmungelnd, in ber einen Hand einen 
| großen Blumenftrauß und in der an 
dern einen Brief. 
| „Ra, Kinder, foll ich die Feuerwehr 
zum Löfchen alarmiren? Hier dies 
fendet Fräulein Röschen von Syderow 
aus Kleinfyderom mit. einem fehönen 

Gruß. Sie hat es mir felbft abae- 

geben, weil fie nicht ftören wollte, 

Gott,“ ſagte fie nämlich, „ich höre 

fon, bie Glüdlichen feiern ihre Heim⸗ 
kehr.“ ‚„Jawohl,“ ſagte ich, es iſt beſ⸗ 
ſer, wir ſtören ſie nicht.“ 


(Schluß folgt.) 


— Abfchredend. — „Werben Sie 
aud fo —9* fa bon Bettle ın beläs 
figt?" — „Ueberhaupt nicht; bei ung 
hängt im Sausflu ein Plafat mit 

lzhacker hier 


der A 
ung.” wirft 





dauern 
ivie ein — 


und die höchſt anerkennenswerthen Lei— 
afer ſtungen, welche ſeitens der Inhaber der 
Die Gelegenheit iſt wirklich zu 


und Herr Sprotte 


Publikum zeigte ſich ungemein em— 


nach dem Theater gezogen, und dieſes ae 
Brejier — Tor 
ide - Eichen, 
biertelgefügte 

nt, — beite 
Schubladen 


*13. 30 


pfänglich. Es ließ keine der Lachge— 
legenheiten ungenutzt vorübergehen, 

Fro 
J Schubladen,- Konſtri ıltion, 
= inne polirt, m. Dolz: 


#4 Inöpfen verichen, ah 
2 franz. acihliff. Spienel 


Hauptpartien geboten wurden, fanden 
die gebührende Würdigung. Frl. Liz- 
zie Forfter als Kellnerin „Lieschen 
Spröde“ und ſpäter als „Madame Be— 
ſeler“ ſpielte und ſang, daß es eine 
Freude war. Herr Meltzer („Matſch“) 
(„Röthelmann“) 


| führten ihre Rolfen mit beftem Humor 


nicht ' 


} 


1 


und echten | 


| 
| 


| ſehr geſchickter Weiſe beforat und er= 
| ' Veranfchaulichung einer Abſchiedsknei⸗ 


| 


„Jas | Tungene bezeichnet werden. 


ift alles entjtanden, dies ganze Elend! | zur Aufführung an: 


| Gtiemwe, 


| 


| 


| 
| 


„Nein, nein, ich mill mich nicht be> } feitet werben, und an diefe Orcheſter⸗ 


Ach, was willſt Du, laß mich Aufführung. 
| Zmweifel, daß aud) dazu fidh die Der- 


| 


Ach 


| gibt e8 das Meloprama „Ihe Laft 


| der Kaffe von MeBider’3 Theater heüte 


dur, und bon den Inhabern der Ne- 
: benpartien haben ſich beſonders bie 
| Herren Tauffig („Lobedanz“), Steind- 
ler („Haſenhut“ und „Markull“), Kö— 
nig („Krabbenſtrecker“) und Frl. Roith— 
meyer („Wittwe Weidenhammer“) aus⸗ 
gezeichnet. Herr Kleemann („Pfan= 
nenfchmidt“) erzielte vornehmlich ala 
Eouplet-Sänger Erfolge. Die Spiel- 
leitung wurde von Herrn Melber in 


Leder » Schaufelituhl, wie im Bild, von 
folidem Eichen, in reicher altenalifcher 
Bolitur, mit Sprina-Sis und NRücdlehne, 


mit Boiton-Zeder gaepolitert, ein ſehr be⸗ 
liebter Stoff, extra 

ziell für Dienitag, 

Baar oder auf Ssivedit 


ztelte befonders im erjten Bild, der 


pe Heidelberger Studenten, eine dDurch> 
Ihhlagende Wirkung. Das verftärkte 
‘ DOreheiter, unter der bewährten Leitung 
des Herrn Franz Neumann, that in 
vollem Maße feine Schuldigkeit, und ſo 
darf die Aufführung als eine wohlge⸗ 


ing and Stamping Co. auf Auktion. — Dies 


Für kommenden Sonntag ſtellt die 


Art in Ausſicht. Sie zeigt eine von 
Bernard Shaws ſatiriſchen Komödien 
„Der Arzt am 
Scheidewege“. Darſtelleriſch mitwir— 
ken werden in dem Stücke die Herren 
Kirchner, Marx, Sprotte, SIR N nn 
Bödecker, Steindler. Schaff, a — 
Acht Qt. Theeke ſel 

mit flachem Bo— 
den, 65e Werth, 


Schmidt, 
König und Brückner, ſowie die Damen 
Richter, Brückner und Förſter. 
Morgen, Dienſtag, Nachmittag tritt 
die Wachsner'ſche Geſellſchaft in Me— 
Vicker's Theater auf, wo ſie anläßlich 
der Schillerfeier auf Veranlaſſung des 
„Vereins Deutſche Preſſe, Chicago“ in 
glänzender Darbietung den „Don Car— 
los“ geben wird. Den außerordent— 
für die 
Vorſtellung gemacht worden ſind, wird 
vorausſichtlich auch deren Beſuch ent» 
ſprechen. Eintrittskarten, zum Preiſe 
bon $1 bi3 herab zu 25 Et3. find an 


Reis 
Kocher, ın. Blech: 
deckel, — 556c⸗ 
Werth, au dem 
fpeziel niedrigen 


Preis f. 29€ 


morgen.. 


1 


möchner“) hat fich für diefe Woche 
die Direktion diefes neuen IThea- 
ter3 gefichert, und fie dürfte damit 
den Gejchmad ihres Publitums auf’s 
Beſte getrof fen haben. 

Illinois. — Das ſtark gewürzte 
Senſationsſtück „aA Fool There Was“ 
findet bei den Beſuchern zwar nicht 
ungetheilte Anerkennung, übt aber auf 
das Publikum eine ſtarke Zugkraft aus 
und erfüllt deshalb vom Standpunkte 
der Geſchäftsleitung ſeinen Zweck 
durchaus. 

Colonial. — Die Aufführungen 
des Ziegfeld'ſchen Ausſtattungsſtückes 
„Follies of 1909* gelangen mit dieſer 
Woche hier zum Abſchluß, obwohl im 
Beſuch der Vorſtellungen ſich noch kei— 
neswegs eine Abnahme bemerklich 
macht. 

Buſh Temple. „Zempeft 
and Sunfhine“ (Negen und Sonnen 
fihein) lautet der vielperfprechende 
Titel einer Pole, melde bier die 
Direktion für diefe Woche zur Auffüh- 
rung angejebt hat. ine befonders 
dantbare Partie und Gelegenheit, feine 
Fertigkeit als Verwandlungskünſtler 
zu zeigen, hat Herr Cezaro Trivoli. 

Studebaker. — Mit dieſer 
Woche geht hier die lange Serie der 
Aufführungen des Singſpieles „The 
Old Town“ zu Ende, dem man an— 
fänglich ein raſches Dahinſcheiden in 
Ausſicht ſtellen zu müſſen geglaubt 
hat, das aber durch die Leiſtungen der 
Komiker Stone und Montgomery mit 
Erfolg über Waſſer gehalten wor— 
den iſt. 

Star. — Ein einaktiger Schwank: 
„The Boy Next Door“, zur Auffüh— 
rung gebracht von Felix, Barry und 
Barry, bildet für dieſe Woche die 
Hauptnummer des Programms, das 
wieder ein ungemein reichhaltiges iſt. 

Criterion. — „Adelaide“ mit 


und morgen noch zu haben. Die Vor— 
ftelfung wird, pünftli um 2 Uhr, mit 
Webers Jubel = Dupertüre - einge- 


nummer fchließt fich der Vortrag bes 
Heltprologg. Man fei alfo rechtzeitig 
auf dem Plate. 

Am Donnerftag nächfter Woche, dem 
18. Rovember, gelangt Nachmittags in 
Pomers’ Theater Schillers „Iell“ zur 
Es unterliegt feinem 


ehrer des Dichters in Menge einfinden 
werden. 


Die ı engtifne Dan Bühne, 


Eort Iheater. — Da3 neue 
ZIheater an der Dearborn Str., ein 
wahres Schmudfäftchen, wird förmlich 
überlanfen von Theaterfreunden, bie 
feine innere Einrichtung kennen ler— 
nen möchten. Kommt dazu, daß die 
Direktion ſich in der Operette „The 
Kiſſing Girl“ einen Schlager erſter 
Klaſſe geſichert hat. 

Grand Dpera Houfe—Sehr 
eindrudspoll wirkt das jtimmungspole 
Schauſpiel „The Daon of a To-Mor- 
rom“, im weldem bier Frl, Elanor 
Robfon mit ihrer Gefelichaft auftritt, 
Geſchickte Infzenirung trägt dazu bei, 
die von der Berfafferin des Stücdes be: 
abfichtigte JUufion zu erhöhen. 

Power: — Ein gediegenes Luft- 
Iptel aus der Mitte des vorigen Jahr— 
hunderts iſt „Ihe Noble Spaniard“, 
in melgem der Unternehmer Henry 8. 
Harris hier an der Spike einer guten 
Gefellichaft den beliebten Karakterdar- 
fteller Robert Edefon verführt. Als 
Zugabe erhält das Publitum noch 
„Ihe Dutpoft“, einen jehr wirffamen 
Einakter aus der Epoche „freundlicher 
Annäherung“, mit der die Ber. Staa- 
ten und die Philippinen fich mechfel- 
ſeitig beglücken. 

Garric. — Zu einem auf zwei— 
wöchige Dauer berechneten Gaſtſpiel iſt 
hier die beliebte Soubrette Blanche 
Ring eingetroffen. Sie tritt in der 
Geſangspoſſe „Ihe Yankee Girl“ auf, 
deren Auzftattung als glänzend ge= 
rühmt wird, 

Chicago Dpera Houfe — 
„Madame X“, das Parifer Zugjtüc 
des Herrn Alerandre Briffon, erweiſt 
ſich als ſolches auch hier in Chicago. 
Obgleich es bereits ſeit Wochen auf 
dem Spielplan ſteht, finden die Auf⸗ 
führungen noch immer vor zahlreichen 
Zuhörerſchaften ſtatt. 

Marvbin's Theater. — Geo. 
Ade's unierhaltender Schwank aus 
dem amerikaniſchen Studentenleben: 

„The College Widow“ wird in dieſer 
Woche dem Publikum des College— 
Theater an der Sheffield Ave. dar— 
geboten werden. Im People's Theater 


— 


der beliebte Geſangskomiker, die Sou— 
brette Grace Cummings und eine ganze 
Anzahl von anderen tüchtigen Kräften 


dieſer Wohe für die Unterhaltung des 
Bublitums foraen. 


Wahl des Voliziitenverbauds. 


William £ Stine fiegt über der bisherigen 
Präfidenten Seraeant Daley. 

Der Kampf innerhalb der jtäbtifchen 
Volizei um die Kontrole des Bolizi- 
ftenverbandes, ber mit großer Erbit- 
terung feit längerer Zeit aeführt mor= 
den ift, fam geftern zum Abichluß. Der 
Polizift Willtam %. Stine fiegte mit 
140 Stimmen über den Gergeanten 
Frank Daley, den bisherigen Präſi— 
denten, der 92 Stimmen erhielt. Die 
Faltion Stine brachte alfe ihre Kan 
didaten durch, Sie vertrat den Grund- 
fat, dah fein höherer Beamter Präfi- 
dent der Vereinigung fein follte, da die 
gewöhnlichen Poliziften, melde die 
große Mehrheit bilden, jich ihnen ge— 
genüber befangen fühlen fönnten. Der 
neuerwählte Präfident übernahm das 
Amt mit einer furzen Anfprace, in der 
er dem Polizeichef die merfthtäige Un- 
terftüßung der Polizei verjpra 

Die folgenden Beamten mwurben ge: 

wählt: 
Präfident — William S. Stine, zur 
Dienftleiftung als Auffichtäbeamter 
der Allinoid Induſtrieſchule abkom⸗ 
m 


andirt. 
—— dein Saut. 


Round-up“ und in den Paufen Baude- 
pille-NRummern. Auf dem Spielplane 
des Marlowe⸗Theaiers ſteht die Poſſe 


„Hello, Bill!“ 
Sure Fi Col 


Crown — Ein 
Volls ſtück von 
The Die Sitten 


bedter Keiiel, 
mit 


Belle 


ihren Tänzerinnen, Kohnny Y. Hugbes, | 


der Wauderille-Bühne werden hier in | 


as vn 20 se 2 neue Water, in rei» 
en Farben röße 2, 
— Ge 


* ann ur —— Velvet, Größe 9 hei 4 


nd orientaliſche 81 5 
“ 
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Ta veſt ru Bruifels Rugs — mwollene „uberfläße, 
in büötıhe n Muftern, Größe 9 bei 9 
12, $18.00 wertb, für 2 + > 


Arminkter Rugs — Größe 27 


—— alänzenden Farben, $2.50 


W —5 —— ugs — hübfche 
Grö bei 54 Z0U, $1.50 — 


iſt nur eine kleine Liſte im Veraleich 


4 Dt. Berlin 
Sauce Pfanne, 
mitBlech⸗Deckel. 
28c mertb, — 
Stück 

für 


Sechs Qt. Ein⸗ 
machteſſel, 
Ren.Preis 32c, 


Dt. bedeif- 


Bled- 


Pfanne, 22c Bfanne, 


Diefer Bafe- 
Brenner, — 


lelf Feeding, 

mit fchwerem 
dauerhaften 

Feuerplatz — 

leicht hearus⸗ 

zunehmen — 

ein ſehr hüb— 

iher Dfen, 

genügend m. : 

Nidel be x 

siert, — der 

tenuläre Kreis ift 840.00 
— für Baar oder auf Are 
dit, nur 


Dieſer hochfeine Ausziehtiſch, von mn 
biertelgeläntem Cichen, m. aroßen Flates 
bat maffiven fluted Bedeital u. pradtvoie 0 
handgeſchnitz ——— 9. 3 
di 8 ift ein $30.00-Tiich 8* 1:30 3 
Dienftag, Baar od Kredit J 


rennen bau Der a Lonis Auktion! 


Wir Ieaten Deshalb einen jo großen Bsrrath ein weil wir billig fauiten 
ö EEE nern 


Die D. 3. Lewis Mercantile Go. don St. Louis verfaufte die beliebte Royal Stahl zwei Mal coated Waare von der Natienaf Enamel- 
au der Menge der Waaren. — VBerfäumt ni 
aen biefen amweiten aroßen Tag. — Genügend von GErtra-Berfänfern Euch zu bedienen. — 


Seitenbenaiter 
(wie Bild ; 
mit — 
nn 12 9» — 
Uel. 
3e WMontaa c 
5 Quart Berlin Sauce Bianne, 2 Blech⸗ 
dedel, 3%: Wertb, für 17e 
6 Dart, 40c Werth, für... 19 
10zöllige Bie-Teller, 12c Wertb.. 5 
8 Tate Muftin Pianne, 30c © 
12 Tajien Muffin Bianne, 10c Wertb...18c 


4 Duart lipped Sauc 


Der Nubhm des 


Kımball Pianos 


fteigt und erzeugt eine immer wachfende Nachfrage nah ben Er— 
zeugniffen der großen Kimball » Yabrifen. Weitere Ehrungen wur— 
den auf das Kimball gehäuft von der International Jury of 
Awards von der Alaska-Yukon-Pacific-Ausstellung 
in Seattle, foeben gefählofjen, welche die Höchfte Auszeihnung 
den Kimball Pianos, Grand und Upright, und Kimball - Pfeifen- 


Orgeln zufprad. 


Die Kolumbian Weltausftellungs - Richter in 1893 aaben nur 
eine allgemeine Auszeichnung für allgemeine Bortrefflichteit — und 
zwar den Kimball Pianos und Orgeln. 

Die Irans-Miffiffippi-Augsftelung in Omaha in 1898 gab dem 
Kimball da3 Diplom — und die einzige goldene Medaille, die für 


irgend ein Piano verliehen murbde. 


Das 290,000ite Biano 


in den Kimball-Fabrifen hergeftellt, bezeichnet eine Epodje in der 
Piano-Fabrikation, und die Yertigftellung ift nicht nur ein Ereig- 
niß von ntereffe, fondern der befte Beweis der Popularität und 
des inneren Werthes der Kimball Pianos. 


W. W. KIMBALL CO. 


Gtablirt 1857 
S. W. Ecke Wabash Avenue und Jackson Boulevard. 


—— 


Finanzſekretär — Frank Ford, 
Büro des Polizeichefs. 

Schatzmeiſter — Patrick Dwyer, 6. 
Begirkswache. 

Haͤmorrhoiden in 6 bis 14 Tagen geheilt. 

Bazo Ointment garautirt jeden Fall von 
juchkenden, blutenden oder hervorſtehenden Hãmorrhoi⸗ 


d 14 Tagen zu heilen oder Geld zurüd. 50c. 
MR —* nob8,mofr,öm 


Gegen die Dat Part: Hohbehn, 


Der Bürgerverein von Bat Par? und 
Auftin will jet vorgehen, 

Am Sprigenhaufe an der Lombarb 
Avenue und Lake Straße, Dat Park, 
wird heute Abend auf Einladung bes 
— —— Taylor X. 
Snow und unter deifen Borfig eine 
Berfammlung des „Auftin und Dat 
Park Service Club“ ftattfinden he= 
buf3 Ernennung eines Ausfchuffes, der 
Bürgermeifter Buffe und den zuftänbis 
on Stadtrathsausſchuß erg 
foll, die Annahme der feit I 
zember im der Schwebe Bbefi —80 
Vorlage zu erwirken, laut der die Chi⸗ 
cago und Oal Park⸗Hochbahngeſell⸗ 
ſchaft gezwungen werden ſoll, ihre Ge⸗ 
leife auf dem weſtlichen Theil der 
Sirecke hoch zu legen. Die Vorlage iſt 
von Ald. Forsberg verfaßt worden. 
Der Ausſchuß ſoll Nas den Präfiden- 
ten des Ortfchaftsraths von Dat Bart 
‚erfuchen, den Betrieb bon 
Auftin nah Dat Bart auf Sm 

‚Benbahn Gieten, wozu ihm. der 
Ortfchaftsrath dor einem 
—— —— —* 


die © 


a Ania Bu 
antrag ala ee ii 


flabtnerfehr zwifchen Chicago und je 
nen Bororten einzuführen und den 
— der jezt acht und zehn 

enis iſt, herabzuſetzen. Der Rechts⸗ 


| anmalt Geo. S. Plummer, melder in 


Dat Part wohnt, wirb über Geleifes 
gedlegung fprechen, und die früheren 

tadtrath3mitglieder Race und Franz 
ci® werden fich über Verbefferungen 
des Hochbahndienftes verbreiten. Ob 
die Abfchaffung der Raucherwagen zur 
Sprache fommen wird, it no unbe- 
flimmt, 


——3+01 —— 
Seelenfreundſchaft. 


Architekt Wright reiſt mit der Gattin 
eines Freundes nach Japan. 

Frank Lloyd Wright, ein Architekt, 
deſſen Frau uͤnd ſechs Kinder an ber 
Foreſt und Chicago Ave. Dat Park, 
wohnen, reiſte unlängſt in Geſchäften 
nach Berlin. Begleitet war er von der 
Gattin des Präſidenten Edwin H. 
Cheney von der Wagner Electric Mfg. 
Co, und der Fuel Engineering Co. von 
Chicago, Mutter bon zmei Kindern. 
Die Familie Cheney wohnt Nr. 520 
RN. Gaft Ae., Dat Part. Nad) einer 
Depeſche aus Berlin ift das Paar na) 
Japan meitergereift, Frau Wright er- 
wartet aber, daß ihr Gatte daldzu = 
ner Familie zurücdiehren 


bon | heilt von feiner gg Seen 


t für Frau Chenep, beren 
—— tee Ban 


zen 2 —— — 





r Trleraphihe Depeſchen. 
Gelielert von ber "Associajed Proas”., 
Inand. 


Zur Polarfrage. 

Die Gehäſſigkeiten gegen D. Cook. 

Waſhington, D. K. 7. Nop. Der 
dienſtverabſchiedete Kontreabmiral 
Eolby M. Chefter, Mitglied des Dis 
reftoriums der Nationalen Geogra> 
phiſchen Geſellſchaft, hielt geſtern 
Abend vor dem Univerſity Club“ eine 
gehäſſige Rede über Dr. Cook, den er 
einen Aufſchneider nannte. Er bes 
hauptete, Dr. Cook ſei nicht einmal in⸗ 
nerhalb 654 Meilen vom Nordpol ge— 
kommen. Er ſtellte in Abrede, daß er 
irgendwie durch Prary's Auslaſſungen 
beeinflußt ſei, und verſicherte, durch 
ein unabhängiges perſönliches Stu— 
dium zu der obigen Anſicht gelangt zu 
ſein. 

Ferner ſagte er, Dr. Cook habe vor 
zwei Jahren ihm und mehreren ande⸗ 
ren Herren in Waſhington zugegeben, 
daß die, angeblich auf dem Gipfel des 
Mount MeKinley genommenen. Photo- 
araphien nur „Fate“ = Bilder feien. 


Dpier einer Gaserplofion. 
Student in einem Badezimmer getödtet. 


&bampaian, XI., 7. Nov. Kohn 
Fofe, ein Student an der llinoifer 
Staatsuniverfität fand geitern Nad)= 
‘mittag im Heim der Jrau Julia Mat» 
thews feiner Tod durc) eine Gageplo= 
fion. 

Gr hatte fich in das Badezimmer be= 
aeben, um ein Bad zu nehmen. Das 
MWafler wurde durch einen Augenblid3= 
Gasheizapparat gewärmt, und jcehon 
nach wenigen Minuten vernahm man 
eine furchtbare Erplofion. 

Frl. Era Foot lief nach der Stätte 
zu, fprengte die Thür auf und zog 
den Studenten, welcher auf dem Boden 
(aa, mit fchier übermenfchlicher An= 
ftrenauna heraus auf den Flur. Auf 
ihr Gefchret erfchienen auch Andere; 
aber alle Hilfe fam zu fpät: der Gtu- 
dent verfchied nach wenigen Minuten. 


Sat 3 lebendige Frauen. 
Seitändniß des verhafteten Rev. White 

Marion, Ind., 7. Nov. Der 56- 
jährige Rev. Harlar White, der gegen 
mwärtig im Gefängniß dahier fit, ge= 
ftand geftern Abend, daß er drei leben- 
dige Frauen hat. 

Er war auf Veranlaffung der Gat- 
tin Nr. 3 verhaftet worden, die ihm 
aus Newayge, Michigan, wo er fie 
verlaffen haben joll, Hierher gefolgt 
war. White hatte fich ach feiner Ab- 
reife von Nemwango zu feiner Gattin 
Nr. 2 in Dsgeod, Ind., begeben, um 
mit ihr Frieden zu machen, hatte aber 
feinen Erfolg damit. Seine Gattin 
Nr. 1 lebt in Indianapolis. 

Da von feiner Michiganer Gattin 
die Verfolgung zunädjft ausging, fo 
wird er in Michigan progeflirt. 

1 Mädchen getödtet, 16 verlegt: 


Erplofion in einer Bergwerfs-Sprengpa- 
tronenfabrif. 

MWiltesbarre, Pa., 7. Nov. Die 
Powell'ſche Fabrik von Bergwerks—⸗ 
ſprengpatronen zu Plymouth wurde 
geſtern gegen Abend durch eine Erplo- 
fion völlig zerſtört. Ein Mädchen, 
welches dort arbeitete, wurde getoödtet, 
und 16 andere verletzt. Die Geötdtete 
hieß Minnie Picton. 

Das Feuer, welches der Exploſion 
ſofort folgte, griff ſo raſch um ſich, 
daß 140 Arbeiterinnen nur mit knap⸗ 
per Noth ſich retten konnten. 

— — 


Zlusland. 


Gegen die Cholera, 


Weitere Abwehrmaßnahmen der deut: 
{hen Regierung. —Ergebniß der Kuft- 
fhiffmanöver bei Köln fehr befriedis 
gend. — Derurtheilung für einen Kös 
nigsgräberraub. —Beftohlene Trienter 
Banf erhält 342,000 Kronen wieder 
zurüd. — Mordplan durch aufgefange: 
nen Brief enthüllt. 

(Spezialfabeldepeifhe der „NR. 9. Gtaatszeitung”). 
Berlin, 8. Nov. Große Gemiffen- 

haftigfeit befundet die Regierung hin— 

fichtlich der Ueberwachung der Cholera= 
gefahr. Die Ausbreitung der Seuche 
in Rußland und ihr vereinzeltes Auf- 
treten im Bezirt Memel haben von 

Neuem zu den umfafjenditen Vor: 

fihtsmaßregeln Veranlafjung gegeben, 

um e3 zu berhüten, daß die Epidemie 
auf deutfchem Boden feiten Fuß faffe. 

Da die Hauptgefahr der Choleraein- 

Ichleppung von Geiten ber Flößer be- 

fteht, fo find in den Stromaebieten an 

der Grenze die jchärfiten 1eber- 
wachungseinrichtungen getroffen. Alle 

Schiffer und Flößer werden bon Aerz= 

ten genau unterfudt. Auch der ruffis 

jhe Auswandererverfehr, melcher über 

Deutihland nach den Hafenftäbten 

geht, wird ftreng fontrollirt. 

Dant der Thatfache, da die Regie: 
rungsfaftoren gehörig auf dem Boten 
find, gibt fich denn aud) unter der Be- 
pölferung nicht die geringfte Beunruhi- 
gung. 

Ungemeine Befriedigung erregen na- 
mentlich in hiefigen militärifchen Krei- 
fen die bisher gemeldeten Ergebniffe 
der Luftichiffmandper bei Köln, an 
welchen Ballon3 der drei anerkannten 
Spiteme Zeppelin, Groß und Bar: 
feval betheiligt find. eber der neu- 
erdings beim Kriegsminiſterium ein⸗ 
gelaufenen Berichte befagt, dab anbau= 
ernd hervorragende Leiftungen zu ver⸗ 
zeichnen find. WBejonbers betont wirb, 
daß fich die verfchiebene Luftfchiffe 
felbft bei den ungünftigiten Witte 
rungsverhältniffen trefflid bemährt 

haben. Die gemeinfamen Dauerfahr- 
ten durch Nebel und Naht und bei 
dem jchlimmften Regenmwetter imiejen 
allefammt Erfolge auf. Die Pro- 
gramme murben, genau nad) ben Vor- 

Iriften, eingehalten, und die Ballons 

kehrten, nach glüdlich durchgeführten 

Manövern, rechtzeitig zurüd. 

Mit dem Ende des laufenden Jah: 

‚re wird Graf Robert v. Zeblik und 

Trützſchler vom Poſten des Ober⸗Prã⸗ 


_ 


treten. Ueber bie Nakfolgefhaft ver- 
lautet no nit8. Der Graf murbe 
zu jener Würde *im Auguft des Yah- 


I re3 1903 ernannt. 


Bei Hofe fieht man nun dem längft 
angekündigten Beſuch des Erzherzog⸗ 
Thronfolgers Franz Ferdinand und 
ſeiner Gemahlin, der Herzogin von 
Hohenberg, entgegen. Das fürftliche 
Paar wird am Mittwoch in Berlin 
eintreffen, zwei Tage früher, al ur- 
jprünglic in Ausficht, genommen wor- 
ben war. Der Erzherzog fährt mit 
dem Kaifer von bier aus zu den Hof- 
jagden in der Provinz Hannover, wäh— 
rend die Herzogin von Hohenberg vier 
Tage bei der Kaiferin verbleibt. 

Die Regierung hat fich zu einer be- 
merfenömwerthen Neuerung im Verwal: 
tungsorganismus entfchloffen. Den 
Anjtoß dazu haben die Enthüllungen 
bes Kieler Werftprogeffes gegeben. Es 
hat fi) herausgeftellt, daß der einge- 
riffene Schlendrian, meldher die gro⸗ 
pen Unterfchleife möglich gemacht hat, 
zum guten Theil auf eine geradezu 
beillofe Untenntnig faufmäannifcher 
Verhältniffe zurüdzuführen gemwefen. 

Das Reihsmarineamt hat fich des- 
halb für die Anftellung eines faufmän- 
nifchen Beirath3 in der Werftverwal- 
tung entjchieden. ' 

Bor dem Schwurgeriht in Ham- 
burg ift der ehemalige Reifende Wöll⸗ 
mer jhuldig befunden werben, an der 
Beraubung der Roeskilder Königsgrä- 
ber, melche jeinerzeit großes Auffehen 
erregte, betheiligt gemwejen zu fein. Der 
Angeklagte wurde zu 8 Zahren Zucht: 
haus verurtheilt. 

(In Roesfilde, der uralten Stadt 
auf der dänifchen Anfel Seeland, be- 
findet fich al3 Dentmal früherer Herr- 
lichfeit die Kathedrale oder Dreifaltig- 
feitsficche, der jchönfte Dom in Däne- 
marf, mit den Gräbern von mehr, als 
30 Königen und Königinnen, in de= 


Chtoniſche Schlaflofigkeil 
und Annerdanlichkeil 


Die eine wird fajt immer von der anderen 
begleitet und von der anderen 
verurſacht. 


Schlaf iſt ſehr paſſend „der müden 
Natur Wiederherſteller“ genannt wor— 
den. Er iſt ein Zuſtand, in welchem 
die unwillkürlichen Funktionen wie 
Ernährung, Zirkulation, Schweißab— 
ſonderung u. ſ. w. in der gewöhnlichen 
Weiſe vor ſich gehen, während die 
willkürlichen Kräfte ſich ausruhen und 
das Syſtem die benöthigte Erneue— 
rung findet. Niemand, ſo viel man 
weiß, hat je länger als drei Wochen 
ohne Schlaf gelebt. Er iſt ſo nöthig 
für den Körper als Nahrung und 
Trank. 

Inſomnia oder chroniſche Schlaf— 
loſigkeit iſt ein Symptom, von wel— 
chem faſt jeder Leidende an Dyspepſie 
heimgeſucht wird, entweder fortwäh— 
rend oder in häufigen und unregelmä— 
ßigen Zwiſchenpauſen. Dieſe Unfähig— 
keit, normal zu ſchlafen, iſt ein ſehr 
wichtiges Anzeichen von Unverdaulich— 
keit und zeigt ſich in verſchiedener 
Weiſe. In manchen Fällen ſtellt ſich 
der Schlaf zur gewohnten Zeit ein, 
bringt aber nicht die Erfriſchung, man 
wacht zu früh auf und kann nicht wie— 
der ſchlafen. In anderen Worten: das 
Opfer liegt thatſächlich die ganze 
Nacht, wälzt ſich herum und verfällt 
ſchließlich in einen unruhigen Schlaf 
bei Tagesanbruch. Wieder Andere, ob— 
gleich ſie augenſcheinlich feſt ſchlafen, 
haben ſchreckliche Träume, wie über— 
ſchäumende Wellen, Fallen von großer 
Höhe und Anfälle von wilden unbe— 
ſchreiblichen Ungeheuern. 

Alle dieſe läſtigen Symptome ſind 
auf einen irritirten und geſchwächten 
Magen zurückzuführen. Dasſelbe iſt 
auch der Fall bei Zähneknirſchen und 
Zucken der Muskeln während des 
Schlafes. 

Schlafloſigkeit iſt an und für ſich 
ſelten eine Krankheit, ſondern beinahe 
immer ein Symptom von einer ande— 
ren Krankheit, wie Dyspepſie, und 
viele Leute, um ſchlafen zu können, 
greifen zu Schlafmitteln, Betäubungs— 
mitteln, wie Bromiden, Chloral Hy— 
draten, Dover Pulver und ſogar Mor— 
phium. 

Es kann kein größerer Irrthum als 
dieſer begangen werden und der un— 
vernünftige Gebrauch ſolcher Droguen 
hatte viele plötzliche Todesfälle zur 
Folge, während in anderen Fällen ein 
mäßiger Gebrauch von Schlafpulvern 
eine unheilbare Droguenangewohnheit 
herbeiführte. 

Um Schlafloſigkeit zu heilen, ſollte 
die Urſache beſeitigt werden, und da 
Dyspepſie die unterliegende Urſache in 
den meiſten Fällen iſt, läßt ſich kein 
beſſeres Mittel anwenden, als 
Stuart's Dyspepſia Tablets. Indem 
ſie alle Theile der Speiſen im Magen 
verdauen, wird die Urſache von 
Schlafloſigkeit beſeitigt und ausge— 
rottet. 

Dieſe Tablets enthalten nur zu— 
zuträgliche Beſtandtheile und Ihr 
lauft keine Gefahr, in eine Droguen— 
angewohnheit zu gerathen. Jeder, der 
an Schlafloſigkeit leidet, ſollte nicht 
den großen Fehler begehen, betäubende 
Mittel zu nehmen, denn ſie heilen das 
Leiden nicht, ſondern machen es 
ſchließlich nur noch ſchlimmer. 

Beginnt gleich Stuart's Dyspepſia 
Tablets zu nehmen; nehmt eins oder 
zwei nad) jeder Mahlzeit und ebenſo 
viele vor dem Schlafengehen. E3 ift 
auch angerathen, eine Schachtel diefer 
wirffamen Verdauer an Hand zu ha= 
ben während der Nacht, jo daß im 
Tale Yhr mit dyspeptifcher Schlaf: 
lofigfeit, Unbehagen im Magen ober 
anderen Shymptomen bon Unverdau⸗ 
lichfeit geplagt feid, fchnell Linderung 
erhalten fönnt, . 

Kauft gleich ein 
Apotbefer für 50 


adet von Eurem 
nt3 und befreit 


| Eud von Eurer Schlaflofigkeit und 


Unverdaulichteit. Schidt und Euren 
Namen und Adreffe wegen Prob 


— h 


| geplantes Verbrechen orientirt. 
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nen zahlreiche Koftbarkeiten enthalten 
find.) 


Wie aus Bremen ‚gemeldet, ift das 
Paffagegefchäft des „Norbb. ‚Lioyb“ in 
ftetigem Zunehmen begriffen. in ben 
legten 10 Monaten hat fich der Verkehr 
im Verhältniß zum gleichen Zeitraum 
borigen schres-faft verdoppelt. 

Große Erregung berrfeht unter den 
Bergleuten des rheinifch-weitfälifchen 
Kohlengebiets. Die Ankündigung ber 
Eröffnung einer Grußgn-Arbeiterbörfe 
am 1. Januar, einer neuen Organi- 
Jation unter Kontrolle der Grubenbe- 
figer, hat zur Androhung eines Gene- 
taljtreit3 geführt, Sn jedem Gruben- 
diftrift nämlich follen Filialen diefer 
Börfe errichtet werden, und "dies wird 
als eine direkte Herausforderung der 
NR betrach⸗ 
et. 

Profeſſor Dr. Ludwig Juſti, bisher 
erjter‘ ftändiger GSeftetät der könig— 
lichen Akademie der Künfte in Berlin, 
ift zum Direktor ver hiefigen National- 
gallerie ernannt worden. Damit ift 
der, jeit Prof. Hugo von Tfchudi’s 
Ausicheiden vermwaifte wichtige Pojten 
wieder beſetzt. 

Wien, 8. Nov. In Trient hat der 
Kapuzinerpater Mares der dortigen 
„Banca Cooperativa“, welche, wie wie— 
derholt gemeldet, in Verbindung mit 
den Macenfeaften der Irredenta 
um Milionen beftohlen worden ift, die 
Summe von 342,000 Kronen zurüdge- 
geben. Der Pater hat ven Betrag von 
einem Beichtfind erhalten und mahrt 
das Beichtgeheimniß. 

Sn Kreifen, melche über die lIm- 
triebe der rredenta unterrichtet find, 
wird vermuthet, daß es urfprünglich 
in der Abficht des Diebes lag, den ge- 
ftohlenen Betrag für politifche Zmede 
zu benußgen. Die Beforgniß vor Ent- 
dedung veranlaßte ihn aber wohl, ge- 
möhnlichen Diebjtahl und die Angit 
des Gemiffens. dorzufhügen und bei 
der Beichte den Raub aräzuliefern. 

Eine fenfationele Verhaftung it 
bon der Polizei zu Czernowitz in der 
Bufowina botgenommen worden. 
Durh einen zufällig aufgefangenen 
Brief wurden die Behörden über ein 
Auf 
Grund der, dur den inhalt des 
Schreibens gegebenen Information 
machte die Polizei den Techniker Dr. 
Edward Eohn dinafeft. Diefer wollte 
jeiner, um 10 Jahre älteren Geliebten 
in Prag, der Frau des Gaftwirths 
Kral, Eurare überfenden, womit ihr 
Gatte vergiftet werden follte. 

Major dv. Parfeval ift hier einge- 
teoffen, einem, vom Reichsfriegsmini- 
fterium an ihn ergangenen Rufe Folge 
gebend. Der berborragende beutjche 
Luftichiffer wird Offizieren der öfter: 
reihifcheungarifchen Armee Snftruftio- 
nen in der Handhabung bes Militär- 
ballons ertheilen. Das Sntereffe an 
der Luftichiffahrt ift auch hier in ftett- 
gem Wac;jen begriffen. Die Kunde 
bom Eintreffen des Major3 ift deshalb 
mit lebhafter Genugtfuung begrüßt 
worden. 


GCefegrapfifche Holizen. 


Zuland, 


— Zu Ende ift der Streit der Hod)- 
Thulzöglinge in Cleveland, und diefe 
behaupten, aefiegt zu haben. 

— om 15. big 20. November ift in 
Tacoma, Wafh., die große Nationale 
Aepfelausſtellung, die zweite ihrer Art. 

— Wegen Nervenleidens erfchoß fich 
zu Warren, D., der Clevelander Ge- 
Ihaftsmann Frederick A. Groſſen— 
bacher. 

— Es wird angekündigt, daß die 
Ger. Grubenarbeiter von Amerika 
nächſtes Frühjahr eine Lohnerhöhung 
zu erlangen verſuchen werden. 

— Auf dem Dach eines zehnſtöckigen 
Gejhäftshaufes in Oklahoma City 
fand man den Grundeigenthumshänd- 
ler Roy B. Gannon ermordet vor, und 
$500 fehlen. 

— Faſt $150,000 Schaden durd) 
Teuer in den Anlagen der „Sohn 
Pierce Stone Co.” zu Little Falls bei 
Utica, N. Y. Mehrere Feuerwehrleute 
durch Farbenerplofionen verlegt. 

— Frau James Simpfon in Janed» 
pille, Wis., und ihr Kleiner Adoptiv» 
John wurden als Leichen, durch Ofen 
gas umgelommen, vorgefunden; bie 
Klappe im Dfrenrohr war gefchloffen. 

— Bräfident Taft befuchte geftern 
in Augufta, Ga., die Kirche, und fpäter 
wurde ihn bei einem Mahl ein filbers 
ner Ziebesbecher zur Erinerung an da3 
Golffpiel de3 „Augufta Country Club“ 
überreicht. 

— Der Flottenfabett Wilfon zu An- 
napolis, Md., und der Student Pide- 
ring zu Utica, N. 9., beide beim Fuß 
balljpiel jchwer am Rüdgrat verlegt 
und gelähmt, wurden anfcheinenb er» 
folgreich operirt. 

— ‘n einer Sikung ber „American 
Academy of Political & Social 
Science” zu Philadelphia hielt Graf 
p. Bernftorff, der deutjche Botjchafter 
in Wafhington, eine längere Rebe, 
worin er die wirthfchaftliche Weltpoli= 
tit Deutfchlands vertheibigte. 

— Zu Peoria, J., wurde der (erft 
feit zwei Monaten verheirathete) John 
Hudfon,der feine Geliebte Della Sanda 
zufammen mit John Reifinger über> 
raſcht und jofort über biefe herfiel, von 
ihm durch zwei Revolverſchüſſe ſchwer 
verletzt. Reiſinger, jetzt in Haft, ſchützt 
Nothwehr vor. 

— Das Gewitter von geſtern Nacht 
war im Thal des Illinoisfluſſes beſon⸗ 
ders heftig. In Peoria rief das Bli⸗ 
gen beinahe eine Panik unter der Be- 
völferung herbor; mehrere Häufer ges 
troffen. Ein ball fi durch 
eine offene T in das 8 von 
Robert Conkey, umkreiſte das Speiſe⸗ 
zimmer und verſ ohne irgend 
welchen n gethan zu haben. 
Doch wurde srau Gr ohnmäck 
‚ic ‚und eine tertoch 


— Fred Fanning und Frau Minnie 
Englifh in Zopela, Kas,, find unter 
der Anklage in Haft, Yrau ‚Marh 
Short vergiftet zu haben, um in den 
Befit ihres Vermögens zu gelangen. 
Fanning ift geftändig. 


UAusland. 


— König Manuel von Portugal 
reiſte über Madrid nach Frankreich 
und England ab. 

— Krawall unter den Beſuchern ei— 
nes Pferderennens im Prater zu Wien. 
Etwa 50 Verhaftungen. 

— 12,000 Kohlengräber in New— 
caſtle und Maitland, Auſtralien, am 
Ausſtand. Man erwartet, daß derſel— 
be ſich noch weiter verbreitet. 

— Premier Stolypin unterbreitete 
dem ruſſtiſchen Zaren die Abdankung 
des Generalgouverneurs von Finland, 
General v. Boeckmann, und des Kanz— 
leivorſtehers Knipowitſch. 

— Der franzöſiſche Liniendampfer 
„La Lorraine“ ſtieß bei Havre mit dem 
Dampfer „St. Barthelmy“ zuſammen. 
Beide Schiffe, obwohl nur unbedeu— 
tend beſchädigt, kehrten vorſichtshalber 
nach Havre zurück. 

— Mitglieder der nikaraguaniſchen 
Kolonie in der Stadt Panama erſuch— 
ten in einer Kabeldepeſche an Präſ. 
Taft, dem Präſ. Zelaya von Nikara— 
gua in feinem Kampfe gegen die Re= 
bellen nicht zu helfen. 

— Das Gerücht von einer jehmweren 
Erfranfung de3 Er- = Präfidenten 
Roofevelt wird in einer Depejche aus 
Nairobi, Dftafrifa, für ebenfo grund- 
(03 erklärt, wie dasjenige von feinem 
Tod dur Unfall war. 

— Die ruf]. Duma beendete die erite 
Lefung der Bauernlandporlage und be- 
gann mit der Erörterung der Vorlage 
für ein milderes Straffyftem, melches 
etwa dem Shitem der fuspendirten lIr= 
theile in den Vereinigten Staaten ent= 
ſpricht. 

— Bei einer Predigt des bekannten 
Mönchsprieſters Gemelli zu Livorno, 
Italien, gab es eine neue Ferrer— 
Kundgebung und einen Krawall zwi— 
ſchen Klerikalen und Antiklerikalen. 
Die Polizei ſchritt zum Schutz der 
Mönche ein. 

— Bereits iſt vielfach in den öffent— 
lichen Schulen Frankreichs eine Demo— 
ralifirung eingeriffen, infolge der 
Warnung verfchiedener Bifchöfe an ka— 
tholifche Eltern davor, ihre Kinder in 


folhe Schulen zu fenden, wenn fath. | 


Privatfehulen erreichbar feien. Der 
Verband der Volkzfchullehrer — mit 
etwa 100,000 Mitgliedern — will ges 
richtlich den Anfpruch der Kirche auf 
das Eingreifen in die öffentlichen 
Schulangelegenheiten befämpfen. Auch 
wollen die Verfaſſer der, von den Bi— 
ſchöfen geächteien Schulbücher Scha— 
denerſatzklagen anſtrengen. 


Lokalbericht. 
Aus Vereinskreiſen. 


Der Oeſterreich-Ungari— 
ſche Geſangverein hat in ſeiner 
3. Generalverſammlung nachſtehende 
Beamte gewählt: Präſident, Andreas 
Koſt; Vizepräſident, Johann Stieber; 
Finanzſekretär, Karl Mixich; prot.Se— 
kretär, Nicolaus Berger; Schatzmeiſter, 
Johann Müller; Archivare: Egitius 
Höh und Johann Reis; Kontrolöre, 
Joſef Maſchek und Johann Orth; Di— 
rigent, Heinrich Hartmann; Delegaten 
für den Sängerbund, Karl Lehner, 
Bora Manoilow, Joſef Maſchek; De— 
legaten für die Feſtbehörde des Ver— 
bandes, Johann Meſch, Johann Mül— 
ler; Bummelmajor, Joſef Siburg; 
Bummelſchatzmeiſter, Joſef Müller.— 
Der Verein hat jetzt 38 Aktive und 45 
Mitglieder. Am 15. Mai nächſten 
Jahres wird der Verein eine Fahne 
einweihen, und bis Februar nächſten 
Jahres werden Sänger ohne Einſchrei— 
begebühren aufgenommen. Die Ge— 
ſangsproben werden jeden Freitag 
Abend 8 Ühr in Grügers Halle, Süd— 
weſtecke North Ave. und Hudſon Ave., 
abgehalten. 

Der Verein „Saromia“ erwählte 
in ſeiner Eeneralverſammlung folgen⸗ 
de Beamte: Präſident, Rich. Gentſch; 
Vizepräfident, Ernft Lindner; Schab- 
meifter, Mar Haehnel;prot. Sekretär, 
Dtto Kuehne; Finanzfekretär, Willtam 
Fifcher; korr. Sefretär, Eddy Kuehne; 
Schütenmeifter, John Hellgeift; Ver- 
mwaltungsrath: Emil Berthold, Emil 
Göte und Emil Unger; Yahnenträger, 
Emil Berthold und Hermann Som: 
mer. 

Die bisherige Gefangsfektion der 
North Weit Turnerfchaft hat nunmehr 
den Namen Nord Weit gieder- 
franz angenommen und wird die 
Gefangsftunden, ieie auch feither, an 
jedem Donnerftag Abend 8 Uhr in 
Harmenings Halle, 2221 Milmaufee 
Avenue, abhalten. 

—- 1:90 —— 
Börfen-Notirungen. 


Nachſtehend die Heuiigen Prei3- 
ſchwankungen auf der Produftenbörfe 
bis zur Mittngsftunde und bie 


Schlußpreiſe von vorgeſtern: 
Eröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 6. Non. 


Meizen— ‘ ae an 
1.09% 1.0: a 3 
1.8 1% 1.02% 1.02% 
a IM 9 :K 


Du; 10 
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Sult-_ 
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— Beim Worte genommen. — Arzt 
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In Gemülhserregung. 
So faud der Poliziſt Strum Dr. 
Cleminſon zu Hanſe. 


Nur Vertrauen zu Freimaurern. 


— 


Anna Kolb, das Mädchen „mit den träu- 
merifhen Augen‘, foll hzüte vernom:- 
men werden. —Die Großgeihworenen 


in Sigung getreten. 


In dem Prozeß von Dr. Haldane 
Gleminfon von Rogers Parf unter der 
Anklage der Ermordung feiner Frau 
im Kriminalgericht war Beute der Po- 
Iizift F. €. Strum von der Wade in 
Rogers Park der erfte Zeuge. Im 
Verlauf des Tages follte auch, wie e3 
hieß, rl. Unna Kolb vernommen tver> 
den, das „Mädchen mit den träumeri- 
[hen Augen“, und das hatte zu einem 
ungemwöhnlih großen Andrang na= 
mentlicy meiblicher Zufchauer zu ben 
Verhandlungen geführt. Die Ausfa- 
gen des Poliziften waren zum großen 
Theil eine Beitätigung der feines Tzrei- 
tag vernommenen Kameraden Smith. 
Der Zeuge fchilderte, wie er Dr. Cle— 
minfon nad) dem Alerianerhofpital be- 
gleitet hatte. Unterwegs hätten fie Zi- 
garren gefauft. Im Hofpital fei Die 
Wahrheit der Angaben Dr. Clemin- 
fons bezweifelt worden. „SH fagte 
zu Dr. Cleminfon“, erzählte Poliziit 
Strum, „Doktor, man jcheint Yhre 
Einbrechergefchichte nicht recht zu glau= 
ben“. Er antwortete, „Nun, menn 
man die Gefhichte nicht glauben will, 
fo trifft mich Verdacht“. Ein anderes 
Mal fagte ich zu Dr. Cleminfon, der 
ſehr nervös zu fein fchien, „Doktor, 
wollen Sie fi mir gegenüber ausfpre- 
hen?" Er fragte darauf, ob ich ein 
Trreimaurer fei, und als ich das ver- 
neinte, erflärte er, daß er mir Ber: 
trauen jchenfen würde, wenn ich ein 
Freimaurer wäre. XYm Kreugperhör 
Ichilderte der Zeuge, wie bei Dr. Ele- 
minfon die Magenpumpe angemendet 
wurde. Der Ungejtellte fchien unter 
großer Gemüthsbewegung zu leiden, 
— der Zeuge zum erſten Male zu ihm 
am. 

Das Kreuzverhör war ſo ſcharf, daß 
der Zeuge aufgeregt wurde und ſeine 
Antworten den Vertheidigern förmlich 
entgegenſchrie. Poliziſt Geo. Me— 
Gowan von der Wache in Rogers 
Park, der nächſte Zeuge, erklärte, daß 
Dr. Cleminſons Geſichtsausdruck beim 
Begräbniß ſeiner Gattin gerade ſo ge— 
weſen ſei, wie gegenwärtig. 

„Als der Sarg ins Grab geſenkt 
wurde, zitterte der Angeklagte,“ er— 
klärte der Zeuge, dem Dr. Cleminſon 
nach der Rückkehr von der Beerdigung 
nach der Wache an der Sheffield Ave. 
auch geſagt haben ſoll, er habe nicht ge— 
dacht, daß ein ſolcher Verdacht rege 
werden könne, ſonſt würde er die 
Wahrheit geſagt haben. 

„Ich ſagte,,Doktor, wie iſt es eigent— 
lich zugegangen““, berichtete der Zeuge, 
„und er antwortete, daß er an jenem 
Abend um 10 Uhr gebadet habe und 
dann zu Bett gegangen ſei. Ich fragte 
ihn, wie Frau Cleminſon geſtorben ſei, 
und er antwortete: ‚Sie hat Chloro— 
form genommen‘. Ich ſagte dann: 
‚Doktor, wie fonnten Sie das miffen, 
wenn Sie geichlafen haben?“ Er fchien 
diefe Frage nicht beantworten zu fün= 
nen und ichwieg.” Der Zeuge blieb 
un im Streuzverhör bei feinen Anga- 

en. 

Sergeant D’Brien von der Wache in 
Rogerd Park, der dritte Zeuge, Tchil- 
derte, wie er am Morgen des Todes 
der Frau Cleminfon nad dem Haufe 
der ;ramilie gegangen fei. „Elemin- 
fon,“ fagte er, „lag auf dem Sopha; 
plößlich erhob er fich, drückte die Hände 
an den Kopf und fagte: ‚Ich dachte, ich 
hätte Muth, ich habe aber feinen‘. Ein 
ander Mal fagte Cleminfon zu mir: 
Mein Gott, dies tft zu jehlimm. Ceit 
Tech? Sahren haben wir gefämpft, und 
jeßt, da wir feiten Fuß fallen, muß 
dies porfommen‘“ Im Uebrigen bo- 
ten die Ausfagen des Zeugen nichts 
neues. 

Ein wichtiger, Zeuge. 

Als Heute vor Richter Tuthill der 
Prozek der Brüder Vincent und Jo— 
jfeph Altmann, der angeblichen Bom- 
beniwerfer, aufgenommen wurde, mach= 
te Hilfzftaatsanmwalt Short eine wich- 
tige Enthüllung. „Bruno Berra,” fagte 
er zu dem Richter, „der Hauptbe- 
laftungszeuge, ift nicht im Gerichtsfaal 
anmejend. Er wird von Staatsanwalt 
MWayman verftedt gehalten. E3 wurde 
für ung nothmwendig, zu diefer Tattit 
zu greifen, da mehrere Perfonen ihm 
Drohbriefe gefchrieben haben, und mir 
befürchten müjfen, er werde fich über- 
reden laffen, jein fehr michtigesgeugniß 
ung vorzuenthalten. Mit großer Mühe 
haben wir ihn gefunden, und er ift ge- 
ftändig, daß er in der Nacht, in welcher 
Vincent und ofeph Altmann die 
Bombe anfertigten, bei ihnen war. Wir 
erwarten, durch Verra' Ausfagen die 
Schuld der Angeklagten nachzumeifen 
und auch viele andere Bombenverbre- 
hen aufzuklären; er wird auch aus- 
fagen, daß er von einer Gemerkfchaft 
al3 gewerbsmäßiger Raufbold beichäf- 
tigt wurde. Er ijt geftändig, baß er 
bon der Baufchreiner-Gemerkjchaft in 
diefer Weife befchäftigt wurde und im 
legten Jahre über fünfzig Perfonen 
niedergejchlagen hat. Er wird redht- 
zeitig zur Verhandlung fommen.” 

Die Brüder Altmann follen an der 
Yabrif der Standard Safh and Door 
Co. am 23. Mai 1908 eine Bombe zur 
Erplofion gebradht und das Gebäude 
baburch theilweife zerftört haben. 3 
mar dort ein Streil im Gange. Berra 
verließ bie Angeklagten an jenem Tage 
früh Morgens. Sie waren zulegt auf 
und bie Sitmanns heilen bi, Bombe 


bie Bombe 


ar⸗ 
Magen 
t 
+ 
t 
Dr. Auanst Roenig’s 


Hamburger 
Eropfen 


SBarnung. —Scht nad) u? Unterihrift auf 
sn 


Hl 
u 


za 


und Leber. 


Wenn Ihran Kopfweh leidet, abgeſpannt und 
müde fühlt, feinen Appetit, keine Energie dabt W 
iſt Euer Magen und Eure Leber außer Ordnung 
Unverdaulichk eit vergiftet Euer Blut. 


werden Euch kuriren — Euren Ropf 


allen MApothelen oder direft von 
St. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, MmMd. 
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Trade Mark, 


ar machen, Euren Appetit erneuern 
nd Magen und Leber zu nener Thä- 


tigfeit anfpornen. — Der große Blut- 
geiniger und Berdauungs-Stärfer. 


50 Ets. die Flaſche. 


dem Umſchlag. Verweigert ein Subſtitut. 
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Aubergewöhnli derlodende 


MILWAUKEE AVE. 


. PAULINA STR. | 


Spezialitäten für Dienstag. 


Bargains für Dienstag | 


Yard breite dunkelfarb. Flannelettes, 
reg. 12er, zu 

Trapery Prints, Yard 
ihöne Mufter, 12160, zu 
98c rothe Tijchdeden zu 


Grocern =» Dept. 
Gold Medal Meb 
4 21. 81.64; % 
Fanch Peaberry Kaffee 
3 Bader: Arhour Mince Meat 
1, Pint Monarch Gatjup 
Großes Radet Gold Duft 
3 Büchſen Black Hawk Erbſen 
15 Bund Bad:Schofolade 
Fancy gebleichte Sultana Roſinen....... 


Fleiſch-Markt. 

Vorderviertel Kalbfleiſch 

ER "OB BE sic 
73e 
Eenter Cut Round Steat 

Center Cut Sirloin Steat 133e 
Nr. 1 Sugar Eured Rump Gorned Beef..BFe 
Nr. 1 
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Kleider - 

Schwere flichgefüttsrie Amterfleider für Män- 
ner, grau oder braun, alle & ö * 

q rößen 39e 


Dr VE: Deinen — e 
Schwere Arbeit: und Drek-Hofenträ 
s hörte: ge 
⸗ 
45e 


Dept. 


ger für Männer, reg. Be, zu 
Vegligee-Hemden jür Männer, fancy u.. 
Stapel:Mufter, rea. 596, in diefem Bert. 


Kiför - Verfauf 


r Kouponm, , 


Diefer Koupon und $1.0 
Gall. Monogramm Whis- 


k tey, reg. berfauft für..... 81 


klärt, er ſei unſchuldig; dieſe Erklä— 
rung wurde von dem Vertheidiger nach 
jener Mittheilung des Hilfsſtaatsan— 
walts ſofort zurückgezogen, der Richter 
ließ aber für beide Angeklagte, da ſie 
eine Erklärung über ihre Schuld ver— 
weigerten, „nicht ſchuldig“ eintragen. 
Den Antrag des Vertheidigers, dieVer— 
handlung zu vertagen, damit er den 
neuen Zeugen befragen könnte, lehnte 
der Richter vorläufig ab. Der Hilfs— 
ſtaatsanwalt erklärte, daß die Ange— 
klagten Verra's Angehörige mit Miß— 
handlungen bedroht und andere Ein— 
ſchüchterungsverſuche gemacht hätten, 
weshalb Verra außerhalb der Stadt 
im Verſteck ſei. Der Vertheidiger focht 
dann, ebenfalls ohne Erfolg, die An— 
klage als ungeſetzlich an, weil Staats— 
anwalt Wayman erklärt habe, daß bei 
der Geſchworenenauswahl viele Un— 
regelmäßigkeiten vorgekommen ſeien. 
Die Auswahl der Geſchworenen wurde 
darauf fortgeſetzt. 

Als der erſte Geſchworenenkandidat, 
der Hochbahnſchaffner Albert T. Farr, 
1407 Wells Str., vernommen wurde, 
ſagte er, daß vor einigen Tagen Je— 
mand in ſeiner Wohnung geweſen ſei, 
ihn aber nicht angetroffen habe. Der 
Mann habe geſagt, er ſei ein Vertre— 
ter der Bauſchreiner-Gewerkſchaft. Was 


er ſonſt noch geſagt habe, wollie Farr 


nicht miflen. Der Hilfsftaatsanmalt 
Short fragte Farr, ob der Fremde 
nicht gejagt habe, Farr folle, wenn er 
Geſchworener werde, milde mit den 
Angeklagten verfahren. Yarr mußte 
da3 nicht, verfprach aber, feine Frau 
zu fragen, und morgen Befcheid zu ſa— 
gen. Der Mann wurde ala Gefchmo- 
rener abgelehnt. Bis heute Nach— 
mittag war noch kein Geſchworener 
ausgewählt worden. Während der 
Mittagspauſe beſtritt der Vertheidiger 
Bradyh, daß Verra von der Bauſchrei— 
ner⸗Gewerkſchaft angeſtellt worden ſei, 
um Jemand niederzuſchlagen. Verra 
habe garnichts mit der Gewerkſchaft 
zu ſchaffen. Er ſei ein Anſtreicher— 
meiſter, 33 Tell Pl., und ſeit drei Mo— 
naten aus der Stadt verſchwunden. 
Richter Tuthill forderte die Geſchwo— 
renenkandidaten auf, ihm behufs Be— 
ſtrafung ſofort jeden anzuzeigen, der 
ſich ihnen nähere. Auch verbot er 
ihnen, mit irgend Jemand den Fall zu 
beſprechen. 
Polizeiin ſpektor MeCanns Fall. 


Vor Richker Barnes begründete der 
Anwalt Underwood, einer der Verthei⸗ | 
diger des Polizeiinſpektors MeCann, 
heute ſeinen Antrag auf Bewilligung 
eines neuen Prozeſſes damit, daß der 

Staatsanwalt in feiner Schlußanfpra- 

che an die Geſchworenen ſich nicht an 

die Beweiſe gehalten und, ftatt den Ges | 
[hworgnen unparteiifih und leiden 
ſchaft den Fall zu ſchildern, die 
Geſchworenen durch eine förmliche 
Hetzrede gegen den Angeklagten einge— 

nommen habe. Staatsanwalt Way— 

man hörte das ruhig an und kniff nux 

manchmal die Augen zu. 


Die neuen Großgeſchworenen. 


Zum erſten Mal ſeit langer Zeit 


hallen ſich heute zwei der Geſchwore- 


äre, Amberg und MeLane, 
zu der Vereidigung der Großgeſchwo— 
u . Ara ER 


Kleideritoffe =» Spezialitäten 


46 Zoll breit, Seide u. Leinen gemijht, R 
grau und beifbidu, unjer $l Werth, zu. 58e 


Eiſenwaaren-Dept. 
a Meffer und Gabeln, J 
|per Set von 6 Mef= R 

fern und 6 


Dfenröhren -» Zän- Ü 
gen, requlärer Preis Bi 
25c, das i 
Stüd 


1150 Wafchbretter — 
nur eines auf jeden # 


Interior und Floor: | 
Varniſh, in dielem 
Verkauf die Gallone 


nır....81.98 


nut.. 
Dfenröhren = Ena- 
mel, per Büchfe mit 


| renen durch Richter MeEmen eingefun= 


| den, wie das ihre Gewohnheit tit, mie 
ı fie jagten, die fie aber Zeitmangel3 
halber hätten verſäumen müſſen. 
Die Großgefhmorenen de No— 
pembertermind find: Maurice W. 
Kosminzti, 1712 Prairie Wvenue, 
Dampffchiffahrts = Agent, Obmann; 
Sohn R. Lefenre, 729 North Bart 
AUnve.; Charles %. Lometh, 5206 ef: 
ferfon Ave; Charles U, Bed, 6919 
Lafemood Ave; Rufus ©. Birby, 
| entry Pratt, 815 W. Garfield Bous 
evard; Kohn ©. Mojes, 7226 Bin 
cennes Ave.; Alb. E.Ero$, La Grange, 
S0.; Dliver %. Griffin, 762 ©. 44. 
Court; Henry B. Chandler, 856 Wil- 
fon Xve.; Yohn R. Mathenen, 1849 
W. Jackſon Boulevard; James A. 
Ruſt, 6611 Wentworth Avbe.; Chas. 
G. Poggi, 4149 Waſhington Blod.; 
Joſeph MeAuliffe, 2719 W .38, Str.; 
Hefjel Weidnaar, 7145 ©. May Str.; 
Leo B. Hafer, 3500 ©. Mozart Str.; 
Henry 8. Cornell, Weltern Springs; 
‘ames Gormley, 3609 Archer Apenue; 
Arthur E. Droegmueller, 1653 Weft 
ı North Ave.; Edward C. Wagner, 809 
| Datdale Une; Frederid %. Bullen, 
!6141 Sheridan Road; Yacob U, 
Sohnfon, 841 N. Roben Str.; Henty 
Bura, 3610 Weit Polf Str. 
i Die Körperfchaft trat fofort in die 
ı Berathung von Routinefällen ein. 


Glänzt durch Abweſenheit. 


JDer Börſenmakler John Dickinſon, 
der im letzten Februar Pleite machte, 
hätte ſich heute vor dem Bundes-Ge— 
richtsreferenten Eaſtman einfinden ſol— 
len, der ihm bezüglich ſeiner Vermö— 
gensverhältniſſe auf den Zahn fühlen 
ſoll, er zog es aber vor, durch Abwe— 
ſenheit zu glänzen. Herr Eaſtman er— 
ſtattete Bundesrichter Landis Bericht, 
und dieſer mag nun einen Haftbefehl 
ausſtellen. Dickinſons Anwalt war zur 
Stelle, ſagte aber, er habe ſeinen 
Klienten weder geſehen, noch wiſſe er, 
wo er ſich befinde. 


— Nichts iſt ſo ſchmutzig als Geld, 
und nichts macht auch manches Men— 
ſchen Charakter ſo ſchmutzig als — 

d. 


— Im Gebirge. — ‚Von da oben 
muß man einen prachtvollen Rund— 
blick haben?“ — „O jaz bei klarem 
Wetter habe ich ſchon an dreißig 
Wirthshäuſer gezählt!“ 

— Naive Auffaſſung. — Land— 
wirth: „Mit dem künſtlichen Dünger 
abe ich mich gründlich anſchmieren 
Beil! — „Es war »mohl natürli= 

— Letzter Wunſch. — Gefängniß— 
aufſeher (zum Delinquenten): „Haben 
Sie vielleicht noch einen letzten 
Wunſch?“ — „Ja, ich möchte mich 
erſt noch im Panoptikum beſuchen.“ 

— Probatum eſt! — Herr (Gum 
Nachbar): „Sage mir nur, mas da 


die Urfache ift....bei Dir verlaffen ° 


immer die Bettler fluchtartig das 
Haus!" — Nachbar: „D, ganz einfach, 
bei der Thür da Habe ich ftet3 einen 
Stuhl und auf dem liegt ein alter 
Polizeihelm, da benten fie dann im: 
mer, fie find in die Wohnung eined 
Poliziften gerathen.* — 





; * 
4 3 
‚ 


Abendpoit. 
Eribheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Weransgeber: THE ABENDPOST COMPANY, 


„Ubenbpoft« + Sebäude, 173-175 Fifth Ave,, 
She Monrve Etrahe. 
ILLINOIS, 


CHICAGO - - - 
Telephone: Private Exihange 1498 Main, 


— — 


Vreib jeder Rammer, frei Ins Haus geliefet 

Vreid der Sonntagpoft 

Aübrlic, im Borans bezahlt, in ben Ver. 
Sianten, portoftei 

Mit Sonntagpok 


Entersd as Second-Olass Matter September 9tb, 
1889, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
Act öf March 3d, 1870. 


Nichts erreiht. 

Seine beiten Freunde werden bem 
Präfidenten nicht mit der MWerfiche- 
rung fchmeicheln. können, daß feine 
große Rundreife ihm felbjt, feiner 
Partei oder dem Lande Nuben ge— 
bracht hat. Troß feiner guten Rörper: 
befchaffenheit mwird Herr Taft heifer, 
müde und zerfchlagen nach Wajhing- 
ton zurückkehren. Sein Verfuh, den 
Mejten mit dem neuen SYolltarif aus 
zuſöhnen, iſt ebenſo kläglich fehlge— 
ſchlagen wie ſein wiederholtes Liebes— 
werben im Süden. Die Verwaltung 
aber hat unter feiner langen Abmefen- 
beit ganz enticieden gelitten, umd 
insbeſondere ſcheint das Staatsdepar⸗ 
tement etliche große Böcke geſchoſſen zu 
haben. Wenn nicht alle Anzeichen täu— 
ſchen, ſteht dem Präſidenten ein langer 
Winter des Mißvergnügens bevor. 

Der Empfang, der dem „Inſurgen—⸗ 
tenführer“ Cummins aus Jowa ſoeben 

in Chicago bereitet worden iſt, und die 
Trutzrede, die der Senator bei dieſer 
bedeutſamen Gelegenheit gehalten hat, 
müſſen die niemals ſtark begründete 
Anſicht gänzlich erſchüttern, daß die 
Zollfrage auf viele Jahre hinaus als 
erledigt betrachtet werden kann. Wenn 
die „Inſurrektion“ ſelbſt in der Hei— 
mathſtadt des Senators Lorimer und 
in Cannons eigenem Staate ihr Haupt 
ſo kühn zu erheben wagt, ſo hat ſie ſich 
augenſcheinlich nicht durch die mißbil⸗ 
NMeußerungen des Präſidenten 
oder gar durch die Drohungen des 
Sprechers einſchüchtern laſſen. Im Ge⸗ 
gentheil dürften ſchon in der nächſten 
Tagung des Kongrefjes viele republi- 
tanifche Abaeorbnete, die fich bisher der 
Parteipeitfche fügten, im Wertrauen 
auf ihre Wähler den Muth finden, 
fich den Rebellen anzufchließen. Wer- 
den troßdem die Anträge auf bie Ein- 
feßung einer Zollfommiffion abgetote- 
fen, fo wird der Kampf ungmeifelhaft 
in die Staatöfonventionen hinüberge- 
fpielt und bis zum bitteren Ende fort» 
gefeht werden. Es wird der Abmini- 
Atration nicht gelingen, den Ausgleich, 
den fie jelbjt mit ben Standpatters 
geſchloſſen hat, der Gefammtpartei 
aufzuzwingen. 

Die Zollftage wird ſich ſchon des⸗ 
halb nicht von der Tagesordnung 
abſetzen laſſen, weil das Programm, 
ſie durch eine Bank⸗ und Währungs⸗ 
borlage verdrängen zu laſſen, nicht ein⸗ 
gehalten werden kann. Während all⸗ 
gemein erwartet worden war, daß der 
Senator Aldrich, der in Chicago an 
demſelben Abende ſprach, wie Senator 
Cummins, eine ſolche Vorlage in Be⸗ 
reitſchaft hütte und erklären würde, 
mußte er eingeſtehen, daß er noch im⸗ 
mer „Erleuchtung” fuhht. Kurz ges 
fagt, wagt er e8 nicht, jet fchon die 
Einrichtung einer Zentralbank zu for 
dern, die allein berechtigt fein Jol, Pa- 
piergeld in Umlauf zu Bringen. € 
bat fich in der republifanifchen Preife 
ein viel zu ftarter Widerftand gegen 
diefen Plan erhoben, der nicht zum Ge: 
ringften auf das Mihtrauen gegen bei 
Valer des jüngſten Tarifgeſetzes zu— 
rückzuführen iſt. Daher befürchtet 
Letzlerer mit Recht einen neuen Par: 
teizwiſt, der um fo mehr zu einer un= 
heilbaren Spaltung führen könnte, je 
meiter man don der Beilequng ded al- 
ten entfernt if Die fchöpferiich: 


Staatsfunft der republifanifhen Par- | 


tet, die fich in der Zollangelegenheit | 
ichlecht bewährt hat, dürfte alfo an de: 
Mährungsfrage vollends Schiffbruch 
leiden, und die Taft'ſche Adminiſtra— 
tion wird auch in dieſer Beziehung 


ihre Verſprechungen nicht einlöſen kön⸗ 


nen. 
Dazu geſellt ſich nun noch die ſtei— 
gende Unzufriedenheit mit unſerer 


auswärtigen Politik. Es wird immer 
beſtimmter behauptet, daß der Staats- 


jefretür Anor fi von jeinem erjten 
Gehilfen Wilfon ganz und gar in ba 
japantjche Fahrmwaffer hat treiben laf- 
jen. Der als Gejandter nad China 
beitimmte Herr Crane fei nur deshalb 
im Augenblide feiner Einſchiffung zu— 
rüdgerufen und zum NRüdtritte ge- 
ainungen worden, teil er auf feinem 
Voften in bemfelben Augenblide ein- 
getroffen märe, in bem ber tyürft „$to 
fih mit einem öftlichen Bevollmächtig- 
ten in Harbin über die „Auftheilung“ 
der Manbfchuret verftänbigen mollte. 
Fun fei allerdings Ito ermordet und 
die Abmahung durch feinen Tod ber- 
— mworben, aber die japanifche Po- 
itit werbe natütlich fottgefept, iind bie 
„offene Thür“ mit Gewalt wieder zu- 
geſchlagen werden. Ob das nun rich—⸗ 
lig oder falſch iſt, jedenfalls darf die 
Adminiſtration ſich —— efaßt ma⸗ 
chen, wegen ihter angeblichen Unter—⸗ 
würfigteit gegen bie Japaner zur 
Rede Heftellt zu merden. Das menig- 
ſtens hätte ſich wahrſcheinlich vermei— 
den laſſen, wenn der Prüſident in 
Waſhington geblieben wäre. Seine 
„Popularität” mag durch ben Zirkel- 
ſchwung vermehrt morben fein, bo 
ein Anfehen ald Staatsmann hat ent: 
den gelitten. 
u 
Unfere teaurige „„Bolle. 


An der Freiheitsliebe der Filipinos 
lonnte niemals gezweifelt werden. Die 
datten ſie bewieſen durch jahrelanges 
 opfermutbiges Kämpfen gegen das ſpa⸗ 

niſche — dor 1898; fie beimiefen 

“sie wieder sn ihren langen Kampf 

gen die amerikanifche Herrjchaft. An 
2 rt rc dir . a man. N Te { 


ni 


1 Bere 


De est 


men, denn daß et ausfichtslos var, 


j Hätten fie fih „an den fünf Fingern 


abzählen können“ — wenn bie Qm⸗ 
ſtände etwas anders geweſen wäten, 
ſie es nicht gerade mit der großen de— 
mottatiſchen Republit zu thun gehabt 
hätten. Wenn der Beſieger Spaniens 
eine als „Landräuber“ bekannte euro— 
päiſche Macht von der Größe und 
Stärke der Ver. Staaten geweſen wä— 
re, dann hätten die Phlippiner ſich 
wohl dem „Gekauftwerden“ ohne viel 
Widerſtand gefügt, und wenn nicht 
dann hätte man ſie dumm nennen 
dürfen. Denn in dem Falle hätten ſie 
ſich's ſelbſt ſagen dürfen, daß der neue 
Herr ſein Pfund Fleiſch unter allen 
Umſtänden begehren würde. Da die 
ſpaniſche Macht durch die große demo— 
kratiſche Republik gebrochen wurde und 
dieſe dann den Handel mit Spanien 
abſchloß, durften ſie Anderes erwar— 
ten und darf man es ihnen nicht als 
„Dummheit“ anrechnen, daß ſie ſchließ— 
lich den ausſichtsloſen Kampf aufnah— 
men. 

Denn von der Republik, die auf 
dem Freiheits- und Selbſtregierungs— 
gedanken aufgebaut iſt, beſtändig 
ſchöne Worte über Freiheit und un— 
veräußerliche Menſchenrechte im Mun— 
de führt, ſich als Freund der Inſeln 
aufſpielte und im Kampfe gegen Spa⸗ 
nien ihr Bundesgenoſſe war — von 
ihr durften ſie nicht erwarten, daß ſie 
wirklich zum Unterjochungskriege 
ſchreiten würde, nachdem es ihr deut— 
lich genug gemacht worden wäre, daß 
die Philippinen eine neue fremde 
Herrſchaft nicht wollten, ſondern ſich 
ſtark genug fühlten, ſich ſelbſt zu regie— 
ren. Sie hatten das denkbar beſte 
Recht, von den Ver. Staaten die Frei— 
gabe zu erwarten und fie mußten es 
al Ungerechtigkeit und Treubrud) 
empfinden, ala die Republit auf ihrem 
ruppigen Kaufichein bejtand und die 
„Hafenjagb“ begann. Unter folchen 
Umftänden nimmt aber auch) der Klüg- 
fte, jofern er nicht ein fittlicher Qump 
ift, den felbft ungleichften Kampf auf, 
ihn zu führen fo gut und fo lange er 
ann. 

Daß die Philippiner wenigftenz von 
Durchſchnitts -Intelligenz ſind, iſt 
bewieſen; daß ſie die befondere politi— 
ſche Intelligenz zur Selbſtregierung 
beſitzen, hat ihnen Admiral Deweh 
ſchon vor mehr als 10 Jahren — vor 
dem Unterjochungskriege — zugeſtan— 
den, und das haben ſie, ſoweit ihnen 
ſolches unter amerikaniſcher Herrſchaft 
möglich iſt, ſeither und eben kürzlich 
wieder beſonders bewieſen. Sie ha— 
ben ſich der Uebermacht gefügt — ſo 
wie man ſich der Nothwendigkeit fügt. 
Sie haben den offenen Kampf gegen 
die amerikaniſche Herrſchaft aufgege— 
ben, aber nicht ihre Hoffnung auf der— 
einftige, und zivar baldige, Unabhän- 
gigfeit. Denn ausgeföhnt find fie mit 
der amerifanifchen Herrfchaft natürlich 
nicht, fünnen fie nicht fein; und nad 
allem, was borfiel, fünnen fie in den 
Amerikanern niemals Freunde und Be- 
freier, jondern nur Feinde und Un— 
terdrücter erbliden. Und menn fie 
nicht mehr — oder noch nicht wieder 
— mit ben Waffen in der Hand 
Protejt erheben können gegen bie 
ihnen aufgezwungene Herrichaft, fo 
können ſie's doch auf friedliche Weife, 
und das thun fie bei jeder Gelegen- 
beit, 

Seit die amerifanifche Regierung 
die Philippinen mit einer eigenen 
Gefehgebung bealüdt, haben die Phi: 
Iippiner regelmäßig eine Mehrheit von 
Nationaliften mit ihrer Vertretung bes 
traut, und biefe haben dann regel: 
mäßig am Schluffe der Tagung — 
das heißt, fobald fie durften — eine 
Unabhängigfeit3 - Erflärung, ober 
yorderung, erlaffen. Vorige Woche 
fanden auf den Philippinen wieder "Se= 
feßgebungsmwahlen jtatt, und das Er— 
gebniß war: 60 Nationliften und 
6 Progrefiiten und 14 Lnab- 
bängige, mozu zu bemerken ift, 
dad bie Fortjchrittler und „Unab: 
bängigen“ noch etwas vorfichtiger find 
als die Nationaliften, und zivar eben- 
Yo mie biefe nach Unabhängigkeit fire 
‚en, aber fich Stellen, als jeien fie fo 


ı ziemlich ausgefühnt mit der ameri» 


tanifhen Hertfchafi, um möglich viel 
Gutes für die Anfeln herauszufchlas 
gen und — fie jo beffer in den Stand 
zu ſetzen, los zuſchlagen, wenn "bie 
Gelegenheit dazu günſtig ſcheint. 

Die Nationaliſten gewannen in den 
jüngſten Wahlen auch vier Pro— 
vinz⸗Gouverneurs⸗Poſten, und es kann 
gar kein Zweifel darüber beſtehen, daß 
der Unabhängigkeits-Gedanke in den 
letzten paar Jahren auf den Philip— 
pinen nur noch mehr erſtarkte, bis er 
das ganze politiſche Denken beherrſcht, 
ſtatt —— und an Boden zu 
derlieren, wie man gehofft hatte. Hier: 
zulande aber erlaubt man ich, darüber 
zu ſpotten. Beſonders auch über die 
regelmäßig miederfehrenben „afabemis 
ſchen Unabhängigkeitserklärungen“ der 
philippiniſchen Geſetzgebung — als ob 
es nicht beſchämend wäre für die große 
Republik, daß die philippiniſche Ge⸗ 
ſetzgebung (bezw. das Unterhaus, deſ⸗ 
ſen Mitglieder allein das Volk re—⸗ 
präſentiren) ganz und gar nichts zu 
ſagen hat und nichts iſt als ein Spiel⸗ 
zeug. Statt zum Schaden noch ben 
Spott zu fügen, ſollte man den Phi⸗ 
lippinen ihr Recht geben. Die poſſen⸗ 
ac Rolle, die er auf den Philippinen 
pielt, ift befhamend für Ontel Sam 
und außerorbentlich koſtſpielig und 
mag noch jchiweres Unheil zeugen. — 


Jahre des Leidens 
Katarıh und Blutkrankheit. — Dokte 
tonnten nidht heilen. 2” 
Frl. Mabel %. Dawiins, eg Ra 
Str. Fort Wayne, Ind., jhreibt: „Seit drei 
Jahren Iitt ih an Matarth and Blutkrant: 
heit. Ach verjuchte mehrere Doktoren und 
ein Duhend verfchiebener Drittel, aber keines 
De 2 — ergähfte nie don 
ood arſa nahm zwei 
Kin diefer — und war en 


art iwie je. Bin & und 
* Dane jeher — 2* — 3 


he tte 


Reform rüdwärts, 

‚ Aus der Chicagoer Polizei die uns 
fihern und unjaubern Kantoniften 
auszumerzen, wird jet alles Ernites 
die geitweilige oder auch völlige Ab: 
Ihaffung einer Einrichtung vorgefäla- 
gen, die man bisher als ben größten 
aller feit Abjchaffung der Sklaverei in 
ben Ber. Etaaten erzielten politifchen 
und fittlichen Fortfchritte gepriefen. 
Die Reform des Zivildienites — be- 
wirft duch Einführung des Verdienit- 
Ipitems an Stelle des Beutefgftems — 
wird jegt hingeftellt ala Hindernif der 
Reform. Der Polizeichef fol das Recht 
erhalten, nuch Belieben „to hire and 
to fire” — aljo nad) Belieben anzuftel- 
len wen er mwill und zu entlaffen men 
er will, Dber wenn nicht anzuftellen, 
To doch zumindeft zu entlaffen wen er 
ill, ohne Gründe anzugeben, ohne 
Anflagen zu erheben. Unders, fo heift 
es, fann er Sie Korruptioniften nicht 
los werden, deren Schuld e3 ift, daf 
noch imıner — wird in Chi⸗ 
cago. Auf alle Fälle, meint das lei: | 
tende „Weltblatt”, von dem der fchöne 
Gedanfe ausgeht, auf alle Fälle müßte 
und follte er für den Zeitraum eines 
Sahres die Ermächtigung zur fumma=s 
rifhen Entlaffung jedes nfpektors 
und Kapitäns erhalten. Doch genügt 
das den mwerigiten Derer, bei denen ber 
Gedante Anklang gefunden hat. Wenn 
Icon, denn fchon! Die verlangte Säu- 
berung jet unter den niederen nicht 
minder nöthig als unter den höheren 
Beamten. Deshalb müßte der Polizei: 
chef Entlaffungen vornehmen dürfen 
„im Sntereffe ded Dienjtes“, mo und 
wann immer er fie für nothmendig 
hält und +3 follte ihm diefe Macht nicht 
bloß auf ein Jahr, fondern für immer 
geoeben werben. 

Andern Leuten will e3 fcheinen, daß 
da mieder einmal das Kind mit bem 
Bade ausgefchüttet, oder der Teufel 
dur Beelzebub ausgetrieben merden 
fol. Nicht zu leugnen tft, daß bie jog. 
Zivildienſtreform die darauf gejegten 
Erwartungen in vielen Punkten uner- 
füllt gelaffen hat. Noch weniger läßt 
fih leugnen, dab fie arofen nrt- 
Tchritt zum Beifern darftellt gegenüber 
den alten Gepflogenheiten, mo das un- 
befchräntte Abfegunge- und Anftel- 
lungsrecht bei jedem „Adminiſtrations— 
mechjel” einen völligen Kehraus in als 
Yen öffentlichen Memtern herbeiführte; 
nad) dem Grundfaße „Dem Sieger die 
Beute” alle Stellen und Nemter mit 
Anhängern der herrfchenden Partei 
und der jeweiligen Parteiboffe in Bes 
lohnung politifcher Dienftleiftungen 
befeßt murden, fo daß die politifche 
Parteithätigteit des Angeftellten mich 
tiger war als feine amtliche Thätigfeit, 
und olle amtliche QNüchtigfeit und 
Pflickteifrigfeit den Angeftellten nicht 
por der Ent'affung fehüten fonnte, ſo— 
bald eine Mahl eine andere Partei ans 
Ruder brachte oder auch vielleicht nur 
einen anderen Boß der Partei. 

Sevenfalls ift nicht zu erwarten, daß 
Polizeibeamte beffer ihre Pflicht thun 
werben, wenn fie milfen, daß alle 
Pflichterfüllung, fie nicht bor Ent- 
laffung [hüten fann. Eine unfichere 
Stellung wird leichter auf's Spiel 
gefegt als eine fichere Stellung. Wer 
zu erwarten hat, trog aller Pflicht: 
erfülung nach der nächſten Mayors— 
wahl aus dem Amte zu fliegen, wird 
in der Regel eher der Verſuchung zu 
ungerechter Bereicherung durch Amts⸗ 
mißbrauch erliegen, als wer da weiß, 
daß man ſo lange er gehörig ſeine 
Pflicht thut ihn nicht entlaſſen kann. 

Würde der derzeitige Polizeichef die 
ihm zugedachte außerordentliche Macht⸗ 
vollkommenheit nicht mißbrauchen, To 
it damit nicht für feine Nachfolger 
gebürgt. Man Braut fich nur zu 
erinnern, was für Vorgänger er jhon 
gehabt hat, und mie oft fehon die 
Polizeimaht zu politifchen Zmeden 
befteuert und zu politifchen Dienit- 
leiftungen herangezogen worden iſt, 
troß aller Reform. Nicht daß bie 
Zivildienſtreform die Polizeimannſchaft 
zu unabhängig macht von der Politik, 
iſt die ir der Erfahrung, fondern 
baß fie fie noch nicht unabhängig 
genug gemacht hat. 

Sit das Neformgefeh wirklich ein 
Hindernig prompter Entlaffung von 
„Sraftern” und Jonjtigen unfauberen 
Elementen geworben, jo ijt nicht bas 
Geſetz daran ſchuld, ſondern die Hand— 
habung des Geſetzes. Wo der Polizei— 
chef findet, daß einer ſeiner Unter— 
gebenen, wie hoch oder niedrig er auch 
geſtellt ſei, ſeine Pflicht nicht gehörig 
erfüllt, ſo kann er vor ber Zipildienit- 
kommiſſion Anklagen gegen ihn erhe— 
ben und die Kommiſſion kann, wenn 
ſie die Klage begründet findet, ſeine 
Entlaſſung verfügen. Die Kommifſion 
iſt nicht gehalten, eine Beweisführung 
zu fordern, wie ſie im Strafgericht zur 
Ueberzeugung einer Jury gefordert 
wird, Gie braucht nicht zu verlangen, 
2 ber Ungellagte in aller Form ber 
Beitehung ober fonftigen offenbaren 
Verbreend überführt werde. E83 
follte genügen, baf er fich unfähig oder 
nachläjfig gezeigt bat. Dak.im Be: 
—* en nefior die gehörige 

u und Drbnung nicht herr 
ollte als genügender Beweis —— 
der Pflichlerfüllung und als genuügen⸗ 
der Grund zur Entlaſſung angenom⸗ 
men werden. Thun die Mitglieder der 
Kommiſſion hierin ihre —98 nicht, 
9 bat ber Mayor bie Madt, bie 

ommiffion zu entlaffen und andere 
zu ernennen. . 

Jedenfalls wird auf biefem Wege, 
mehr außzurichten fein und vor allen 
Dingen bauerndere Vefferung fich er- 
zielen lafjen als durch eine Makregel, 
die bie Gesechten mit den Ungerechten 
öpfert und an Stelle der Uebel, bie wir 
baben, leicht anbere unb größere fehen 
mag. Alte ten nde laf- 
en fi nicht mit Einem Scählage be» 
eitigen. . 
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(Kölnifpe Zeitung.) 


Kairo, im rg 

Die egypti tage, bie Jon k 
oft brennend — * neue Schärfe 
gewonnen. Aus den Zeitungsberich⸗ 
ten, die aus Egypten dommen, ſowie 
aus den Telegrammen erjieht man, 
daß in Egypten etwas nicht in Drb- 
nung fein muß. Man hört von Stta- 
Bentundgebungen und Einjprudöper- 
jammlungen, man fpricht von der ftarf 


‚anmwachjenden Nationalpartei und bon 


der Wirkung bes neuen Preßgefehes. 
Kurzum, in dem ibyllifchen Pharao» 
nenland ift der politifche Himmel nicht 
ganz blau. Dies zeigte auch der.Kon- 
greß in Genf, der Witte diefes Mo- 
nats in Anmwejenheit von vielen Eghp⸗ 
tern und einigen europäijchen Delegir- 
ten ftattgefunden hat. Man führte hier 
eine fehr jcharfe Sprache, unterjtüßt 
bon dem englifchen Sogtaliftenführer 
Keir Hardie, dem englifchen Schrift: 
jteller Blunt und dem ırijchen Abge- 
ordneten Kettle, Auch die englijchen 
Vertreter ließen es an jtarfen und ber- 
legenden Nuspdrüden nicht fehlen. So 
fagte Kettle 3. ®., daß die Iren bie 
Iprannei des verhaßten und blöden 
Englands befämpfen. Wein man die 
vielfachen Wünfche, die auf dem Gen» 
fer Kongreß geäußert wurden, über: 
blidt, jo fegen fie ji) aus drei Grup- 
pen zujammen, bie bon Bedeutung 
find. Die Jungegypter verlangen die 
Räumung Egyptens, ferner eine ber- 
faffungsmäßige Regierung fowie Auf: 
bebung des Preßgejeges. Diefe drei 
MWünfche fhlummern in dem Herzen ei- 
ne3 jeden patriotijch gefinnten Egyp- 
ter3 und find zweifellos vom Rechts- 
gefühl eingegeben. E3 fragt jich nur, 
auf welche Weife diefe Wünfche durch 
die die Macht befigenden Faktoren er- 
füllt werden fünnen, und ob die Me- 
tbode, melde die Egypter anwenden, 
die richtige und einzig vernünftige ift. 
Wenn ein Volk fo wichtigen Idealen 
entgegenftrebt, dann bedarf e& der gei- 
ftigen Aufrüttelung durch intelligente 
und umfichtige Führer. Ein derarti- 
ger Führer des egyptifchen Voltes war 
der jo jung verftorbene Muftapha Pa: 
fcha Kamel, der mit eiferner Hand und 
feftem Willen eingriff und fich auch bei 
feinen Gegnern, jelbjt bei dem herri- 
Ichen Lord Eromer, größter Hochad)- 
tung und Schägung erfreute. Mus 
ſtapha Paſcha Kamel rüttelte die 
Egypter aus dem langen politifchen 
und geiftigen Schlafe auf, er zeigte 
ihnen in einer feltenen Beredtjamteit 
und.mit einem von Patriotismus glü- 
benden Herzen, wo die franfe Volf3- 
munde zunächft zu heilen fei. Gein 
Biel war, daß fich das egyptifche Volt 
geiftig fortbilden und mwahrhafte, dha= 
taftervolle und Eluge Männer ftellen 
jolle, die geeignet jeien, die Regierung 
des Landes felbft in die Hand zu neh: 
men. Eine Lärmpolitif war ihm ber- 
haft. Seine Führerfchaft lag mehr in 
politifhen Verfammlungen, mährend 
die heutigen Nationaliſten zuviel Lärm 
auf der Straße machen. Die Nationa— 
liſtenpartei, die heute unter Leitung 
von Mohammed Bei Ferid ſteht, hat 
zweifellos dem egyptiſchen Volke viel 
Gutes erwieſen. Ferid Bei iſt intelli— 
gent und von den beiten Abjichten er= 
füllt, nur fehlt ihm die große dDiploma= 
tifche Gefchidlichkeit und das Ergreifen 
der Volfafeele, die feinem großen Vor- 
gänger eigen waren, Die Nationali- 
itenpartei wäre eine wahrhaft natio- 
nale Partei, wenn fie ihr Augenmerf 
richten würde auf die Erziehung und 
auf das Etreben der noch fehr im 
Unalphabetiamus ftedenden Egypter, 
wenn fie ihre ntereffen mit Ruhe 
und Mäpigung verfolgen und ohne 
Begehung bon Ausfchreitungen nad) 
einer Selbftregierung ftreben miürbe, 
Sie mat aber oft zu viel Lärm und 
reizt die heutige Regierung durch ihre 
rabifale Zonart. 

Der Wunfd der Egypter nach Räu— 
mung des Landes und Selbitregierung 
ift jtaatörechtlih begründet. Als die 


Engländer im Jahre 1882 beim Auf- 


ſtande Arabi Paſchas Egypten beſetz⸗ 
ten, wurde die Zuſicherung gemacht, 
man würde das Land räumen, ſowie 
die Ruhe im Lande wieder hergeſtellt 
ſei. Die Beſetzung Egyptens durch 
die Engländer ſollte der Exiſtenz des 
eghptiſchen Staates kein Ende bereiten, 
ſondern nur vorläufig bis zur Wieder— 
herſtellung der Ruhe dauern. Dies 
hat die engliſche Regierung ſelbſt oft⸗ 
mals betont. So ſagte Gladſtone im 
engliſchen Parlament und Granvpille 
wiederholte es in einer an die Mächte 
gerichteten Note, daß nur eine zur 
Aufrechterhaltung der Ordnung noth⸗ 
wendige Truppenzahl in Egypten 
verbleiben ſolle und daß dieſe zurück— 
gezogen werde, ſobald die Autorität 
des Khedive wieder hergeſtellt und ei⸗ 
ne fortſchrittliche und gute Verwal⸗ 
tung eingerichtet ſei. Dieſe Verſiche⸗ 
rungen wurden auch ſpäter wieder⸗ 
holt, ſo z. B. 1886 von Lord Salis⸗ 
bury dem franzöſiſchen Botſchafter 
Waddington gegenüber. Auch in ei— 
nem Abkommen vom 22. Mai 18837, 
zwifchen der türfifchen, egyptifchen 
und englifhen Regierung, verſprach 
England, binnen drei Jahren feine 
Ituppen aud Egypten zurüdzugiehen, 
allerdings unter vem Vorbehalt, das 
Land wieder zu befegen, falls e8 von 
äußern Gefahren oder inneren Unrus 
ben bebroht mürbe. Durd) ben Ein- 
fluß von Rußland und Frankreich 
wurde biefes Abkommen aber vom 
Sultan nicht genehmigt, Die don ber 
Pforte feit diefer Zeit unternommenen 
S He England zur Beftimmung 
eined? Termind für bie Räumung 
€ —— zu beivegen, find erfolglos ge- 
blieben, troß ber früheren beftimmies 
ften Zufagen der englifchen Negie- 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder, 
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0 | vos be rechtl 
ae 
ute ä ngland, un 
engliſche Stelku Mn ‚ft 
bente fo gefeftigt, bak man an eine 
Räumung nicht denkt. 

Voltsrehtiih gehört Egypten zur 
Türkei, und jo ift nicht zu berivun- 
dern, baß bie Egypter’ als türkijche 
Unterthanen und gute Patrioten ben 
Wunſch hegen, daß Egypien den 
Egyptern und nicht den Engländern 
gehbren ſoll, wethe die guten Regie⸗ 
rungspoſten beſehen und die Eingebo- 
renen des Landes zurückdrängen. Daß 
das eghtiſche Volk und insbeſondere 
die Jungegypter den Wunſch nach 
Selbſtregletung haben, iſt nut ein 
Zeichen des aufwachenden Patriotis⸗ 


mus und ein geiftig hobes Ziel: Die |- 


Jungegypier glauben, daß fie ihr Land 
ebenfo gut und muftergiltig verwalten 
fönnen, wie vor der Befehung ihres 
Landes und mie bie andern otientoli- 
chen Völfer, inabefondere bie Türfen 
und Perfer. Sie wollen rechtlich ben 
Unterthanen des Mutterlandes gleich- 
aeftelt und nicht von dem Mohlmol- 
len Englands abhängig fein. Diefen 
München hat die englifche Regierung 
unter ihrem jebigen bdiplomatiichen 
Agenten in KRaito, Sir Eldvon Gotft, 
Rechnung getragen... In ber legten 
Zeit werden die Egypter im— 
mer mehr zu den Regierungsgeſchäften 
herangezogen, und Poſten, die mit 
Engländern beſetzt waren, werden 
nunmehr mit Eingeborenen beſetzt. 
Der zweite Wunſch der Eghpter, ein 
Parlament in europäiſchem Sinne zu 
haben, wird mit der Zeit auch erfüllt 
werden. Die beſtehenden geſetzgeben— 
den Körperſchaften, der Geſetzgebende 
Rath und die Geſetzgebende Verſamm— 
lung, haben in der letzten — mehr 
Bedeutung erlangt als früher. Sie 
ſind nicht mehr bloße Jaſage-Maſchi— 
nen, ſondern ſie wollen auch gehört 
werden. Den Verſammlungen des Ge— 
ſetzgebenden Raths wohnen jetzt Mit⸗— 
glieder der Regierung bei, die auf An— 
fragen Rede ſtehen und die Wünſche 
der Verſammlung zu Protokoll neh— 
men. Die Egypter werden planmäßig 
dazu erzogen, an den Landesgeſchäften 
Intereſſe zu gewinnen und die Intereſ⸗ 
ſen des egyptiſchen Volkes wirkſam zu 
vertreten. In dieſen Tagen wurde ein 
Geſetz erlaſſen, daß die Geſchäfte der 
Provinzialräthe erweitert. Das Ge— 
ſetz gibt den Egyptern einen vollen 
Antheil an der Ortsverwaltung und 
poſitive Machtbefugniſſe durch das 
Verwendungsrecht über es 
fünf Prozent der Steuern, Die Cayp- 
ter follen auf diefe MWeife gegenüber 
den Tragen bes Gemeinmwohls nicht 
mehr fo gleichgültig fein mie bisher. 
Das egyptifhe Parlament wird mitt 
der Zeit fommen und muß kommen, 
genau ie in der Türkei und Perfien. 
Das eanptifche Volk birgt viel Intels 
ligenz und Thatfraft und ift, wenig» 
ftens in den höhern Schichten,” verfal- 
fungsreif. Diefe Reife wird größer 
werben, je mehr Bildung und Volts- 
mwiffen feite Wurzeln - faffen, und je 
mehr fi die Unabhängigkeitsbewe⸗ 
gung in einem rubigern und gemäßig- 
tern Rahmen abipielt. Das fcharfe 
PVreßgefet, das fich gegen die Aus- 
heüchje der fcharfen Kritik richtet, welche 
die nationaliftifchen Ylätter an Hand- 
lungen der englifcheegyptifchen Regie- 
rung ausüben, ift ein Abmehrmittel 
ber Regierung und biäher nur ganz 
vereinzelt angewandt worden. Gomie 
die fegerifche Sprache und der zumei- 
len unanftändige Ton aufhören mwer- 
den, die gelegentlih in egyptifchen 
Zeitungen zum Ausbrud kommen, 
wird auch das Preßgeſetz keine Exi— 
ſtenzberechtigung mehr haben. Jedes 
Kulturvolk ſtrebt nach Freiheit der 
Preſſe, und fo hat auch das egyptiſche 
Volk den Wunſch, die Preßfreiheit 
nicht eingeſchtänkt zu ſehen. Das Na— 
tionaliſtenblatt Lewa hat kürzlich ei⸗— 
nen Verweis erhalten, weil es den in— 
diſchen Mörder Dinghra in einer 
Apotheoſe verherrlicht hat. Drei der⸗ 
artige Verweiſe berechtigen die Regie—⸗ 
rung, die Schließung des Blattes an⸗ 
zuordnen. Der Wunſch der Egypter 
nach Aufhebung des Preßgeſetzes wird 
erfüllt werden, ſobald die Angriffe ge 
gen die Regierung eine weniger ſchatfe 
und mehr anſtändige Form angenom⸗ 
men haben werden. 

Der Kongreß der Jungeghpter, der 
zum zweiten Male in der Schweiz 
tagte, hat den Erfolg, daß die egypti- 
ſchen Patrioten ihre MWünfche und 
Hoffnungen zur Kenntniß Europas 
haben bringen können. Die egypti⸗— 
ſche Unabhängigkeitsbewegung iſt durch 
den Kongreß den Augen Eutopas nä— 
het getrelen. Deutſchland hat von je⸗ 
her ſich in die egyptiſche Frage nicht 
hineingemiſcht. Es hat zunachſt nur 
ein wirthſchaftliches Intereſſe an 
Eghpten, das ſich von Jahr zu Jaht 
infolge der ſtärlern Handelsbezie hun⸗ 
gen zwiſchen den beiden Läünbern 
ſteigert. 
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Milwaukee Ave. nahe Armitage. 


Spesieller Derkauf: Dienflag, 9. Hovember 


Groceries. 
Speziell iſchter K ‚ das 
= gemiſch affee, da 25 c 


Frei: 9 Fifh’s Stamps. 
* Japan Thee — das Pfd. 
ür 
Frei: Fiſh's Stamps. 
*7— Milch, hohe Büchſe 
ür 
Holländifche Heringe — 6 für... ... 
Oel: Sardinen — 3 für 10 


Freie Ablieferung nad allen Theilen 
der Stadt. 


Gepteßte Gläſer — zwei 


Shelf Oeltuch — ſchöne Muſter— 
per Yard 


Dry Goods. 

tra große gefließte Damen-Leibchen 
= Keen, — die 50c= 33 c 
Sorte, zu ........... — 
Weise hohlgeſäumte Damen-Taſchen— 
tücher — die Ic = Sorte; 2 

4 für —— 
Sweetheart ⸗Seife, 3 Stücke 

für 1 
Sahlins Korſeis, etwas beſchädigt, au— 
gebrochene Größen; die 1.00: 15c 
Sorte, für...... —— e 
Schwarze baumwoll. Männer- und Da— 
men-Strümpfe, die 10c:Sorte, 5c 
a —— 
Netz-Einkaufstaſchen für 

men, die 156-Sorte für 


39 


ber m 


Tlanell Unterröde für Damen, 
die 506,Sorte, für 

Canvas Männer = Handichuhe, 

ihädigt; 3 Paar für 


Gläjer find eine Hilfe für Augen, wen pafjınd 
Sie ruiniren'die Augen und verurfachen Kopfichmerzen wenn nicht pafiend. 
Erperimentiet nicht mit dem Föftlih ften Organ das Ahr habt und melches 


Ahr nie 
i ft, jondern konfultirt 


@® 


ieder erjegen fönnt, 


Dr. Max de Hes 


Europäiſcher Spezialiſt 


wenn es einmal zerſtört 


welcher nicht nur bereit iſt Eure Augen zu unterſuchen, ſondern welcher mit Hilfe 


der modernſten 


Bolftändiges Sortiment. Niedrinite Preife. 


Tuode3- Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab mein geliebter Bruder 
Erneſt Schoch 
am 7. November, Abends 8 Uhr, im 
Alter don 32 Jahren, 1 Monat und 11 
Tagen ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung _ findet ſtatt am Mitt— 
wod, den 10. Nodember, 12 Ubr 30 
Nadhım., vonder Wohnung feiner Schives 
fter, Frau DOtto Yrauenineht, in Mont 
Clare, mit Autigen nah dem Dat Ridge 
i Zug berläßt Union Depot 
11:25 od Parl. Um ftille 
<heilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Herr u. Fran Dito Fraucenfnenht, 
geb. vH, Schweiter und 
Schwage 
Anna Barb 


Großmu 


T. 
ara Frauenknecht, 
tter. modi 


Tobes ⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die frau— 
tige Nachricht, daß unſer geliebter Gatte, 
Vater, Schwiegervater und Großvater 

Guſtav Hanfe 

am 7, Nobember 1900, Morgens 2:30, 
im Alter von 59 Jabten felig im Herrn 
eritfehlafen ift. Beerdigung findet Ttatt 
am Dienstag, ben 9, Nod., Nadm. 1:30, & 
dom Trausrhänfe, 1870 Wurling Etr., 
nad dem Concordia Gottesader. Um 
tife Theilnahme bitten die trauernden 
interbiiebenen: 

—— Haaſe gebor. Niemann, 


Ma = Bet, Vaul und William 
Fr Kinder. 
en eck Schwiegerſohn. 
— ga SEchwiegertochter, 
neb nleln u. Verwandten. 


Todes - Anzeige. 


Steunden und Belannten die trautige 
—D daß unfer lieber Gatte, Sohn 
und Bruder 


Hermann H. Biederſtadt 


am —A den 6. Novembex, im Als 
ter von 45 Nabren fahft entichlafen fit. 
as Qeiddenbegänaniß _ findet ftatt am 
tenstag, den 9. Nobember, bom 
Trauerhaufe, 36523 Rodebh Str., um 
3 Ubr Nachmittags, nad dem Rofehill- 
Friedhof. Tief befrautert don: 

anha Bieberftadt, Gattin. 
tella und Howard, Kitider. 
atöltna Biederitadt, Mutter. 
iltie und © W. Biederitadt, 

eſchwiſter. 


Todes ⸗Anzeige. 


reunden und Belannter die traittige Nadh- 
richt, daß unfer geliebter Sohn und Bruder 


Emit Müller 


im Alter bon 34 Jahren geitorten iſt. Beerdi⸗ 
u bom Xrauerhaufe, 1426 Garfield Coutt, 

er B Str., Dienstag, den_9. Nodember, ım 
l1 Ude Port em Waldheim-Friedhof. 


.r a 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelmine Müller, eis. 
net: ——4 
Bert eizhe 
Kai, I ran. I MAR 
Todes Anzeige. 
ze und Belannten die traurige Ma 
riet, dat meine geliebte Söwe ter m ” 


Ratherine Diaibauer 
im Alter bon 67 Yahren 8 torben ift: Beerdts 
un m 9. Nobember, um 12:39 
adıt., thaufe, 1527 ®. 14. Blace, 
nad Waldheim. Um ftille Theilnghme bitten bie 
betrübten Siuterbliebenen: 
gun Dinibauer, Bruder. 
arbara Eudiner, und Vers 
wandte. 
Geitorben: yo Bm. Nidde ſtarb am Sonn 
tag, den 7, NRobember 1909. Geliebter Gatte 
bon Anna Nidbe uub Baht n 
Cohn Bon Frau Eba s 
un 


909, um 1 Ubr Nachm. 
Sir (alte Ne. 
Sen nad dem NRofehili-Brievhof. 


Dantiagung. 
Allen Verwandten 


‚ Sreunden und Belannien 
Bogen ns — 3 Dani ” je 
i e 
beim * unſere ben W 
son nſerer lie bs 
man Loniſa Kolb, * 
b to J 
Era TOO Pen" ei mr ie 
Kathari ter. 
Sehfn" Scaler, "Enke 
wandten. 
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Inftrumente Euer Augenleiden diagnofiren wird 


Stunden: 1 Uhr Nadın. bis Geihäftsihtuß. 
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Todes-Anzeige. 


Verwandten und Belannten die traurige Nach⸗ 
ticht, dab unfere liebe Mutter, Groß» und Urs» 
großmutter und Sckhwiegermutter 

Wilhelmine Gaft geb. Wendlandt 
am Camstag, den 6. November, Abends 714 
Uhr, im Aiter bon 91 Jahren geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Dienstag, den 
9. November, um Uhr Nadhmittagd, dom 
ZIrauerhaufe, 2966 N. Dallen Abe., nad dem 
Montroje-Friedhof. Um ftile Iheilnahme bitten 


| die ffanerndeit Hinterbliebenen: 


AUnguft, Edward und Wilhelm, Söhne, 
nebſt Schwiegertöditern, Enleln u. 
Urenteln. 


Tode8- Anzeige 
Plattdentihe Gilde Nie Brandenburg Nr. 21 
Den Beamten und Mitglieder 
aur Nachricht, daß unfer Bruder 
Guſtav Haaſe 
geſtorben iſt. Beerdigung findet 
ſtatt am Dienstag, den 9. No« 
vember, vom Trauerhauſe, 1870 Burling Str. 
Die Beamten verſammeln ſich puntt 1 ühr in 
der Vereinshalle, um dem verſſorbenen Bruder 
die letzte Ehre zu erweiſen. 
Fred. Mißfeld, Meiſter. 
R Vollman, Schreiber. 


Geftorden: Frederid Karnak, Vater bon Frau 
GEH. Pfau, Lonife, Dora und Emma Karnai 
und Frau Minnie Keeved. Ctarb am 7. Nos 
dember 1909. Beerdigung Dienstag, den 9. No— 
beimber, um 1 Uber Nacdm., vom Trauerbaufe, 
63 W. Huron Sir. (alte Nr, 238 €, Huror 


ı Str.) ttadh dem Monttrofe-Friebbof. 


3ur Erinnerung 
an unferen lieben Bruder 
Karl Heiniohn, 
der heute bor zwei Sabren, am 8. November 
1907, geftorben ijt. 


Auf einem ftillen Friedhof, 
Bo ſchone Bumen bluhen, 
Da ſchläfft du, lieber Bruder, 
Heute zwei Jahre in Frieden. 
O, wie ſchmerzlich war die Wunde, 
Da wir ſah'n deine Sterbeſtunde, 
Ach, wie fraurig war dein Sckeiden, 
Vun ruheſt du unter grünen Bäumen. 
&2. in allen deinen Jabren, 

0 


Wurdeft dit don uns geriffen, 
Nabm’it don uns al3 Rubeliffe 
Bittere Thränen mit zur Ruh'. 
Scdluntmere in Frieden. 
Gewidnfet von beinen trauernden 
Schweſtern. 


Zur Erinnerung 
an unſeren geliebten Sohn und Bruder 
Albert C. Keller 


der am 8. November 1908 auf —* Roſehill 


Friedhof beerdigt worden if 


Aufs neue lehrt die bittere Scheideſtunde, 
Die dich, geliebter Sohn und Bruder, au3 uns 
ſerer Mitte nahm. 
eu 


5 neue blutet heut’ die Schmerzenswunde 


e Rab'n. 


em Grabe zu, 
Nabinit Als lestes Rubetiffen 
BE, ep uns n 
Ss u ruder, du warft ıt > 
Du bleibft und undergejfen! Rn 
Gewidmet bon den trauernden SHinterblies 
benen: 


Katherine Keller, Mutter. 
Deriha Hoff, Schweſter. 


BLUMEN 


leder Art für 


Beerdigungen 
preisiwerth Bei 


A. LANGE, Florist, 


44 Oſt Madiſon Str. zwiſchen State u. Wabaſh. 
Katalog auf Wunſch frei zugeſandt. 
inob,imo2 
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DaB neue $300,000 Theater 


De HEATRE 
Afpland 1. u 2 u. Sahımit, 328. 
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ORT THEAIPF MONE 
—8 ya ar 
Dearborn, "THR Kıssına he $1.50 
Ki atinees 
Be GIRL. Camsing 


Des Arbeiters $rau 
und feine Kinder 
72 Ost Adams Str. 
(Bafement) 
Belegendeit, Raftee, Mein uud Luna füs 10 


und 15 Gentö su befommen, 
Diefer Play tft eginfio für Frauen und Kinder. 


HARRY PLOHR, 


72 Oft Adams Str, 
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Doppelte 
Siegel Stamp 
Dienftag, 
den ganzen Tag. 


3% Zinfen auf Eure Erfparnife 


in einer ftarfen, zuverläffigen Bank tft eine fihere Anlage. 
Die gebutene extra Sicherheit macht den Unterfchied in Zinfen, wie 
bei manden Anlagen veriproden, mehr als wett. 

Haltet Ener Geld wo e8 bereit liegt für den Fall der Noth oder 


der Gelegenheit. 


Central Trust Company 
of Illinois 


152 Monrve Straße, swifhen Clark und LaSalle, 
it eine fichere, bequem gelegene Bank für Enre Etiparniffe. 
Die idenle Lage derjelben in einem fpeziell gebauten Bankgebände zu 
ebener Erde, im Herzen der Hochbahnichleife, tft Teicht von allen Thei- 
den der Stadt zu erreichen. Zur Begwemlichfeit der Kunden ijt fie 
Diontag bis 8 Uhr Abends geöffnet. 


Rapital und Ueberfhuß....$ 2,500,000 


Einlagen ...... 


... . .... 818, 000, 000 


39 Zinſen vom Erſten des Monats auf Spareinlagen, die während 
der erſten zehn Geſchäftstage desſelben Monats gemacht werden. 


Spezielle Sazilitäten für Ched-Rontvs von Einzelperfonen, Firmen und Norpo- 
rationen. BZinfen gewährt auf zufticdenftellende Beträge. 


Bantgeihäfte, Sparanlagen und Trufts 


2otalberidht. 
Tagſatzung beendet. 


Chicago Turubezirk hält künftig 
halbjährlich Tagſatzungen ab. 


Proteſt gegen Temperenzunterricht 


Delegaten nehmen geharniſchte Proteſt⸗ 
beſchlüſſe gegen die Hinrichtung Fran⸗ 
cesco Ferrers und die Behandlung meri⸗ 
kaniſcher Gefangener in der Union an. 


Die 53. Tagſatzung des Chicago 
Turnbezirks, die am Samſtag in der 
Turnhalle des Turnvereins Eiche in 
Kenſington ihten Anfang nahm, kam 
geſtern Abend zum Abſchluß. Die am 
Samſtag ernannten Ausſchüſſe erſtat⸗ 
teten ihre Berichte, die in der Mehr: 
zahl zur Annahme famen. Entgegen 
der Empfehlung des Ausfhuffes für 
Bundes» und Bezirksangelegenheiten 
murde befchlofjen, die Zagjagungen in 
Zufunft halbjährlich zu veranftalten, 
und zwar wird bie nächite Tagſatzung 
am 7. und 8, Mai im Qurnverein 
Vorwärts ftattfinden. Andere mich 
tige Bejchlüffe, melche zur Annahme 
famen, richteten fich gegen die Annab- 
me von Gefeten, weldhe die Ertheilung 
bon Temperenzunterricht in den Schu= 
len vorfehen, gegen die Hinrichtung 
Trancesco Ferrerd durch die jpanifche 
Regierung, gegen bie Behandlung der 
mexikaniſchen Flüchtlinge durch Die 
Bundesregierung und gegen bie foge- 
nannten „Marathon Races”, 5 

Proteft geaen Temperenzunterricht. 

Die zur Annahme gelangten Ems 
pfehlungen de Ausfchufles für Buns 
beö= und Bezirksangelegenheiten find 
wie folgt: 

Der Bezirksnorort foll in Gemein, 
Ihaft mit anderen gleichgefinnten Ors 
gantfationen feinen Einfluß zur Ab 
Ihaffung von foldden Staatägefehen 
aur Geltung bringen, welche die Erthets 
lung don Temperenzunterridht in ben 
öffentlihen Schulen obligatorisch 
madt, und danach ftreben, einen 
zwedmäßigen Unterricht in Phyfiolo- 
gie und Hhgiene in ben Schulen ein- 
zuführen. Der Bezirksoorort foll, um 
fleinere Zurnvereine zu unterftühen, 
periodiſch Verſammlungen in denſel⸗ 
ben veranſtalten, um in deren Wir⸗ 
kungskreiſen ge die Turnerei gut agi- 
tiren. Die Zurnlehrer follen fo viel 
wie möglich Gebraudh von den öffent- 
lichen Sptelpläßen maden. Die Tag- 
fagung erflärt ihre Vefriebigung über 


Rezept ſür ſchwache Hieren. 
Prompte Aufm mtkeit ſollte den 
Symptomen von ſchwachen oder kranken 
Nieren gewidmet ge 8 wie Kreu ſchmer⸗ 
zen, häufiges Uriniten oder dunkelgefärbter 
Urin, — * 3 Be —* —— 
chen, rheumat erzgen len⸗ 
ken oder Muskeln, denn dieſe mögen zu 
chlimmen ormen von Nierenleiden, 
rights⸗Krantkheit oder Zuckerkrankheit fit: 
ren. Die folgende Formular tft don einer 
angefehenen ärytliden Autorität und aeitigt 
ang und nadhaltige Refultate Halbe 
u Bus u halbe end Bin 
x nſen gu ner 
Gin. Die ndlu alle bon 
einem zwei 
Mahlzeit 


i Gefellichaften, denen das Wohl 


ben Widerruf bes Schulrathabefchluf- 
fes, die Turnpläße in ben öffentlichen 
Schulen zu jchließen, und fpricht den 
Dant den hierfür wirkenden Schul: 
rathamitgliedern aus, in Die fie bol= 
leö Bertrauen jegt. Ein Komite fol 
ernannt merden, das mit anderen 
gleichgefinnten DOrganifationen für 
eine eifrigere und vollftändigere Er: 
theilung von Turnunterricht in den 
Volksſchulen wirkt, und für einen Ge— 
ſetzentwurf in der Staatsgeſetzgebung 
agitirt, der das Turnen in allen 
Volksſchulen von inkorporirten Städ— 
ten obligatoriſch macht. 

Beſchloſſen, daß die Turner des Be— 
zirks in ihren reſp. Vereinen ſich bemü— 
hen ſollen, mehr an turneriſchen Ange— 
legenheiten Theil zu nehmen. 

Zwecks Entfaltung einer beſſeren 
und einheitlichen Propaganda ſollen 
die Vereine für pünktliche Ausfüh— 
rung der Beſchlüſſe der Tagſatzung 
ſorgen. Die Mitglieder der Vereine 
ſollten durch zielbewußtes Mitarbeiten 
für das Wohlergehen und Wachſen der 
Vereine ſtreben. 

Gegen die Unſitte der ſogenannten 

„Marathon-Races“ wurde folgender 
Beſchlußt gefaßt: Die Tagſatzung miß— 
billigt auf das Entſchiedenſte die un— 
ter den Auſpizien der A. H. M. ver- 
anſtalteten Wettläufe, mit Hinzu— 
ziehung von halberwachſenen und kei⸗— 
neswegs körperlich befähigten jungen 
Leuten. Wie uns die Erfahrung 
lehrt und von Autoritäten auf dem 
Gebiete körperlicher Erziehung beſtä— 
tigt wird, ſind dieſe Sports geeignet, 
alle noch körperlich unentwickelten jun—⸗ 
gen Leute geſundheitlich zu ſchädigen, 
ſo daß dieſe ſogenannten Sports zum 
Fluch anſtatt zum Segen gereichen. 
Wir fordern deshalb alle Vereine und 
der 
körperlichen Erziehung wahrhaft am 
Herzen liegt, auf, gegen dieſe ſchädli— 
chen Sports zu wirken. 
Beſchloſſen, die Tagſatzung von 
jetzt ab halbjährlich abzuhalten, und 
zwar wird die nächſte Tagſatzung am 
7. und 8. Mai im Turnvberein Bor: 
wärts ſtattfinden. 

Beſchloſſen, den Vorort zu beauf⸗ 
tragen, dem Bürgermeiſter Buſſe ein 
Mitglieb bed Turnbezirks als Schul« 
rathömitglieb vorzuschlagen. 

Beihloffen, den Turner 9. Har- 
tung ald Vertreter bed Bezirks in der 
Playground Affoctation wieder zu er» 
nennen, 

Ferrers Hinrichtung verdammt. 

Die Tagfakung fpricht ihren Abs 
Theu und ihre tieffte Entriftung über 
das Merbrechen ber Machthaber Spa» 
niens, die Ermordung von Francesco 
Yerrer, aus, und vereinigt fich mit al« 
len gerechtigteitßliebenden Menfchen 
zum Protefte und zur Unterdrüdung 
folder Greuelthaten. . 

Die Tagjagung nimmt mit Bes 
bauern Kenntnig babon, daß bie Res 
Be das politiſche Aſylrecht des 

des „de facto“ aufgehoben hat. 
u ben Gefüngniffen ber meftlichen 
taaten fi aniſche 
En Reale: die der Militärbittatur 
bed Präfidenten von Merito opponir» 
ten, und bie, von ihm verfolgt, nad 
ben Vereinigten Staaten füchteten. 
Gegen alle herfömmlichen — * und 
Traditionen des Landes wurden dieſe 
Flüchtlinge ergriffen und eingeſpert 


Dienft zu ermeif 

" gerug 
en — der 
einigten aaten dem Praſidenten 
Diaz die Hand drüden, die das Blut 
urtheil für die gegen feine Milttärbit: 
tatur tebellirenden Meritaner unter- 
zeichnete. Bom gefehlicken und 
menſchlichen Standpunktie verurthei⸗ 
len wir dieſe Tendenz unſerer Regie⸗ 
rung, der auf Gewalt und Ausbeu⸗ 
tung begründeten Diaz = Regierung 
das Preftige ber Ebenbürtigteit mit 
einer auf bemofratifchen Grundjägen 
aufgebauten Republit zu geben, neh⸗ 
men jedoch zur Kenntnik, daß bie Res 
gierung der Vereinigten Staaten 
durch ihren Präfidenten auch offiziell 
fi mit dem unverfchleierten Gemwalt- 
regiment in Meriko auf gleiche Stufe 
ſtellt. 

Vorturner⸗Kur ſus fällt aus. 


Der techniſche Ausſchuß legte die 
folgenden Empfehlungen vor, die zur 
Annahme gelangten: 

„Beſchloſſen, den Vorturner-Kurſus 
für dieſen Winter auszuſetzen, jedoch 
der nächſten Tagſatzung zu empfehlen, 
im September nächſten Jahres einen 
ſolchen zu beginnen, außerdem Fort⸗ 
bildungskurſe für die vorgeſchrittenen 
Vorturner zu veranſtalten. f 

„Beſchloſſen, im Jahre 1910 ein 
Propaganda-Schauturnen zu veran⸗ 
ſtalten und den Vorort mit den Vor⸗ 
bereitungen zu betrauen. 

„Beſchloſſen gemäß den Empfehlungen 
des Vorortes die Turnvereine in Be— 
zirke einzutheilen und in denſelben ge— 
meinſchaftliche Turntage zu beranſtal⸗ 


ten. 
„Beſchloſſen, das jährliche Wett—⸗ 
Turnen der Zöglinge beizubehalten 
außerhalb der 


und es womöglich 
Stadt abzuhalten, um die kleinen 


Landvereine durch ſolche Veranſtaltun⸗ 
gen zu unterſtützen. 

„Beihloffen, ingufunft zu dem tech⸗ 
nifhen Komite außer den Turnlehrern 
au die Bereind-Turnmwarte Hinzuzus 
fügen. 

„Beichloffen, der Bundestagfagung 
die Beibehaltung ber Bereing-Frei- 
übungen zu empfehlen, jedoch um eine 
Vereinfachung bdiefer Vereins-Frei⸗ 
übungen zu erfuchen. 

„Beihhloffen, in allen Vereinen ein 
Hrühjahrs =» Prüfungsturnen behufs 
Eintheilung der Riegen abzuhalten. 

„Belchloffen, im nächiten Jahre das 
Bezirksturnfeft ausfallen zu laffen und 
ftatt beffen eine Bezirksturnfahrt zu 
veranftalten. 

„Beſchloſſen, die Bundestagſatzung 
durch die Delegaten des Bezirks zu er⸗ 
ſuchen, auch den Alters- oder Bären⸗ 
riegen bei Turnfeſten Preiſe zu erthei⸗ 
len, ebenſo alle Mitglieder von Alters⸗ 
riegen, die an den Feſtübungen ihrer 
Riegen theilnehmen, auch zum Spe— 
zialturnen, wie Fechten uſw. zuzu—⸗ 
laſſen. 

„Beſchloſſen, keinen Vereins-Turn⸗ 
lehrer als Bezirks-Turnwart zu er⸗ 
wählen.“ 

Geiſtige Beſtrebungen. 

Die Empfehlungen des Ausſchuſſes 
für geiſtige Beſtrebungen, die ebenfalls 
einſtimmig angenommen wurden, ſind, 
wie folgt: 

„Wir ſind der Anſicht, daß ſich gei⸗ 
ſtiges Leben, ſofern die Vorbedingun⸗ 
gen für ſolches nicht vorhanden 
find, nicht erzwingen läßt. Nichtsdeftos 
meniger bat die Qurnerfchaft bie 
Pflicht, mit Außerfter Anftrengung 
das geijtige Leben in ben Vereinen 
zu fürdern, und das, was die Tur- 
ner = Platform erfordert, Zu verwirk⸗ 
lichen. Dabei bat jeder Verein bie 
für ihn befonders geeigneten Mittel 
zu wählen, die nicht überall die glei- 
chen fein fünnen. Jedenfalls handelt 
es fich immer darum, das Verhältnif 
ber Vereingmitglieder und ihrer Ans 
gehörigen zu erforfchen und nichts zu 
bieten, wa& über das Begriffsvermo- 
gen berjelben binausgeht. Daß alle 
Tagesfragen, insbefondere foldhe, ivel- 
he das ſoziale Intereffe der Mitglies 
der berühren, dabei bevorzugt mer- 
den müffen, daß das große Werk der 
geiftigen Volfsbefreiung fein leichtes 
ift und die volle Anftrengung aller 
Qurner erfordert, wiffen wir, aber e8 
cibt fein anderes Mittel, als biefe 
geiltige Befreiung bon religiöſem, po— 
litiſchem und wirthſchaftlichem Aber—⸗ 
glauben, um die Ziele des Turnerbun—⸗ 
des zu erreichen. Dieſe Anſtrengungen 
müſſen alſo gemacht werden, und dem 
Bezirksvorort fällt dabei die Aufgabe 
zu, den Vereinen helfend zur Seite zu 
ſtehen. 

„Mit einem „Gut Heil!“ ſchloß die 
Tagſatzung, nachdem der Sprecher 
dem Turnverein „Eiche“ für die ge— 
währte Gaſtfreundſchaft den Dank der 
Delegaten ausgeſprochen hatte. 


Philharmoniſche Konzerte. 


Olide Fremſtad ſtand geſtern im Mittel⸗ 
punkt des Intereſſes. 

Eintönigkeit kann den Muſik⸗Rach⸗ 
mittagen im Auditorium ſelbſt von 
Leuten, die dem Rabinoff'ſchen Unter— 
nehmen nicht eben freundlich gegen» 
überftehen, gewiß nicht nachgejagt 
werben. Geftern war thatfächlich Alles 
anders, ala im erften Konzert, fogat 
jene3 unfaßbare Etwas, das man 
Stimmung oder Aimofphäte oder 
Rapport im Kongertfaal zu nennen 
beliebt. Der Grundton des geftrigen 
Nachmittags war entjchteden mehr auf 
das Offiziell Feierliche geftimmt, alß 
der mehr intime de3 vorigen; vielleicht 
mat da8 die Urfache, dak jene Erivär« 
mung, bie einer der Hauptoorzüge bei 
fo reiht | 


Anfangstongertes gemein, 
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über Ihre Milchaufuhr? Ein 
richtig informirter Konfument 
wird feine andere Milddgufuhr 
haben wollen, al3 Borden’3. Un- 
fere beiten Empfehlungen Tom: 
men von Werzten unb anderen 
fih dafür intereffirenden Kun 
den, bie unfere Anlagen befichtigt 
haben und umfere Methoden 
fennen. Unfere Milch ift Frifch, 
reich, unverfälfcht, rein und ge- 
fund. Erzeugt in der allerrein» 
jten Umgebung nad den aner- 
fannteften Methoden, und unter 
dem Borden Shyitem der Meierei- 
Anfpizirung und Beauffichti- 
gung. Unfere Produfte merden 
täglih von ben Borden-Wagen 
abgeliefert. Der wahre Werth 
von Nahrung hängt von ihrer 
Qualität und Reinheit ab und 
bon dem Nähtmwerth, den fie be= 


ſigt. 
BORDEN’S CONDENSED 
MILK CO. 


den Solisten geboten ein beutjcheruf> 
ſiſch⸗ ſtandinaviſches Programm, wel⸗ 
ches ſeine Aufgabe mit drei Wagner— 
„Rummern“, dem aus ben Thomas- 
Ronzerten befannten Capriccio des 
ShHicagoer Mufiters Meidig und Wer: 
fen von Tijhaitomsty, Glafunow und 
Spendfen, jomwie flandinapifchen Lie 
dern tadellos erfüllter 

Zum Auftreten bon Frau Yrem- 
ftad, melde „Einfam in trüben Ta> 
gen“ fingen follte, bildete die Tannı- 
häufer-Quverture das Vorſpiel. Das 
Orcheſter wurde dem fehr viel, aber 
felten feht gut gefpielten Stüd nad 
Kräften gerecht, eine fleine Takt-Un- 
ebenheit zwifchen den Violinen und den 
Pofaunen im erften Theile ging jchnell 
vorüber. Auch fonit leiftete das Drche- 
fter geftern mieder gemiffenhaft und 
fauber Ausgearbeitetes, namentlich 
war die Art der VBemältigung des fo 
ſchwierigen Orcheſterparts von „Iſol⸗ 
dens Liebestod“ anzuerkennen. Svend⸗ 
ſens norwegiſche Rhapſodie Nr. 3, 
Weidigs Capriccio und Glaſunows 
Konzertwalzer wurden gleichfalls 
wacker geſpielt und vom Publikum 
ſehr freundlich aufgenommen. 

Die Hauptiaufmerkſamkeit richtete 
ſich allerdings auf den „Star“ des 
Nachmittags, Frau Fremſtad, die auch 
den Löwenantheil des Beifalls davon⸗ 
trug. Ihr Vortrag des „Liebestodes“ 
und von „Elſas Traum“ bewies nun 
zwar, daß ſie als Wagnerſängerin 
fich noch derbollkommnen kann und 
manche ihrer Töne ſeltſamen Stärke— 
ſchwankungen unterworfen ſind, aber 
man hat doch mit ihr wieder einmal 
eine große Künſtlerin gehört und ſich 
deſſen freuen können. Ihr ſelbſt große 
Freude machten anſcheinend die ſtkan— 
dinaviſchen Lieder, hier zeigte die 
Sängerin ſich von ihrer liebenswür—⸗ 
digſten Seite. 

Sein erſtes Auftreten in Amerika 
beſtand Herr Alexander Zukowsky, 
ein ruſſiſcher Geiger und, wie das 
Konzertprogramm verrieth, Schütz⸗ 
ling von Safonoff. Daß der junge 
Künſtler, der beinahe wie ein deutſcher 
Schulmeiſter ausſieht, einer der be— 
deutendſten Techniker ſeines Inſtru—⸗ 
ments iſt, ſteht außer Frage, daß er 
geſtern gerade ſehr zündend geſpielt 
hätte, läßt ſich mindeſtens von ſeinem 
Vortrage des Tſchaikowskyſchen Vio— 
linkonzertes kaum behaupten. Aber 
das mag zum Theil an dem Werke 
ſelbſt, zum Theil an der auf das erſte 
Auftreten zurückzuführenden Befangen⸗ 
heit gelegen haben. Später fand der 
Künſtler packendere Töne und riß das 
Haus mit dem Vortrage der Tartini⸗ 
ſchen Sonate und von Saraſates „Zi⸗ 
eunerweiſen“ mit ſich fort, beweiſend, 

& er mit beivundernämerther Fin- 
gerfertigfeit auch Seele, Temperament 
und die Erzeugung eines edlen, vollen 
Tones verbindet. 


Schillerfeier. 


Der Schwabenverein wird ſie am Mitt⸗ 
woch ins Werk ſetzen. 

Der Schwabenverein hat es ſich zur 
ſtehenden Regel gemacht, den Geburts⸗ 
iag Schillers alljährlich in feſtlicher 
Weiſe zu begehen. Heuer jährt dieſer 
Geburtstag jih zum 150, Male, und 
deshalb trifft der genannte Verein für 
die feier Vorkehrungen von außerges 
möhnlicher Art. Der erfte Theil ver 
Feier wird Nachmittags am Dentmale 
des Dichters im Lincoln Park (bei un> 

ünftiger Witterung in der Norbjeite- 
Surnbalk) ftatifinden, und zwar unter 
—— Geſangbereine Se⸗ 
nefelder derftang” und „Har⸗ 
—— ker Ghlcagoer Unierf 
bon ide 
= = eine Gedentrede in beutfcher, 
n 


Delegat einer Gruppe von Seltengeift- 
lichen mird herzlich willfommen geheißen. 

Die „Heberation Labor”, ber 
enttalverband der t =» Vereine 

bicago’3, hat an die er der 
Stadt das Erfuchen gerichtet, für Auf: 
rechterhaltung des Staatögejeges tin- 
zutreten, welches beftimmt, daß in fya- 
brithetrieben rauen und Müäbdhen 
nicht Tänger ala 10 Stunden den Tag 
follen bejchäftigt werben bütfen. In— 
folge diefer Einladung meldete fidh ge- 
jtern bei der „yeberation“ der Paftor 
Walter H. Meßherfon ald Delegat bes 
Verbandes der Univerſaliſten⸗Predi⸗ 
ger. Präſident Fitzpatrick ſtellte ihn der 
Verſammlung als den Sohn eines be— 
kannten Gewerkſchaftlers, „Bill“ Me⸗ 
Pherſon, vor, und der Paſtor ſelber 
fetzte hinzu, daß er wohl imſtande ſei, 
mit den Arbeitern zu fühlen, denn er 
babe ſchon als 12jähriger Knabe in ei⸗ 
nem Schlachthauſe füt den Erwerb 
thätig ſein müſſen. Es wurde dem 
Herrn Sitz und berathende Stimme 
zugeſtanden, ohne daß von irgend einer 
Seite Einwand dagegen erhoben wor— 
den wäre. Von einem zweiten Geiſt⸗ 
lichen, Baftor Wm. P. Merrill von ber 
Sechften Presbyter-Gemeinde, war ein 
Schreiben eingelaufen, worin er et- 
Härt, daß er perjönlic mit den Be- 
ftimmungen bes fraglichen Gefeges ein: 
berftanden fei und das Gleihe auch 
bon feiner Kirche jagen zu PBürfen 
glaube. Auf Antrag des Delegaten 
Charles Curtis, eines ausgefprochenen 
Sopzialiften, wurde der Schriftführer 
beauftragt, ein Dankffhreiben an Pa- 
for Merrill zu richten. 

Eingehend erörtert wurbe bie ableh- 
nende Antwort, welche Präſident Fitz⸗ 
patrid an Mayor Buffe gerichtet hat, 
der ihn zum Mitglied des Bürgeraus- 
Tchuffes zur Verfehönerung der Stabt 
ernannt Hatte WUbfällig beurtheilt 
wurbe Fißpatridd Weigerung, an bem 
Ausihup zu dienen, nur bon dent 
Berbands-Schagmeifter John J. Brit⸗ 
tain. Diefer erklärte ſich zwar einver⸗ 
ftanden mit den in Fihpatrids Brief 
an den Mayor enthaltenen Ausfüh- 
rungen, meinte aber, daß Yikpatrid 
al3 Ausfhupmitglied der Sadye ber 
Arbeiterfhaft würde Haben nüßen 
fönnen, Am kauteften erfcholl das Xob 
Fibpatrid3 aus den Reihen ber fo> 
zialiftifchen Delegaten» doch wollte es 
ner davon feinen Gebrauch machen. Et 
erklärte nahdrüdliih, Daß er für 
fozialiftifche Bejtrebungen nicht zu ha> 
ben fei, und watf den Sogialiften vor, 
daß diefe durch ihre Taktik die Ge- 
mwerfjchaften verhinderten, auf politi- 
Them Gebiete irgend vimas audzu- 
richten. 

John O'Neill, ein Mitglied des Ge⸗ 
werkverbandes ſtädtiſcher Feuerwehr⸗ 
leute, gab dem dunklen Verdachte 
Ausdrud, daß der fragliche Bürger⸗ 
ausſchuß nur organiſirt werde, um der 
Stadiverwaltung behilflich zu ſein 
beim Durchdrücken der geplanten gro⸗ 
Ben Bondsanleihe. 

Der Ausſchuß für Beſchwerden 
wurde beauftragt, ſich einer Klage des 
Fachverbandes der Muſiker anzuneh⸗ 
men, wonach für die bevorſtehende 
„Beriejelungs-Ausftelung” im Coli⸗ 
feum, zumiber dem Verbot der Einfuhr 
bon Wrbeitern unter Kontraft, bie 
merifanifche Nationalfapelle auß ber 
Stadt Merito angeftelt morben tft. 
Im Intereſſe der Zettelankleber⸗Union 
ſoll der Beſchwerde-Ausſchuß ſich mit 
den Geſchäftsführern der berſchiedenen 
Theater in Verbindung ſetzen. Die 
Maſchiniſten-Union Nr. 8, ſeitens der 
Zentralleitung ihres Fachberbands 
ſuspendirt, wurde auf Weiſung des 
Vorſtandes der „A. F. o. L.“ aus der 
Liſte der angegliederten Organiſatio⸗ 
nen geſtrichen; ihr Präſident kündigte 
an, daß die Union gegen ihre Maß—⸗ 
regelung an den morgen in Toronto 
zuſammentretenden Konvent der A. 
F. o. L.“ appelliren werde. 

Die Delegaten, welche die „F. o. L.“ 
auf dem Staatskonbent der Gewerk⸗ 
ſchaften vertreten haben, berichteten 
über dieſen und tadelten es, daß gegen 
ben Schluß der Verſamml hin 
wichtige Geſchäfte in großer Haſt erle⸗ 
digt worden ſeien, nachdem zahlreiche 
Delegaten bereits abgereiſt waren. Es 
werde ſich empfehlen, dieſen Konbenten 
in Zukunft ſechstägige Dauer zu geben, 
ſtatt nur viertägige. 

— 

Shüttler zum Beften gehalten, 


Ein „Spaßvogel’ benachrichtigt ihn von 
einem angeblich geplanten Bombenwurf. 

Ein Mann, ber feinen Namen nicht 
angeben mwollte, benachrichtigte geftern 
Nachmittag mittels Fernſprecher Hilfs⸗ 
polizeichef Schüttler, daß um 7 Uhr 
Abends eine weitere Dynamitbombe 
geworfen werde würde, wenn die Thä⸗ 
ter ſicher wären, nicht von der Polizei 
erwiſcht zu werden. Infolge deſſen 
waren geſtern Abend hundert Geheim⸗ 
poliziſten im Hauptgeſchäftsbiertel un⸗ 
terwegs, außerdem waren die Blau⸗ 
röcke beauftragt worden, ſcharf 
verdächtig machenden onen Um⸗ 
ſchau zu halten, und in den Wachen 
wurden Reſerveleute bereit gehallen. 
Obwohl bis früh am Morgen die Nach⸗ 
forſchungen fortgeſetzt wurden, erwie⸗ 
jen fie jich als fructloß, und Hilfschef 
Schüttler muthmaßt jet, daß er pas 
Opfer eines fogenannten Spaßmachers 
geworden ift. 


Keyept für fleifes Are 
Das nachſtehende Rezept wirkt Wunder in 


der Heilung von em Rüden und allen 
ee 

werden mb Tafen Tip Jet 
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People's Stockyards Staaisbant᷑ an a⁊.Stt. 
und Afhland Ave, heute eröffnet. 
Die neu gegründete People's Stod- 
yarda Staatäbant ift Heute eröffnet 
horden, ie ift die Nachfolgerin ber 
Union Gtodyards Bant und bet 
Peoples Truft and Sapings Bant, die 
berfchmolzen worden find, Ihre Ge⸗ 
Ihaftsraume befinden fi an ber 47. 
Straße und Afhland Ave, Direktoren 
des Unternehmens find Edward Mot- 
ris, Julius Oppenheimer, 5. M. Otte, 
Arthur Meeter, Frank $. Kohn, FU. 
Spoor, E. %. Elauffen, William J. 
Raihie, R. 3. Shlefinger, H. E. Lat- 
cod und E& M. Macfarlanee Das 
Altienfapital der neuen Banf beträgt 
$300,000, ihre Referven $60,000. 


— —— — — “ 
Nordfeite⸗Turnhalle⸗Konzert. 


Eines recht guten Beſuches erfreute 
* das etſte Konzert der Winterſai⸗ 
on, welches geſtern Nachmittag in der 
Nordſeite Turnhalle unter der Leitung 
der Chicago Turngemeinde veranſtal⸗ 
tet wurde. Ein recht geſchmackvolles 
Programm gelangte in vortrefflicher 
Meife zut Durchführung. Eingeleitet 
wurde ed mit dem „Huldigungamarfch“ 
bon Wagner. So großen Anklang fand 
die Serenade für Streich » Orche 
fter von Vollmann, dab fie wiederholt 
erden mußte. Auf der Höhe der 
Übrigen fünftlerifchen Leiftungen bes 
wegte ji) auch das Duett für Cello 
und Klatinette „Unter dem Linden- 
baum“ der Herren Franz Wagtter und 
Anthony Duigau. Vielen Beifall ern> 
tete ferner rau Matia Kapenbergers 
Lighthall mit dem Vortrag „Di 
theute Halle” aus ber Oper Tanııhäu- 
fer; die Dame verfügt über eine prädj- 
tige Sopranftimme und ber Vortrag, 
unter Orchejterbegleitung, war einfach 
borzüglih. Das ganze Programm 
ar für einen berfeinerten Geichmad 
beitimmt, und der Beifall, der den ein» 
zelnen Vorträgen vom Publitum ge- 
aollt wurde, beiwieg Herın Martin 
Ballmann die mohlperdiente Anerten: 
nung. 

— 
rt 


Perſonal· Nachrichten. 


— Im Alter von achtzig Jahren verſtarb 
in der Nacht vom Samſtag zum Sonntag 
Lyman A. Budlong, 2456 % Foſter Ave. 
einer der bedeutendſten Gemüuſegärtner des 
Staates. Der Verſtorbene, det am 22. De⸗ 
zember 1829 in Cranſton, R. J. geboren 
wurde, kam im Jahre 1857 nach Cook 
County Er war Beſitzer von 700 Adern 
Land, zum größten Theil innerhalb des 
Stadtgebietes gelegen, auf dem er Gemüſe 
anbaute, Sein Vermögen wird auf 31300,⸗ 
000 bis $2,000,000 geihäst. Gine Atttiwe 
und bier Kinder Tibetlchen ihn. Die Beer: 
digung findet morgen Nachmittag ftatt. 

— Ginem Schlaganfall erlag geftern Nach⸗ 
mittag Charles U. Stewart, einer der ältes 
—8 ommiſſionshändler der Stadt. Im 

ahre 1833 in Stewartville, N. J., gebo⸗ 
ten, kam der Verſtorbene im Alter von 10 
Jahren nach Chieago. Lange Jahre hindurch 
befand ſich ſein —8 im Hanfe 85 South 
Mater Str. Bor mehreren Jahren “zog er 
fi vom Geihäft zutüd. Seine MWittive, 
äivei Töchter und ein Sohn überleben ihn. 

— In ihrer Wohnung in Morgan Park 
Karen geftern Herr und frau Edgar Ayres 
he fehzigtähtiges Chejubiläum. Un der 
Feier, die don den Kindern bes Ynbelpaas 
res, Heren Heneh 8, Ayres, Frau John B. 
Sanders und Frau Henry Myrid, veran⸗ 
ſtaltet wurde, nahmen fünfunddreißig Gäſte 
Theil, Herr Anres ift jeit 23 Jahren Ges 
meindefchreiber von Morgan Park. 

Bergnkgungs + Denmweilen 
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?, wu „he Noble Spaniard.” 
— iffirg_ Girl,” 
& Rn A Dawn #t 


e Yantee Girl.” 
a There Mas.” 
— „xzbe Ol Tom.“ 
sad t. — Baubentlle, 
h —— and Gunfhine,* 
offies of 1909.* 
nehmoonerß.* 
„ot 
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o Bill.“ 
College Widom.” 
pera Houfe 


— „Madame 2.” 
deville. 
gert jeden Ubend ind 


adhmittag. 


Konzert jeden bene und Gonntag 


Die Berfolgung der Bufifahrizeuge 


Sowohl die franzöfifcden mie die 
deutfchen Manöver jollen diesmal bon 
Ientbaren Quftfgiffen begleitet fein, 
eine Ihatfache, die vor allem in Eng» 
land berechtigtes Aufſehen erregt. 
Im Gegenſatz zu der vorherrſchenden 
Auffaſſung. daß ſowohl Luftſchiffe 
wie Aeroplane zu Kriegszwecken des⸗ 
halb nicht vollkommen tauglich ſeien, 
weil jeder beliebige Kanonier den einen 
wie den andern ohne weiteres durch ei⸗ 
nen wohlgezielten Schuß herunterholen 
könne, fommt nun bie engliſche Zeit 
fhrift „Engineer“ auf Grund einges 
bender pratfifcher Verfuche zu ber be> 
ftimmt ausgejprochenen Meinung, daß 
die Quftfahrzeuge der künftigen Kriege 
nur wenig bon ber Artillerie zu bes 
fürchten haben werden. €3 ergab Ib 
bei jenen Verfuchen, bak germöhnliche 
Schrapnells nur ein jehr mittelmäßi- 
ges Refultat haben können. Ebenfo ift 
es mit Kettenkugeln; denn biefe haben 
eine zu unregelmäßige Fluglinie. Ein 
befferer Erfolg wurde mit Mitrailleu- 
Ten zu 800 Hirgeln erzielt. Aber ſelbſt 
wenn der Ballon davon getoffen wird, 
braucht der Erfolg fein ganger zu fein. 
Ein von 16 Kugeln durhbohrter Bal- 
fon brauchte nicht meitiger ala 20 Mi- 
nuten, um fi langjam zur Erbe ber> 
.. enten (einige ber Deffmungen 
Tchloffen fich von felbft wieder, jo daß 
in biefen Fällen Ga3 nur ganz 
langfam entwich). Dadurch iſt es den 

ſen des Luftſchiffes, zumal wenn 

ſtand von der 

rtillerei befindet, unter 

Umſtanden ermöglicht, zu entkommen 

und die in der Höhe gemachten Beob⸗ 
achtungen 
dung von 


Weiden, ſpeziell zu 
Kartof⸗ 
felſtam⸗ 
pfer — 


3 
8 Fup Wäfcheleine-Stügen, 
von Hartholz, ſpez. zu 


Familien 
Schleifſtein, 
hat Stahl» 
Boden — 
fpeziell zu 


69€ 


Verſtellbare Bügeltiſche — haben 


—* artholz⸗Beine, reine 8 * 
olze⸗Platte — ſpeziell 9 


Schtapnells überhaupt nicht zu — 
wenden. Was nun das Zielen 

jo erlaubt die Schnelligteit ber Foribe 
equng bes Bieles feine geh Weobac 
tungspuntte und man zielt ie 

mehr ober minder auf gut Glüd, 
Berfolgung und damit bas Herun 
bolen des uftfahrzenges wird Me 
erſchwert durch den ſchwierigen ra: 
port ber Gefhüge Man hat Hiei 
befonders geeignete Automabile erju 
den und hergeitellt, aber da biefe jehbiE = 
des darauf rn Seht ze 
fommt), fann die Gefhminbigteit ber > 
Stunde. Die boppelte mindefend ht 
aber unter einigermaßen gün { 
bingungen ein Qutffchiff, ein la 
jogar bie w. 4 a ie 
aljo nad) dem „Engineer” faum anzus 
nehmen, daß die berfolgende Yetilerte 
größere fen als 20 Kilometer in'ber 
den —— ohne weiteres den 
Garaus bereiten wird, und jenes ſa 
Wort der ‚Times“, daß gegebenenfe 

eine Handvoll Artilleriſten in 
Gemüthsruhe die anſchwirrenden 8 

lons und Aeroplane wie Spatzen 
abholen wird, iſt verfrüht. 


ee 


Der Ruß über die Grenslinie, 


Aus Mailand fchreibt man: ( 
beiterer Vorfall fpielte fi diefer Fa 
an ber italienifch-öfterreichifchen Grene 7 
ze Bei Mla ab.. Ein Redakteur bes jo 
dialiftifchen „Popolo” in Trient Na= 7 
mens Muffolini, der italienifcher Bürz 7 
ger ift, mar wegen eines angeblichen 
——— verhaftet und dann au 
Defterreich ausgeiwiejen morben. Da 
er von ben Gendarmen aus ber. Hape 
bireft an die Grenze geführt word 
wat, jo hatten fich jeine Parteigenof 
fen aus Trient und Roveroto nid) 
ihm verabſchieden können. Sie 
ren deshalb nach Peri, der er 
lieniſchen Station auf der mi 
bahn, und begrüßten bort ihren au 
iwiefenen Genoffen. Mit bem Br 
ber melfchtiroler Sozialiften war ai 
ber frühere italienifche Abgenedr 
—* getommen, aber er butf 
bie italienifche Grenze nicht Überfi 
ten, da er bon ben italienijchen Gerid 
ten wegen Berleumbung rurihe 
worden und nach Oeſterreich geflo 
war. Kobeichino hatte por Nabe 
ben Leutnant Irivulzio befulbk 
die Ifolina Canuti in Verona eem 
det und in bie Etfch geworfen gu 
ben, um fi) von ben Folgen 
Berhältniffes mit dem armen R&D 
und von biefem ſelbſt zu Beft 
Die öffentliche Meinung hatte bamalsı 
biefelbe Anklage mie Todeſchins 
Sitte 3 Gericht ade 
atte o als Verleun 
verurtheilt. Wie ſolllen ſich nun 
beiden Freunde tr von denen de 
eine ben öfterreichifchen, ber andere Di 
italtenifchen Staat nicht betreten buef 
3 * —— m. d 
noffen zogen m 03 
Gren ud, wo — Bi 
Todeſchino fie erwartete. Und 
rend Todeſchino auf dſterreich 
und Muffolini auf Haltenif 
ben ftanden, taufchten fie lie 
Grenzlinie Umarmung und 2 
kuß. Wenn fi bie lichen 
bünbeten Defterreih unb Ytalten; 
an biefem Vorgang ein Veifpiel 
men wollten. 


Rs 
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— Streng. — 4 Sir b 
Konzertfaal bürfen Sie oßne Biel 
nicht hinein, mein Herr.” — Sa 
Ich wi aber doch nur meiner € R 
fer den Schirm dringen.” — 


ter: „Gang gleih....dann mi 

fie fich wenigftens Watte in: die 

zen ftedten!” 
— Vorſchl 


zur Güte — 





Serlangt: Männer und Knaben. 
fÜnseigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


 Berlangt: Erfahrene Goat Hands für Alteration 
——* in der Office des Euperinten» 


Er harfion, Tirie Scott & Company, 
— State und Madiſon Straße. 


— 


— — — 


Serlangt: Erfahrene Schneider für Umänderun⸗ 
gen von Damen⸗Kleidern; jtetige Beſchäftigung; au— 
ter Kohn. Anzufragen auf dem 4. Yloor, von 8 
sis 11 ihr, 


MandelBrothers. 


fomo 


Derlangt: „Terra Cotta"sArbeiter. Prefferd und 
Siniibers. Beiter Lohn. Weitern Terra Cotta Co,, 
wanjas Kity, Kanjas. 


fafoms 
Berlangt: Ein Ealoonporter, der am Ti aufs 
warten fann. 381416 N. Halften Straße. 


Berlangt: Deuticher Barbier, beftändige Arbeit, 
mink engliih jprehen: 4332 State Str. 


2855 McvLean 





Verlangt: Küfer an Schnapsfäfiern. 
Üpe.,. nahe Sermitage und California, 


Merlangt: Aunge, Das Grocerpgefhäft zu erlernen 
umds Beftellungen auszufahren, 3502 Ogden pe. 


Nr. 240 


Perlangt Yunge, in Bäderei zu helfen. 
North Ave. 

VBerlangt: Dann an Fluff-Rugs. — 3258 Nord 
Clarf Straße. 


Berlangt: Junger Mann mit Grfahrung in Bär 
derei. 3213 R. Glarf Etr., nahe Belmont. 


Berlengt: Barkier, fofort. 1532 N. Paulina Etr., 


nahe Nortb Ave. EN 


Berlangt: Junge an Cakes und Rolls. 
Halter Str. 


— — — 
Vabenat: Edge-Baſters an Coats. 1455 N. Aſh⸗ 
land Avenue, oberer Floor. 


erlangt: Bartenvder mit guten Empfehlungen. 
10.0 die Lone, Koft und Logis. 186 E. Ban YBuren 


Straße. 


Berlangt: 
(Nihtunion). 


Gin Badfteinmtanrer und Urbeiter, 


1125 PBaulina nahe 12., Etr. 


der Lunch aufſchneiden 


: Guter orter, 
Berlangt: Gu P — 


Yanıt, M. Lau, 3859 Ogden Ave. md 


” Yerlangt: Zwei tüchtige Polfterer. 1771 Wilfon 
Avenue, Ravenswood. 
Ein guter A latjmitbhelfer, _ftetiger 


Berlangt: * Madlfı f 
Platz für guten Mann. 537 ©. Aſhland Une. 


Verlangt: Füchtine Agenten. Gute Bezahlung. — 
140 "Elybourn Avenue. mobt 


Verlangt: Helfer für Bäderei, 
Mann mit etwas Erfahrung; guter Sohn, aute Koft. 
Fred. Miller, 7303 Wentworth Ave. 

Berlangt: Ein unge an Cates. 29 W. Ebis 
cagd Ars. 

Verlangt: ig. 
muß guter Mirer und flinfer 
AM. 74, Abendpoft. 


Berlangt: ) 
$13 bis $14 wöcentlih und Bimmer. 


Domariac, Mid. i 
Fin Cate-Päder al dritte Sand ober 
2175 Ogden Ave, Ede Taylor 

mobdi 


Gine tüchtige zweite Sand an Gele; 
Arbeiter fein. Adr.: 


Gute zweite Hand an Brod und Cafes; 
Alois Lieber, 


Berlangt: 
ein ftarfer Junge. 


Straße. 


——— — —— — — 
Verlangt: Barbier für Samftag und Sonntag, 
ftetig. 183 W. Divifion Str. 


Berlangt: 
11°%1 R. Albland Une. 


Eifenerbeiter-Gebilfen im Baufah. — 
nahe Divijion Str. 


Berlangt: NRodihneider. 1810 Irving Vatk Blod. 
rer ——— — — 
Turnhalle, 


Berlangt: Tüchtiger Portet. Soziale 
Ede Belmont Ave. und PBaulina Str. 


Berlangt: Zwei gute Butchers, müfjen Fleiſch 
—— verstehen. Arnold Bros., 660 W. KRan⸗ 


dolph Straße. 


Junger Mann für MafchinensArbeit. 


erlangt: n 
5 ß de Orleans, S. Bocius 


319 W. Obio 
Leather Co. 

——— Junge für Kegelbahn-Arbeit. 1159 Bel⸗ 
mont Ave., Ete Racine Abe. mobi 


Str., 


Stallarbeit und in Bäderei 
Woche, Koſt und Logis. 


Verlaugt: Nunge für 
zu Beifen; Lohn 4 Die 
Y Webiter Unenue. 


! 

— Männer, friſch eingewandert, für Fa⸗ 
b:it, Arbeit für Aungen von 1620 Sahre; Garpens 
ters, friich eingewand. Kummif, 931 Milwaukee Ave. 

luvrwe 


Berlangt: Junge an Cales und Rolle, FT und 
Board. 1344 Sedgmid Str. 


Berlangt: Porter. 05 Blue Nsland Üvenue. 


Berlangt: Deutiher Mann für Verde umb Stal- 
fung zu pusen. The air Stables, 46. und Mas 
difon Straße. 


Berlangt: Williger Yunge, in Bäderet gu helfen 
und a im Dauje nüslih zu machen. 4404 State 
Straße. 

Se EEE NEL 


Berlangt: Huffhmier. 2643 Calumet Une. 


Berlangt: Sattler. 2642 Calumet be. 
nennen 

Berlangt: Junger Mann Pferde zu beforgen und 
Bäderwagen ju fahren; muß etwas engliſch verſte⸗ 
hen; Ed den Monat mit Koſt. Adreſſe: H. 52, 
Abendpoſt. 


Verlangt: Guter ſtarker Junge, der das Cloth 
Sponging erlernen will; $6 die Woche zu Anfang. 
Michael Kohn & Co., 215 S. Clinton Str. 


PVerlangt: Guter ftetiger Barbier, $6, Board und 
Simmer. 2107 W. 20. Str. 


Agenten für private Lilörhandlung; 


Berlangt: 
deutih und ungarisch fprechen. 


müffen engliſch, 
4936 Loomis Str. 


Berlangt: Ein erfahrener Yunge in Bädere,. — 
208 Lyman Eir. 

Berlangt: Guter junger Mann für Porterarbeit 
u »errihten im Reſtaurant. Henrici's Reſtautant, 
9 €, Ban Buren Str. 

Derlangt: AYunger Mann zum Wusfahren dm 
tetih-Geihäft, muß beiwandert und auf der NRords 
eite befannt jein. Mahler, 815 N. Glarf Str. 


Berlangt: Xüchtiger deutiher Bauer, der Kühe 
und ‚Gartenarbeit verfteht, ledig oder berbeirathet; 
dauernde Stellung für einen arbeitfamen und tils 
liegen Mann; angenchme Xebensbedingung. Schrifts 
liche Untwort mit Angabe von Alter, Gehalt er= 
wartet und Erfahrung erbeten an Mr. 3. 3. Guens 
tber, Late Str., La Porte, And. modi 


Berlangt: Erſter Klaſſe deutſcher Lunch-Koch für 
Soloon; muß englifdh ſprechen. Al Kuhns, North 
Ave. und Halfted Str. 


BVerlangt: Starter intelligenter» junger Man als 
Silfe und zum Reinigen leichter Majchinerie; muß 
englif& verftehben und lefen Zönnen. 181 € Mon: 
zoe Str. 


Berlangt: Zuperläffiger Yunge von 16 Yahren, 
am das agehheterzeiääft su erlernen, im der NRadıs 
barichaft bnender bevorzugt. 3261 Lincoln Ape., 
Ede Shonl Eitr. 
nen —— 

Berlangt: Ein felbftftändiger Bäder an Brot und 
Disceuits. 3356 N, Alhlend Ave., Ede Roscoe. 


erlangt: Onter beuticher Barbier für Abends 
und ftetig, Rerpfeite. W465 Lincoln pe, 


Lerkangt: Lediger Mann, um Pferde und Furnace 
zu beiorgen. 935 Diverjey Bipd., Gde Bei Abe. 


Verlangt: Aunge, der fbon in einer Bäderei ge: 
arbeitet bat. 1417 W. Mapdifon Str., nahe Loomis. 


Verlangt: Schubmader. 212 Root Gte., alte 
AR.312, 

Berlangt: Gin erfahrener Etrider an beuticher 
ind-Strimafhine. Sofort anzufragen bei der 
noiba Knitting Eo., Kenofbe, i8. Snopim 


Verlangt: Für BureausÜrbeit, deutiher Etenos 
arapbit. der auh im Engliihen gut beivandert ift. 
friamo 


7 Mutiworten. unter Adr.: U. 132 Abenppokt, 


Verlanct: Guter Rodmader, fowie guter Wuihel: 
De ftetige Arbeit. Union Xailoring Co, 416 
iion Strake. femo 


— — EN 2 
‚ "Berlangt: UAnftändiger Aumas von 16 bis 18 Aahs 
zen - Stod Room, ftetige Stelle. Murbah Eo., 

215 Obio Etr. fons 


nat: Gin guter Junge, um einen Bäd 
. ‚fahren, g und Board. &, Weber, Elm. 
. Mlinsis, ſomo 


nat: Anſtändiger —55 Mann als Stores 
> Uslieferer, ftetige Stelle. 639 
i omo 


erlangt: Scähueider, Bujbelman, $15, ftetig. Nehmt 
1 in ®. 8. id 35 €i3. 
Whbeato Bet re Auinz 


fauberer junger ; 


_ Berlangt: Männer und Knaben 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das MWort.) 


Berlangt: Ein Yunge in Bäderei an Gate. — 
719 Willow Str., nahe Burling. 


Verlangt: Guter Junge an Gates. Rachzufragen 
HIT NR. Salifornia Ave,, nahe Milwaukee. 


Berlangt: Guter, zuverläffiger Porter, der fein 
Geid;äft verftent. Hohn Menttedt, 1601 Miimautee 
Ave, Ede North ve. und Robey Str. 


Guter, ebrliher Porter, muß etwas 


L t: 
Berlang 19 


vom Bartenden berftehen, jofort; guter Lohn. 
S. Halfted Str., Ede 2. Str. 


a ee a a ne 

Verlangt: Mann in mittlerem Alter für allgemeine 
Fabrifarbeit. Stetiger Plot. Adr.: R. 331 Abdpoft. 
= — — 


Verlangt: Aunger Mann, 17 bis 20 Aa alt, für 
allgemeine Office-Arbeiten. Wdr.: R. —A 


Berlangt: Aufgewedter 16jähriger Junge, gute Wer 
tegenbeit, fi als Elektriter auszubilden, ohn $4.50 
die Woche zum Anfang. Muß a; Iefen, fpreis 
ben und fpreden können. Victor Electric Eo., 
Market Str. 

Perlangt: Porter, muß am Tifh aufwarten. — 
192 ©. Clark Str. 


Verlangt: Guter Bartender, der Norterarbeit ders 
titen Tann. Nah 5 Uhr Nachmittags‘ voryuipres 
hen. 3800 Urmitage Une. 

———— — — — — 
—— 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
— — — 


Verlangt: Armloch-Baſters und Finiſhers und 
Baſters * Coais. Strauß, Cijendratb Eo., 1121 
N. Aſhland Avenue. modi 


Verlangt: Carpenters, Maſchiniſten, Blodjmitbs, 
Sabrifarbeiter, Worters, Eheleute. Gentral Gmploys 
ment, Zimmer O1, 171 Waihington Str. fomo 


——— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 





—— — deutſcher, verheiratheter Mann 
me Arbeit irgend welcher Art, auch als Janitot. 
Inton Gal, 656 Rees Str. 


Gefuht: Aunger Mann wünjht Stelle für einige 
Stimden Abends im Store, am liebften nahe Lin⸗ 
coln Ave. Offerten erbeten unter Adr.: R. 383 
Adendpoft. mobi 


warten Tann. Geſucht: Deutſcher verläßliher Gar 
foonporter, Tan Lunch“ beforgen, etwas bartenden, 
auch am Tifh aufwarten, juht Stelle. 1864 Orchard 
Str., 1. Flat, nahe Center. 


Geſucht: 
ſucht irgend eine i 
VPorter im Saleon oder für Hausarbeit. 


Seopo!d, 329 Goethe Str., nahe Sedgwid. 
Gefuht: Guter rl ſucht 

Pat. 2. Hafner, 1157 Weſt 18. Straße. 

Bei Mann, engs 


Geiuht: Gebildeter junger deuticher 
ich, deutih und franzöfiih fprehen, Engros Ge⸗ 
{häfts- und qute Office-Routine, ſucht pafiende Bes 


ihäftigung. Apr.: W. 79% Abendpoft. 


229 READER LTE ee 
Geſucht: in guter Gafeshäder fucht Stelle in 
Stadt oder Land. Adr.: 9. 57 Abendpoft. 


“ Seiuht: Brote und Gatesbäder fucht_ Stelle in 
feiner Bäderei. Adr.: 9. 47 Abendpoft. 


Geſucht: Welterer, ehrlicher, fauberer Mann fuhrt 
Stellung al® Bartender. Lunchtoch oder Porter, — 
Apr: R. 339 Abenppoft. 


Sefucht Schneider fucht Stelle als Helfer an Nds 
den. 467 Gaft 35. Place. 


Gefuht: Zweite Hand Bäder fucht ftetige Arbeit 
an Brod und Moll. 26% Ward Str. 


Gefuht: Guter Schuhmacher juht Stelle, 1147 R. 
Windefter Ave., Hinterhaus. eiß. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht irgend welche Ar⸗ 
beit. 706 Uhland Straße. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung irgend wel⸗ 
her Art, kann ſich in jede Arbeit fhiden, auch als 
Stoarrentiien- Mader, fann mit Gas Engine unts 
Adr.: Frank Ped, 858 Poplar Abe. 


Deutfcher junger Mann, 21 Nabre alt, 
ftetige Stelle, im Wein le al!s 
George 


ſtetigen 
mdi 


geben. 


Geſucht: Friſch eingewanderter zunger deutſcher 
Bäcker wünſcht jtetige Ärbeit in Bäderei, ſcheut keine 
Arbeit. 1636 Meyers Court. Nic. Henkel. 


Gefudht: Gute dritte Hand an Brod und Bis- 
cuit8 jucht ftetige Arbeit; $10 ohne Board. Bäder, 
1642 PBrighbam Str., nahe Afhland Une. 


Gejuht: Junger Mann mit Yurnace-Erfahrung 
wünjcht entfprechende Stellung für Privatbaus, mo 
Gelegenheit wäre, jih als Chauffeur einzuüben. 
Adrejje: W. 798, Abendpoft. 

Gefuht: Aunger Bucher, der im Store arbeiten 
kann, fuht Beihäftigung im Etore. Emil fijcher, 
149 W. 15. Straße. modi 


Gefuht: Deutfher Gärtner, kurze Zeit im Land, 
fuht als folcher oder andere Arbeit irgend tmelcher 
Urt. Adr.: W. 794 Abenbpoft. 


Geſucht: Ein junger Mann, 3 Aahre alt, fucht 
irgend welche Beichäftigung. Adr.: W. 793 Abdpoft. 


Gefuht: Schloifer, 24 Jahre alt, fuht Arbeit. 
Adr.: 9. 49 Abenppoft. mobi 


Gejuht: Guter Painter, Galfominer, Hartholz⸗ 
Finifber, guter ſelbſtſtändiger Arbeiter, ſucht Ar— 
beit, gute Arbeit garantirt. Frank Schmidt, 2411 
Lincoln, Avenue. 


Gefuht: Ein felbftftändiger Cakes-Bäder fucht fte- 
tige Arbeit, gute Empfehlung. Henri. Strider, 349 
N. Robey Straße. modi 


Geſucht: Junger Butcher möchte das Shoptenden 
erlernen; kann Wurſt machen; geht auch außerhalb. 


Adr.: H. 50, Abendpoſt. modi 

— Junger Bartender, verrichtet auch Por⸗ 
terarbeit, wuͤnſcht ſtetigen Plat. Abdreſſe: H. 55, 
Abendpoſt. 


Geſucht: Bau⸗ und Möbelſchreiner ſucht ſtetige 
Arbeit. J. B., 59 N. Center Une. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter 
und Bartender oͤder zweiter Bartender. John Klug, 
Telephon Yards 2671. 

Geſucht: Photograph mit eigenem Apparat ſucht 
Beſchäftigung; auch auswärts. Adr.: R. 1 


Abendpoft. 
Gefucht: Guter zweite gend Brots und Rolls-Bäüs 
der jucht ftetige Arbeit. S. S. G., 1917 — 
omo 


Straße. 


Gefuht: Bäder fuht Stelle als zweite oder britte 
Hand, Etadt oder Land. 557 Vedder Str., nahe 
Divifion Str. fome 





Verlangt: raten und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent da Mort.) 


Läben und Fabrifen. 


Berlangt: 100 innge Damen fir meh- 
rere Stellen im Laden; Crfahrung nicht 
nöthig; müffen von der Grammar-Schule 
graduirt and im Stande fein, gute Em- 
pfehlungen beizubringen; permanente 
Stellungen und liberaler Xohn.. Kommt 
fertig zur Arbeit. Nadzufragen beim 


Hilfs - Superintendenten, 5. Floor, 8:30: 


Uhr Vormittags. 
Rothſchild Co. 
State und Ban Buren Straße. 


fomo 


Verlanat; Erfahrene Waiſtmakers 
cher⸗ Abtheilung. Anzufragen in der 
perintendenten. 


Gearion Pirtie Scott & Compand, 
State und Deadifon Straße, 


t Rleldermas 
ffice de8 Su⸗ 


ſomo di 


Verlangt: Erfahrene Coat Hands für Alteration 
Bam. Unzufragen in der Offioe des Superintens 
nien, 


Carfen, Pirte, Scott & Company, 
State und Mabifon Gtraße, 


201° 


Berlangt: Frauen für Umänderungen 
an Goat3 und Slirte. Nachzufragen 
beim Superintendenten. 


Rothſchild Co., 
State und Van Buren Str. 


14ſeptæ 


Berlangt: Näberinnen, die tüchtig ſind in Um⸗ 
änderungSarbeiten von Damentleidern; ſtetige Be⸗ 
— Anzufragen auf dem 4. Floor, von 

i t, 


Manded Brothers, 
— ſomo 


" Berlangt: Ein Tunges Sehrmädden bei Kleider: 
maderin. 8 Wels Gtr., 1. Eiod. fefoms 


78-80 tr, 


—— — —— ——r — — —— 
Berlangt; 2 junge Mä die fi als 
34.&, | rinnen eignen, folde Die Erfi in. 
6nopiwf | derei werden —— Anfan t 87 die 
che State i 


1111 NR. Hoyne Ave, nahe Milmautee Ave. 


6npli ; 


(Ungeigen umter, diefer Mubrit I Gent das Mori). 
Läden und Fabriten. 


Verlangt: Chrli Mädchen für Bäderlaven und 
etivaß Densarbeit "1908 —. 85. Str. * 


— — — — —e — — — 
Verlangt: Lehr⸗ und Laufmäbdchen bei Kleiderma⸗ 
cher in. €. Dat Str. 


ET EB 
Verlangt: Näh: und Gehrmädchen bei Kleiderma⸗ 
cherin. 19 (alte Rummer) €. North Ude. 


BVerlangt: Geiwedtes junges Mädchen als Elerk in 
Siderei. 6. e —RX & Go., 21-23 State Str. 


Verlangt: Erfahrene Verläuferinnen für Groceries, 


Domeſtics, Fanch Waaren. 
— Wieboldes, 
Milwaukee Avenue und Pauline Straße. 


Verlangt: Ein gutes, ehrliches Laden⸗Mädchen in 
Bäderei. 1834 N. Clark Strabe. 


Verlangt: Eine Tabat⸗Stripperin ſofort. J. 
Weſt 62. Str. 


Sug, 


Verlangt: Deutſches 
Ten Store, 2120 W. 2 


ee 
Berlangt: Mädchen, Handnähen bei Damenſchnei⸗ 
der. 1012 Diverſey Blod. 


Derlangt: wei gute Näherinnen; guter Lohn. 
210 R.. Clert Str. Start, Kleidermagertin., 


a —— 
Verlangt: Mädchen zum Adreſſenſchreiben. Mur: 
bah Eo., 215 Ohio Str. ſomo 


Ba Be Le 
Berlangt: Finifhers an Damen-Fadets. Gute 


ife. © I . Co., 225 Marlet Str. 
Preife. Samuel Kohn & ns 


Mädchen im Grand Gentral 
1. Str. 


Handarbeit. 

Verlangt: Ordentlihes Mädchen für Qaußarbeit, 

tleine Familie, guter Lohn, feine Kinder, 2039 
Fremont Str. 


Berlangt: Gute Köchin für Privatküce. 
North Welt, Ede Wells und Kinzie Str. 


een ne 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
820 — Ave. nahe Hamlin Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; guter Lohn. 531 Deming Place. 


Verlangt: Nettes ſauberes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in ſehr kleiner Yamilie; muß enaliſch 
verftehen, und zu Haufe j fafen. Zuchband, & 
Marren Ave, nahe Afhland Bid. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. 509 Roscoe Sitr., 1. Wlat, nabe 


Evanfton Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Bausarbeit; 3 in Pamilie; guter Sohn, Sofort 
vorzufprehen. riends, 1282 Milmwoutee Une. 


Verlangt: Sofort gutes Mädgen filr 
Hausarbeit; 2 in Familie, feine Kinder. 
diana Ave, 2. Flat. 


— Se Fe nn u ige ee 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für einfaches Ro: 
hen und Hausarbeit; feine Wäjche; guter Lohn, — 
617 Fullerton Wpe. 


Verlangt: Eine Fran, erfahren im Reftaurant; 
Arbeitäzeit 2-12 Mitternacht. Nadhzufragen zwiſchen 
4-6. Uhr Nahmittags, 1224 Milmaufer Abe. 


Verlangt:e M Mätden_ für a 
Saushälterin, $5 bis 86. 718 Garfield pe. 

Verlangt: Weltere Frau oder Mäpden für Haus: 
arbeit. 4lll Wentwortb Abe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit bei 
amerifaniiher Familie. 5233 Calumet Ade., Flat 2. 


Verlangt: Engliſch ſprechendes deutſches Madchen 
für leichte Hausarbeit. Anzuftagen: 140 Wilſon 
Avenue. Tel.: Edgewater IR. modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
5157 Michigan Ave, lat 3. 
De ——— 2 


Verlangt: Reinlihgs Mädchen für Hausarbeit An 
Heiner Familie auf L, Nordfeite. Adr.: X. U. 77 


Abendpoft. Le ME 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 613 Webiter Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit. — 
1000 Sarrabee Straße. mdimi 


Berlangt: Waichfrau für Wäfhe ins Haus zu 
nehmen. 1330 Xarrabee Strabe. : 


Berlangt: "Mädchen fr Hausarbeit. 533 Mufb 
Str., —— Ohio und Andiana, nahe N. State 
Straße. 


— — — — 
Verlangt: Mädchen im Saloon. 658 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2609 Potomac 
Avenue, nabe Rodwell Str. 


Sotel 


allgemein? 
4513 In: 


forte 
momi 


Berlangt: Aufwärterin. 17% Diviſion u 
modi 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, fein Kochen, $5.0. 713 Wrigbtimood Ane., 
nahe Orhard Etr., in Bäderei. mobdimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit in Zleiner Familie. 5306 Prairie Ave. mobi 


denn 
Seller, 


Perlangt: Dienjtmädden, nidt älter 
Sabre, für gemwöhnlihe Hausarbeit. Frau 
3537 Midigan XUve. 

Verlangt: Mäpdden für Hausarbeit. ofepb 
Klein, 1327 N. Maplewood Ape., nahe Hirfh Str., 
3. Floor. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Yohn. 


Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 


Berlangt: 
2123 N. Clark Ste., nahe Gar: 


das zuhauſe ſchläft. 
field Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. W31 NRacine Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 510 Fullerton 
Avenue, 3. Apartment. . 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie; guter Lohn, Empfehlungen. 5615 
Prairie Ave., 3. Flat. modimi 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2125 Wiljon 
Avenue. 


Verlangt: Frau oder Mädden fir Hausarbeit, 
tann zuhaufe jchlafen. 1148 Dunning Str., alte Nr, 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kausar: 
beit. 1233 N. Hopne Avenue. 


Berlangt: Eine eriter Nlajfe Köchin für Reftuurant. 
1652 Nord Clarf Str. Oben nachzufragen. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; $ 
die Woche; Teine Wäfche. 5741 €. Ravensiwood Part, 


Verlangt: Tüchtige Frauen oder Mädchen für Ar: 
beit im Haus und in der Küche; VBeherrfhung des 
Enelifhen nicht notbwendig. Wdreife: Mr. 3. 3. 
Guentber, Late St., La Porte, And. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit bei 
Wittwe; gutes Heim, fleine Familie. 67 E. 56. 
Str., nahe Mihigan Ave. 


Verlangt: Mädchen für Reftaurant am Tifh auf: 
zumwarten; muß: englifh können. 3225 N. Albland 
Ape,, 1 Blod von Lincoln Une. modi 


Verlangt: Zuverläſſige und reſpettable Frau in 
mittleren Jahren ald Hausbälterin. Sofort worzu: 
ſprechen. M. Frriedlomer, 12, Str., nabe Des 
pᷣlaints Ave. Foreſt Part. 


———— Dinner-Köchin. 21360 S. Halſted Str. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1862 Evanfton Avenue, nahe Diverſey Blpd. 


Verlangt: Etfahrenes Maädchen für Hausarbeit; 
uter Lohn. Anzufragen im Store 3238 Lincoln 
uee ein Blod nordlich von Belmont. 


Verlangt: Junges Mädchen, um bei der Kautars 
beit mitzuhelfen, Nachts nah Haufe geben. 4813 
Calumet Abe., Flat 1. — 


Verlangt: Ein gutes Madchen als Köchin, ſowie 
* — 566 Stratford Pl., Evanſton 
ve. Car. 


— — — — — — —— oo 
Verlangt: Ein erfahreyes oder unerfahrenes Mäd— 
chen für Dausarbeit. 7 NRogers Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
eins, das einfah nähen Tann, vorgezogen; Heine 
Familie. Molsner, 1885 Kenilwortb Ave, 


DVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
un — fprehen. 3087 Humboldt Boulevard, 
at ?. 


unges Mädchen bei der Kausarbeit 
ein. 5617 Princeton. Apve., 2. Flat. 
modimi 


Berlangt: 
behilflich zu 


Berlangt: Arbeits mädchen, kleine Perſon, gebe 
immer für ein wenig Arbeit. Nordweſtſeite. Brief⸗ 
ich an E. Batſch, 1548 Milwautkee Avbe. 


Verlangt: Frauen und Mädchen, die Arbeit wün—⸗ 
chen in Hotels, Reſtaurants, Anſtalten, Boarding-⸗ 
uſern oder in Pribatfamilien loönnen ſofort Stel⸗ 
Ind Derfändiic enaitie fnnen. Unpufragen: 438 
un n en nnen,. Anzufragen: 
Weit Late Etr,, PER "Canal Str., rn 
l13otmomifrimt 


WB. Wellers tes beu erifeni s 
mittiungseönpufut, J — * ach 

5 un den pro fergt. 
Bute game terfanen immer an Sand, Ss. 


Berlangt: Eine alle: de die 
EEE 


etwas Hilfe in 
benue, Blod von Milwaulee Une. fomodi 


Verygt: Ein deutfces ober 
or Sultee Gerd Biene, werte im. iome 


" Berlangt: Grfoßrenes Mäbden ader Kaushälterin 
für a —— 


ET TE ee 


fajoms . 


(Unzeigen unter biefer Ru) 
Handarbeit. 
Berlangt: Mi ober 
Sausarbeit. 870 S. Mood 


‚Verlangt: Mädchen u beit, 
bis $6, Ds Burling A Gehe Bellen Une, * 


Berlangt: Mä L 
u den für Kausarbeit. 2125 Bil 


au für allgemeine 


— — 


er Ne Se Er oe 
Derlangt: Mädchen ' für allgemei Sarbeit; 

gutes Geim; 44 Bis 85 bie Boce. Weinheim, 1538 
Iue Island Wve., nahe Marwell Str. 


Verlangt: Frau, um © d 
Wälhe nah Kaufe zu ee Bil: 
mwautee Upe., nabe Noble Str, 


Berlangt: Mödchen Sarbeit, fei 
Lohn $5. 1637 re EN 


Verlangt: Mä 
Hausarbeit, zu pe 
2. Flat, hinten. Hartl. 


e 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
|; ind zu achten. 501 North Ape., Ede Cleve: 


Wälde, 
modimi 


16 bis 18 


l 
— ahre alt, für 


10 Home Str., 


Verlangt: Sofort, ein deutiher Mädchen für 
Hausarbeit, Nahzufragen 259 (alte Nummer) Clebe⸗ 
fand Ave., Ede Eugenie Str. 


‘ Verlangt: Gutes älteres Mädden fiir Küche und 
Hausarbeit im Saloon, gute? Keim. Wi Ely- 
bourn Ave. ö 
Verlangt: Mädchen für Dausarbeit, muß zu Haufe 
ſchlafen. 1509 Larrabee Str. — 


— — —— — ———— — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Rädchen ſucht allgemeine Hausarbeit, 
lann waſchen. Bitte ſeiber vorzuſprechen, 400 Wells 
Str., 3. Flat. 


Geucht: Junge Frau wünſcht Hausarbeit oder 
Platz im Reſtaurant 623 Alaska Str. 

Geſucht: Deutſches anſtändiges Mädchen ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit oder als zweites 
Mädchen oder als Kindermädchen. Bitte vorgufpres 
chen Dienſtag. 1814 Howe Str. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht leichte Hausarbeit. 
1830 N. Halſted Str. 


Geſucht: Eine * Frau ſucht Waſch⸗ 
NReinmachplähe. 2028 R. Halſted Str. 


Geſucht: Junges Mädchen, 15 Aahre alt, fucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 1417 Roscoe 
Blod., Flat 1. 


Gefucht: Deutiche Frau fuht MWäfhe ins Haus gu 
— und Plaͤge jum Reinmachen. 1068 Grand 
venue. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit in 
beſferer Familie; keine Waſche kann verſchiedene 
Handarberten, ausgelernte Modiſtin, Putzmacherin. 
vitte perſönlich vorzuſprechen oder brieflich, 1517 
Orchard Strahe. 


Gefuct: Deutiches, frifh eingewandertes Mädchen 
fuht Hausarbeit; fanın kochen, Bitte borzufprechen. 
1660 Yurling Str. 


Geiuht: Schneiderin fuht Arbeit außer dem 
Haus. 552 North Ave. Mrs. Schlotfhauer, 


Geſucht: ZIwei deutſch⸗ungariſche Mädchen ſuchen 
Stelle für Hausarbeit; bitte ſelber vorzuſprechen. — 
198 Yarrabee Str. mobi 


Sejucht: Aunge Frau fuht Wafh-: und Reinmad: 
pläge. 1624 Meyers Court. 

Gejucht: Deutihe junge Frau fucht_ Hausarbeit, 
ftetig oder ein paar Tage die Woche. Sonntag frei. 
1439 N. Bart pe. 


Geſucht: Zwei junge fatholifhe Mädchen jucen 
Stelle für Hausarbeit, amı liebften bei 1 oder 2 Kins 
dern. 416 E. North Upe., binten, oben. 


Geſucht: Deutiche Frau fucht Stelle in Reftaurant 
zum Geſchirrwaſchen. 1845 Larrabee Str. 


Geſucht: Junge Beau, Wienerin, mit Hiähriger 
Tochter, ſucht Dlar ei befferem Herrn als Kaushät- 
terin.. Mrs. Schmid, 2442 Lincoln vXe. 


Gefuht: Solives deutiches Mädchen fuht Hausar» 
beit in feinem Haus, kann kochen und waſchen. — 
4 Sullivan Str. 


“ Sefuht: Ungarifh und flavifh Iprehende Köchin 
fucht Stelle in Reftaurant, Qundhroom, Saloon oder 


als Nahtlöhin. 1825 Larrabee Str., 1.Ylat, hinten, 
mobimt 


modi 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. 1718 Biſell Str. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht leichte Haus— 
arbeit. 15 Xahre alt. 1756 Eiybourn Abe. £ 


Geiuht: Zwei deutiche Mädchen juchen Plag Im 
ir ——— Bitte nn 
05 N. Elart Str., Flat 0. 


Geſucht: Junge gebildete deutihe Dame fucht 
Stellung als Gefellihafterin in bornehmem beuts 
{den Haufe. Adr.: W. 795, Abendpoft. 

Gefucht: Zwei frifh eingemanderte Mädchen fuchen 
Stelle für Hausarbeit. Bitte felbft vorzufpreden. 
93 Southport ne. 


Beſucht: Eiune deutſche, friſch eingewanderte Frau, 
12 Aahre alt. ift gute Köchin und Hausbälterin, mit 
einem Jungen von 11 Aahren, fucht Etelle, fi 
weniger auf hoben Lohn venn autes Heim. 
rorzuiprechen, 1235 Wellington Str. 


Geiucht: Frau fucht Stelle für Wälche ins Kaus 
ju nehmen. 5132 Fifthb Apde., 2. lat. 


Gefucht: Gin Mädchen fuht Stelle fir allge: 
meine Hausarbeit, ipricht engliich. W015 W. 50. Str., 
2, Floor. 

Geſucht: Eine Fran fuht Wafh: und Reinmachs 
vläge. 16% Sedawid Eir., hinten, oben. 


Geiucht: Mädchen Sucht Stelle für Hausarbeit. — 
2 Mobawf Straße. 

Gejucht: Deutihes Mädchen fuht Gtelle als 
Sunchlöhin oder Hausarbeit. 196 Penn Str., nabe 
Vedder Straße. 


Gefucht Frau ſucht Wäſche in oder außer dem 
Hauſe. 776 Blachhawk Str., Drasnow. 
Geſucht: Frau ſucht Wäjde ins Haus zu nehmen, 
106 Uhland Str., 2. Flat. 


Geſucht: Frau ſucht Vlae zum Waſchen und 
— Bitte vorzufprehen. 4365 Shields 
venue. 


Geſucht: 
leichte Hausarbeit. 
Place. 


Gefuht: Frau wünſcht Plätze zum Wafchen und 
—— un 142 Xobnion und 14. Straße, Bafe: 
ment. 


Gefuht: Frau twüniht Wläke zum Wa und 
Reinmachen. 1435 N. Halfted Str., Bu 


——— 
Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Küchenarbeit in 
Saloon oder Reſtaurant. 1431 N. Holſted Str., 
unten. 


—— er; I — Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. itte  jelb dorzufpreden. 
1901 W. 21. Place. vu. 


Gejucht: Zwei deutihe Mädchen ſuchen Stelle für 
Hausarbeit. eins fpricht engliih. 82 W. 2. Str. 

Gejucht: Aeltere Frau wünfht Stelle als Haus: 
—— bei aälterem Herrn. Als Canal Stri, im 
Store. 


RER — 
Geſucht: Alleinſtehende Wittwe 35 Aahre alt, 
ſucht Stelle als Daufbäfterin bei —— — 
Herrn oder bei Kleidermaherin. 1390 Milwaufee 
Are, Top Floor. . 


en SR ESSENER a Ben Sa Eh a = 
Gefucht: Deutiches Mädchen wünſcht Stelle für 

Sansarbeit, verſteht viel von en. 1534 

Etr., nabe Albland Avenne. * —— 


Deutſches Mädchen ſucht 


Stelle für 
Bitte vorzuſprechen. 


324 48. 


Gefucht: Deutichee Mädchen fuct Stell h 
gemeine Sausarbeit. ee, 115 ie 
nois Str., flat 3. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
m 


‚ Sefuht: Kinderfofes Ehepaar, deut ⸗ 

Da een, an Namiters teen Befferen 
verſte ampf⸗ i 

Adreſſe: H. 31, Abendpo * RER NDR 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 8 Ceuts das Wort 
abe: feine Anzeige unter einem Dollar.) R 


‚‚Beiratösgeiub: Aunger Ma it fteti ie 
ibäftigung wüniht die Befanntiehaft —2 = 
fändigen Mädchen; muß etivaS erfparte Gelb ha= 
ben, ziweds Seirath. Mdr.: R. 332 Adenhpoft. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter biefee Rubrit 2 Cents das Mort.) 
ent ee ah a Fl en a NT 
Verloren; ** wiſchen Laxrabee. Mohawlt, 
t 


3 
Eugenie Ste. und tb Ube., Geld * 
fel. T. Goutte, 1636 opeist Str en M 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biefeer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Damen, um zu Haufe Transfers zu übertragen; 
Hebeit oder Abende: B1.50 Das Sut.; . 
Aekerige Wobei, Zimmer je Bu —8 ek 


Batentanmwälte. 
unter Diefer Wubeit 3 Gents bes Mort.) 


t und 


(Anzeigen 


Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Befucht unjere all 
IRB: 


fen, ju 
N. 8 Eieisart R 
"Berne, Yan Be Doppat-Behnsrigtung, 
31er € © ⸗ ng, 
überall in der Stadt * bertauft 1.0 
850.0 Stewart Doppelheiz: und Selbftfüll: 
all, nn neuen nennen 2.0 
To ber Selbftfüllöfen, beigen 6 Zimmer, 
überall * 25.0 —— be — 32. 
Seinöfen tits und MWeichlohlen, aufwärts .. 
Bute Eifendetten mit Sprungf = 
Top Matrage, vollftändig Aucsrerenereenerr 4 
Schöne Gicenbol; a a ee 7.0 
Se ee. ERST ee a 
Ausgiebtilche,: ZU eecssnnnnennsnnnnnnannerenre 
Stühle mit hoher Le ehe — 
** —* —— ————— 
tuſſe e —— 77 — 
$x12 Arminfter Kir x a 
Zaar oder ‚leichte Abzahlungen; zu den I 
Bedingangen; feine Zahlungen verlangt, wenn she 
frank feit oder nicht arbeitet. 
Botihen 73-,%-127 Morth Abe. 
a Kalfted Straße. 


BEN... x... en: EEE 

Muß verkaufen: Prahtvolle Möbel von jehs_ Zim: 
mern. Leder Marlor:Sct, Couch, Zeppih, Bilder, 
Shaufelftühle, trei ichöne Betten, Dreifer, Kom: 
mode, feiner Auszrehtiih, 6 Stühle, Vüherihrant, 
Sidebvard,; Drophead Singer-Rähmaihine, Küchen: 
ofen mit Wajferfront, Varlor:Ofen ufim.; einzeln 
oder zujammen; billigfte Gelegenheit. 2023 Dayton 
Str., nahe Center Str., unten. Znov, link 


Zu verkaufen: Präcdtige Möbel von 7 Zimmer 
Flat, wie neu, 875 Parlor Set $8; 40 Rugs $18; 
Pilder, Nähmajhine, Ziid;, Stühle, Veder-Schaus 
felfüble, Koud, Gardinen, Uprigst Piano, Spiegel, 
Vetten, Beitzeug, 875 Damen Belz-Goat $25; vers 
fcufe einzeln. 1346 Robey Etr., nahe m. —* 

3noplio 


nabe 
Hot*k 


AuftionsVerkauf! Morgen um 1j0 Uhr VBormit: 
tag in unjeren Waarenlager- Räumen 2521 8— 5 
Sheffield Ape., mabe Xincoln Ave. Ich verkaufe 
ein ‚großes Sortiment von Möbeln. Rugs, Garpets, 
Heizöfen, Ranges und allerlei Hausbaltartifel; fer= 
ner 150 neue Mufter Stühle und Scaufelftüsle. — 

Y. Ralpbd, Verfteigerer. 

Zu verkaufen: Schr billia, Guter Küdenofen. — 

3040 Johnſton Abe. nahe California. 


Muß rn: Beinen Cfen und Saloon:Ofen, 
fpottbillig. 628 ©. Halfted Str. momi 


Zu verfZufen: SHaushaltungsgegenftände. 
Marſhfield UAve. u 


1827 .R. 


Verkaufe Varlor Set, Rugs, Leder Set, Spiegel, 
Diningroom Set. Eis Bor, ien, billig. 612 Gar: 
field Ape., 1. lat , nahe Lincoln. modimi 
‚gu berfaufen: Guter Kocofen und Seizofen, bil: 
lig. 1625 Larrabee Etreke. — nv lw 


Zu vertaufen: Schoöner Anszichtiie mit Stühlen, 
Kücen:Gabinet und Linoleum, Alles faft neu. 2745 
N. Alhland Aves. nahe Diverfen Bivd. fomo 


Decfen! Eparı Geld duch Ginkauf eines Ofens 

um Wpolejale:Preis. Heizjöfen, 22.95 aufwärts; 
tahl Ranges, $10.95 aufm. Kommt, befihtigt fie 

Marvin Smith Stove Works, 215 Welt Obio Str. 
oft, 2, im 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


86 laufen *540 Upright Piano, $ monatlich. = 
1956 Larrabee Etr. 8nov Iwe 


Muß ſofort ſehr billig verlaufen: Vrachtvolles 
neues Piano, wegen Todes jall. 612 Garfield Ave., 
nahe Larrabee Str., 1. Flat. modimi 


Verſchleudere Weber Upright Biano für $75 Baar. 
Großer PBargain. Sofort. 1618 Milmwaufee Ane.. 
nabe Robey. , InopimX 


8400 Piano, wie nen, zu Eurem eigenen reis, 
wenn diefe Woche genommen. 1346 N. Robey Str., 
nahe Dipijion Str. Z3nov Iwã 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Zu kaufen gs: Pferde für Yarmarbeit. Dutes, 
db Str. 8nov Iw 


2248 N. Hal 


Muß verkaufen: 50 Pferde und Stuten, einige 
trächtig, 850 aufwärts, von 1000 bis 1800 Pfund. 
80 . auf Probe gegeben. 12566 N. Paulina Str. 
nahe Milmaulee Ave. Mar Tauber. 6nv Imx 


Sarzer Kanarien, Undreasberger, iomie Gtieglige, 
Sänflinge, Zeifige, Stammes und Zuhtweibchen, fos 
wie alle Arten — MWholejale und Metati. 
Atlantic & Vacific Vogel Gtore, 236 €. Madifen 
Etrake. 6fpiafomomi* 


Kaufs- und Berlaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Beoria Str. 
Hier könnt Yhr etwa 4Ic am Dollar an allın 
Euren Storesffigtures erfparen. 
Neue und gebraudte 
BPreife Die abfoiut nledrigften in Chicage. 
Zufriedenheit garantirt, 
emeinen Läden u. Berfaufsräume 
— 30233 Weit Madifon Gtrake, 
Telephbon: Monroe 1712. ulius Bender. 
Saar oder leihte Zahlungen. 
* 


Maht Euren Wein felpf! 
—Hebkt ift die Zeit. 
Trauben in irgend einer Ouantität. 
Beim Basket, in Bull oder Waggonladungen. 


—GCodhne Bro. 
161 Soutb Water Straße 
——(Chicayn, Illinois. — 
—— Grobe Uhr über der Thüre. — 
— Hohnifomoziw 


Muß verkaufen: Feine Bäderei:Ginrihtung, Wall: 
Cafes, Shelvings, Floorcajes, Shomweajes, Caib Res 
oifter, Waage, Kountert. 68 S. Halfted Straße. 

momift 


Muß verkaufen zum Fortnehmen: Faſt neue 
Daemle Butgher⸗Einrichtung, vollſtandia, auch Bins, 
Sbelvinas, Counter, Show Caſe Floor Cafe, Kaf 
eemühle, Dayton und Toledo Compbuting Waagen, 
Del Tank, Kaffeekannen. (B S.Halfted, n. urn 

momifr 


Muk verlaufen: Zum ——— faſt neue — 
hen Grocery⸗ und Deli nalen Bieniatınn feine 
Butterbor, » einzeln. 2110 Arving Part Bipv. 

momi 


— ç — — — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundei en 
tum, zu 5 und 5% Prog. Sinfen: Bau-Unieheu 
unter günftigen Bedingungen. Sppothefen auf bes 
baute Grumdeigentbum in Gold gahibar, ftetS vor 
räthig. I. 9. Kraemer & Son, 34 La Sal Str 
Zelepbon: 2102 Main. Hipdofrfamagm 

Betreibt Ihr ein Geihäft? Braucht - 

a tönnt joldes tuf kurze Notiz bin nee 
aten don Privatlenten erhalten. Apr.: 3. 200 

Abendroft. Gnovim! 
Su verkaufen: Beſte erſte 6proj. 

Eummen don $00 aufwärts; eine ——— 
Geld zu verleihen zu den beften Bedingun en 
Riherd A. Koh, 115 Drarborn Str., ! sur 

NordjeitesDffice: 555 Nortb Une, de Larraber 

Abends 79, Sonntags 10-12. * 
— 


Greenebeum Sons, Bünkerz 
verleihen Geld auf Grundeigent 2 
aierahen, Ei ei, = venthum und zum Bauen, 

ere Grite Dppothefen, in beltebi 
auf, bebautes Gbicagoer Srundei een ne 
teufen. Nordoftsde Glart und andolph Straße. 


Yjul,*2 


EEE, GES Find 0 
2 


Bir unkegendun, Get» 


2 "st —X ke 


Geld Bauen; keine Kommiffion; EZ 
Tatenge — feine feine Mddo« 


R 
Berzögerung. _ Unleiben 
u : n auf 
Ei EB ee ei 3 
8. D. Stone & Ge., 125 Monroe Gr, 2 


ö — — — — 

Wir verleihen Geld = u Offer Mi und zum 
Bauen zu niedrigften gr. O ontag und 
I Abends dis 9 Uhr. Kraufe Sapings Bant, 


Milwaulee Ude, nabe PBaulina Str. 
l2ian®*2 


ten 

ordoft:@de Glarf 
220p,*2 

En —ñ— 

te pothefen auf Gru 
» Km di zum 
14sl,*2 


— SE Ta Seen 
€. 9. Bauling, 188 La Sale Str. 


aihrioßen Slasfuh. 


Ulle Perfonen, melde Geld auf 
eigertbum zu niedrigen Raten bor 
dorfprechen bei Greenebaum Sons, 
und Randolph Str. 


Er ſte 


Geld derleiben 
: Moin 20. Imei*z 


EEE TER TE SER —————— 


unter diefer Rubrik 2 Gents das Mor) 
— Leite Grocery und DH fen»Store-Räufer— 


a 11 r 
9265, aut mertb 2625, muß verlaufen, meinen 
ollen und 49 ut jzahlenden Grocery⸗, Deli⸗ 
ſen⸗Tabat⸗ ei⸗ und Zeitungs-Laden u. 
. m. Ülles eihene Fiztures, —— —— 
eine Kontuerenz inner 4.Blods. Diefer Plag 
war immer eine Goldgrube, muß imegen Krankheit 
verfauft werden. Laden mit = ohnzimmern, 
Mietde nur 16. Zum Theil auf Abzahlung, wenn 
gewüniht. ES ift eine gute _deuif achbar ſchaft. 
Store: 3300 Hamilten Une., Gde School. 
Man nehme Riberview Park:Car bis KHamilten 
Une,, aeche 1 Bisd fünlih. 


Zigarten⸗ und Candy⸗Store⸗Kaufer! Muß ver⸗ 
taufen für nur 8, billig für . gut gelegener, 
ftet8 gut zablender arren= und Candy:Store, 
Soba-Gountain allein ohete 8350; volftändige Eins 
rigtung für Candy zu ‚ Beanut Roafter, Pop 
Corn Koafter, theilweife Abzahlung; feine Firturet; 
diefes ift eine jchöne Gelegenheit, ein gutes Ges 
fhäft für wenig Geld zu kaufen. Kommt jofort nad 
4351 ntworth Üdenue. momt 


“385, Sillig für 3600 Laufen, wenn fofort genoms 
men, lange Jahre etablirter, ftet? gut zahlender 
Grocery: Store; großer Vorrath Waaren; gute Eins 
rihtung mit % nung; feine Konfureenz; tbeil- 
werie Abzablung. Dies ift eine Goldgrube für Deut: 
ihen. 1662 R. California Ave, nahe North Une. 

momi 

Muß verkaufen: Wegen Abreife, 14 Zimmer Rooms 
inghaus mit Stall, billig. 352 Nord Clark Str., 
nabe Fullerton Avenue. 


Muß verfaufen: Wegen Abreiie, 8 Zimmer Rooms 
ingbaus, billig, 2321 R. Halfte Str., nahe Lin- 
coln Avenue. 


Zu verfaufen: Grocerp u. Delitateifen imegen Un: 
glüdsfall billig, wenn jofort genommen. 1954 Sar- 
rabee Str. 


Zu verkaufen: Saloon in beiter Gegend der Welt» 
25 großer Fremden-PVerfebr in bdiefer Gegend, 
Ion 38 Iabre Saloon in diefem Hauje. Frau und 

ann jind alt und mollen das Geihäft aufgeben. 
Näberes 2 Marlet Str. 


Zu Laufen gefuht: 8-10 Kannen Milh-Route. 
Preisangabe. Abr.: SH. 45 Abendpoft. 

1000 Cash kaufen erfter Klaffe Meat Market mit 
allem Zubehör auf der Nordjeite; aute Kundihaft 
außerhalb. Adrejje: „Martet“, R. 338, Ubendpoft. 

momifr 


25 laufen feinen (Ede) leihten Grocery: und 
DelitateifensStore, wertb $700, gutes Auslommen 
arantirt; auf Brobe gegeben; gute Lage; ziwei feine 
Wohnzimmer mit Store, nur $15 Miethe. 1701 R. 
Albany Ave., ein Blod von North Une. 


Zu verlaufen: Grocerp und Market, ein idealer 
Geihäftsplag, feines Waarenlager, moderne Gin 
richtung, Baargefhäft nur. Man rufe Xelephon 
Main 1062 auf. Wohnung des Gigentbümers, 3655 
Mekean Uve., 1. Flat. Partners können fih nicht 
einigen. 


Mur verfaufen für $365, meinen leichte Grocery, 
Telitatefien:, Zigarren:, Tabaf:, Candy», Statie- 
uery:Store, nebft Yaundry und Zeitungen. { 
Biſſell Ser. 


Wegen Krankheit zu verfaufen: Saloon, Ede, befte 
Lage an North Ave., eigene Lizens. bezahlt bis Mai. 
Fragt Morgens 9, Mi Cinbourn Ave. 


Zu verfaufen: Delikatefien-Store, gute Lage, Bils 
lige Mietbe, fofort genommen sehr billig. Sehts an. 
Fragt Morgens 9, 81 Elobourn Apenue, 

Zu verfaufen: Rooming u. Yoardingbaus, 30 Sim: 
mer, Vierd, Wagen, 40 Hühner, gute Dage, fofort 
genommen 50. Fragt Mrgs. 9, Ri Elybourn Abe. 


Zu verkaufen: Meat:Marfet, mit oder 
Grundeigentbum, wegen Stadtverlaifen. Apr.: E 
7% Ubendpoft. Bnplm 


ohne 


Zu verfaufen: Gine der beften Store Trade: 
Pädereien auf der Nordſeite, trankheitshalber. 3058 
Lincoln Yne, nos, 1m 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner verlangt für kleine Hühner- und Frucht⸗ 
farm in Michigan, muß etwas Geld und guten 
Charakter haben und über 5 Jaehre alt ſein. 120 
Wells Straße. 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Moderner Store, gut für Butder. 
Ede Kedzie und Diverfey. — 316 Hum⸗ 
boldt Blvd. Tel. Humboldt 67W. 


Zu vermiethen: 2349 (alte Nr. 842) Welt Obio 
Str., 4 Zimmer, zweiter floor, Front, hell, Gas 
und Toilet im Hanfe; Miethe $11.0. 


Bad und laufendes 


Zu vermietben: 6 Zimmer, 
2023 


heise? Wafer, billig an ermachfene Familie. 
Roscoe Binn. 


Zu vermiethen: Nordoftele MWisconjin und Kam 
mond Str., drei Blod3 meitlih von Lincoln Part, 
Ede. zweiter Flat, 4 Zimmer, Pad und Gas, $14. 

Willis & PFrankenftein, 115 Dearborn Straße. 


Zu, vermietsen: 6 Bimmer Flat. 2041 Greenwid; 
Straße. 


Zu vermietben: 3 verbundene Jimmer, rein, möds 
blirt, für Saushaltung, billig. 1746 Sedawid Str. 
Zu vermietsen: 3 und 4 Zimmer Flat mit Bad. 
58 Ciybouen Ape. fajomo 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


1 oder 2 Zimmer billig zu vermietben bei Lleiner 
Familie an anftändige Frau oder Mädchen, Wbr.: 
T. u. 91 Abendpoit, 

Möblirt:s 
Wıbfter Une. 


Zimmer mit oder ohne Board. 8 


—f — — 


Zu vermiethen: Schöne luftige möblirte Zimmer 
fftür 1 oder 2 Herren, auch für Haushaltung, 83.50, 
heißes Waller, Dampfbeizung, Bad, gegenüber Line 
coln Bart. 58 Nord Park Ave. Phone: Lincoln 
686. Bnvim& 


Yu vermietben: Üreundliches Zimmer. Board 
wenn gewünjct, bei älterer, alleinftehender fyrau. 
152 Dipifion Str., nabe Wells. 


erfonen, 


Zu vermierben: Zimmer für 1 oder 2 
usbals 


feparater Gingang, Telepbon, auch leichte 
tung. 511 €. North Upe., oberes Flat. - 

Deurtfche Qeute wünfchen einen Mann in Board. 
729 Welt 16. Strahe. mobi 


T nomfortable möblirte Simmer, mit oder ohne Vers 
pilegung bei finderloiem (Fhepaar zu vermietben. 
Padesimmer, Warmed Waijer, gute öfter, Daus— 
manustoft. CI Bart Ave, nabe Robey Str. 
ſaſomo 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu mietben gefuht: Bäderei mit Badofen und 
Stall,. Plag für 4 Bferde, Nordiweftjeite vorgezogen. 
Wbıppo Round Gate Co., 2442 Harrifon Straße. 
Telepbon Welt 272. modimi 


Berfönliches. v 
(Anzeigen umter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dimen, zuperläfiige Arbeit im Haufe, Stamping 
Transfers, Tag oder Abends, $1.50 Dubend. Sim: 
mer 312, 39 ©. State Str. Enplm& 


Mm incen fommft Du nicht, oder haft Du mid 
vergeiien. Dein Pau. 


Ueberfegungen, ——* englifh=beutich, 
Rorreivon u ichrifilide Arbeiten jeder Art prompt 
und zuberläjlig. Sartorius, 173 Fifth Une, Abds. 
und Sonntags 198 Mobatot Str., nahe Genter Str, 

dofamemi* 


Alexander Detektive » Aigen © 
Eir., Sim. 207-9, femmelt eintrat Yare 
sihtlihe Klagen, Diebftahl umb Schwindel entbedt; 


euch unangene 
in — — te gu uns. Rath frei. Se 
Be bi tafter fet der Brill 
en f eibt Kahn a Reli n ton en 
(neue Nr. 1222 Wellington). Phone: 713 date Diem, 
Sapdsfame* 


Das Küchen = Departement de8 Women’3 Er- 
Kange verfauft für Euch er iten in Bäderivaas 
ren, PBafteten, Ruden und Brod. Bringt die Pro: 
ben vor 10 Uhr Bormittags. 4. Floor Stewart: 
Gebäude, 2 Etate Str. InpimX 


Ari m, WM: ftbeulen, eingeiva 
—— — tee als UpL, Sad Balken 
Str. Inod, iX 


verdienen @eld beim Xelsgraphirensernen, 


Leute 
2. + BSimmer 9. 
Bag*2 


E. Tel. Co. 8 La Ecle © 


Aerztliches. 


-(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


antscifiet/ nom Eiote Altueis. tagt z· 

v inois iu 
in — — * Ddeilanſalt. Briefe a 
unter -Adr.: F. 389 Ubenppoft. 5nplmrt 


— — — — — 
eich⸗ ¶ behan⸗ 
dein alle Frauen: — — Entbins 

en en in und au Wer 
Dis 9. 


Dr. Weik und 
Boni 1736 
ee, 
Diez 


Dampfer-Linien. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


ttie. 
Zune a Ten. Da 111 | same Bon 
Beijeres „ dem Qt Due 0 


2 ec ET 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 
Nord ſe ite. 
Zu verkaufen: Elegante neue, moderne B= und 6: 
mmer Cottage und fFlatgebäude, an Tifornia 
nördlih den Belmont Upde., auf breiten Lot: 
ten; hohes Prid:Bajement, Bement-Seiteuiwege und 
Bafementsg öden; offene Plumbings; vr im 
Bafement, Erterfenfter, Roulcanr’, % Wirtures, 
? — und alle modernen Einrichtungen. 
Dieſe Käufer find gegen eine kleine Anzahiung u 
laufen, Reſt wie Miethe. Kommt und ſeht Sic 
an, ehe Ihr anderswo tauft. tievorih Walter, 
Baumeifter und Gigenthümer, 2722 leiter Str. 
Snnlın 
Zu verlaufen: $500 Baar kaufen mein modernes 
2 lat fyramegebäube, -Steinbajement, je 5 im 
mer, Furnace-deizung, Robey Str., nahe Mont 
zofe Ave., 3 Blods zur Hochbahnftatim, Preis um 
es jchnell au verfaufen 500. 
Frank Bed, 14 Irving Park Boulevarp. 
janto 


Zu verlaufen: Bargain, 2-2 flat Frame Ge 
bäube, Brid Bafement, 5 und 6 Zimmer fylats, aur 
4 Bub Lot, Miethe $660 jährlih, gutes Gintom 
men für Euer Geld. Breis 86200 oder beite Ci: 
ferte. Ah brauche Geld, feid fähnell. 

Frant Bed, Di Irving Bark Boulevard. 

famo 


Eent$ dab Wort.) 


Bu verlaufen: Gottages und frlatgebäude zu ei: 
nem Schleuderpreife; leichte Bedingungen. Klienten, 
melde zu Taufen oder zu tauichen mwünfden, mas 
habt u Yohn Heim, 3148 N. Afhland Adenur, 
nabe Belmont Ave. 6npimX 


Zu verlaufen: Auswärts mwohnender Eigenthümer 
till jein 2sftödiges —— ebäude mit großem Stall 
(binten) verfıufen, & Ipbourn Ave, nahe Ti: 
verfen, nur $1650. $100 Anzahlung, $10 monatlich. 
Ernit & Eo., 555 North Ude, Ede Larrabee. ilomo 


Bu _verfaufen: 2 Familienkbaus, 56 bei 182, gro 
Ber Etall, au Obftgarten für $31.000. 2060 Phi! 
lips ne, Rogers Bart, AU. jaıno 


Norbweitieite. 
Borgain, SÄdE. Prid und Bafement, drei 4 Jim 
mer moderne Flats, an Chicago Ave., $4,70. John 
R. Saas, 150 Milwaukee Abe. 


Muk vericleudern: 6 fylats Brik; $4000. Peile- 
Pejigtitel. Adr.: RN. 33 Übendpoft. 6nvfamemii: 


630 Paar und Teihte monatlihe Zahlungen Yan 
fen moderne 2 Flat Brid, nahe Sumboldt ar! 
Preis nur 30. Beltman, 3833 Lincoln Ave. 

GnolmXx 


@üpfeite, 

Zu verfaufen: 2832 Princeton Ape., gweittötignes 
Be enthält 2 lats zu je 6 Zimmern, serier 
38 J —— a 8% dei 

onat; Pr . Eigenthümer 3. Rap alu 
Gaft 48. Straße. . 


Borftäbte. 
Halbe Ucre®, 5 und aufmärt:. 
5 €t3. Fahrgeld, 1 bis 8 Blod3. 


Sucht Ihr einen Uder Land giweds Hüßmerjarın 
oder um Gemiife zu gie Wenn dieß Der Fall 
befteigt eine Ogden Wpe.:Car, az bis zur 40. 
und Daden Upve., erfuht den Konbufteur um eiı 
Transfer file die SHons:Beriwyn-Gar und, fteigt an 
an Joliet Ube., Lyons. Gin Ugent Hit im ber 
Zweie:DOffice an ber Ede F einſchl. Sonntag 
ton d Ubr Vorm. bis 6 Uhr WUbends, aninejend. 
Er wird Euch die beften Wcres zeigen, bie je bon 
einer Srundeigentbumssffirma zum Berfauf offer:r: 
werden find. Sand, das thatiählih das Doppelte 
iwerth ift, wird für per halber Ucre und aut: 
wärts offerirt. Reicher, ſchwarzer Lehmboden, beite 
in der Welt. 

Kommt heraus und fpredit mit Leuten, bie Eigen» 
thum von uns gekauft und felt borigen Sommer 
gebaut haben. 


8 ©. Stone & Co, 185 PMontse Etr. 
4--1inos 


Farmländereien. 
Grlurfion am 16. November. 


nach der deutihen Kolonie Efberta, Ala., 
im fonnigen Süben am Golf von Mexiko. 
Gutes Land, Wafler nnd Klima; 550 
deutihe Familien bezeugen e8. Kühl im: 
Sommer, warm im Winter. Ein Bara- 
dies für Leidende. Näheres bei 
8.0.8. Led & Co. 
Zimmer 5, Kemper Bnilking. 
Ede North Avenue und Haliteb 


Chicago, IE. 
6nod,fafonmofrfafon 


traße. 


Zu verkaufen: Gute Farm, S Ader Land, 18 
Ader geklart, Road weiter, noch viel dides Materiol 
Soiz. VPferde. Wagen. Pflug, Eiet, zwei Strid⸗ 
born, MO Hühner, font alle Wirtbichaftsgeräthr, 
Corn, Weizen, Kartoffel. Wie es gebt umd iteht 
$200. Figentbüimer Henry Schneider, Grand Kancı: 
Midhigan, Route 3. 10 Meilen von Grand Haven. 


815.00 per Uder kaufen 160 Ader Wislonfin Vieb⸗ 
und Getreidefarm mit Gebäuden und fließenden 
Waifer. — $2000 Faufen O Ader Wistonfin 7 
mit Verden, Vieh und Wafhinen. — Brodfuchre: 
4 La Ealle Straße. moDinıi 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents dat Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 1?. 


10av 


Ulbert A. Kraft, deutiher Adpofa:. 
BDrozefie in allen Gerichts öfen geführt. Alle R-at:: 
aeihäfte beiten® beiorgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
ausgeltattete® Kolleltirungs- Dept. Unjprüce über 
a * Ir tollettirt. Abſtralte exa mi⸗ 
nirt. eſte mpfeblungen. Zimmer 1312 ir? 
National Bank Building, Dearborn u. Monro: Str. 
113°» 


Fred. Plotke, deuticher Redhtsanwz':. 
Alle Rechtsfadhen prompt beiorat. Ere' - 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abcnis 
1644 Briar Blace, nahe N. Halſted. 
Beopled PBrotection Bureaıa 
(Bolß-Schub-Burean) 
Gibt Rath und Hilfe in allen Geihäits 
, amd Brivat - Angelegenheiten. 
Zimmer 1401. 79 DearbornSt-. 


2601 


3 bn Wagner, deutiher Advufnt. 
PBraftizirt in allen Gerichten. Alle Recht: 
fadhen prompt bejorgt. Gründlidher Math. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Glar!, 


19in*T 


Deutfches Nechts: Bureau, 505 — 189 Clart Ste. 
Banterott: Verfahren, Entfhädigungsflagen: bäuss 
fihe und gefchäftlihe Differenzen prompt geichlichtet 


I ® 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.ı 


Erauden Gie finanytells 
Unterfügung? 

Wenn dies der Wall iR, ſprechen Sie vor in 
unferee Office und isir mer Ihnen unfere Mes 
thoden erflären im Geldvorftreden auf Ahre Mir 
bel oder Viano, ohne daß diejelden Ihnen genoms 
men ER: tte ne * 

u den « eniebrigfke aten. 

144. unangenehme 43 Ye Beidäit: 

Vertrauen bejorgt. 
—* de * dem 
e auf Gen 5 
bnen unjeren Ügenten en ee 


prompt und im 

Wenn Gie e8 eil 
nähften Xelepbon un 
Des ee 

u 
” ferien Sen En, 

Zimmer Monroe Str, 

an’2 


eid 


® u verltel 
auf Eure Möbel” Er: 


n 

ianos, Pierde, Wa 
erhaus:Beiheinigungen ufm, 
ze Tafien die Waaren in Gurem Befi 
nn Ihr Geld braucht, konımt zu uns. 
Die biligften Raten in_ Chi 
Wenn Ihr zu boripredhen Zännt, 
lant® aus, fdidt ihn nad unferer 8 ice, und der 


t d furort vorfprehen und Ulles 
5 PETE l u totenjee: 


a 
ajate umme: ee 
Au icher t Öllesonnnnnnnenunnnnnnneune 
Bann vor a WER —— — 
@. Srenb & Company, 
& gun gran Ehefs@lert, * 
pen , Zimmer 
Zelephon: Man 1b SR 
Omei?a 


@eldiY 8 


— 
lung möcen 


Er 


Leute: bi 





Starfe Knaben 


und 


sefunde Mädchen 
find 
Quaker Oats 


Knaben und Mädchen 


Bebt den Kindern jeden Tag 
Quaker Oats 


Reguläre Größe Padet 10c. 


Zofalberidht. 
Geſtrige Pereinsfeſte. 


— 


Mehrere der leiſtungsſähigſten Ge— 
ſangvereine ließen ſich höreu. 


Boten treffliche Leiſtungen. 


Senefelder Liederkranz, Harugari Lieder— 


tafel und Geſangverein Harmonie, ſo⸗ 
wie die Polyhymnia veranſtalteten ihr 
übliches Herbſtkonzert. 


Die Konzerte des — — Lieder— 
kranz gehören zu den muſikaliſchen 
Greigni fen ber Saifon. Kunitges 
nuß und Kunjtverjtändnig bereinigen 
fih da, und die Darbietungen reichen 
meit über den Rahmen eines Gefang⸗ 
vereinkonzertes hinaus. Man hört es 
dieſer prächtigen Schaar Sänger an, 
daß hehre Freude am Männergeſang 
ſie vereint hat, und wundervoll klan— 
gen in den Chören die Stimmen inein= 
‚nber geftern Abend geiegent {ih Des 
Herbitfonzertes, welches wie üblich in 
der Nordfeite QIurnhalle jtattfand. 
Mit der „Allmadjt“ von Schubert wur 
de der Abend eingeleitet. E3 mirkten 
in dem ®Bortrage mit der Gene- 
felder = Liederfranz, Frau M. Ka 
benberger = Lightall in der Golo- 
partie und das’ Ballmann’sche 
Drcefter. Nach dem VBortrage des 
Allegretto aus der 7. Symphonie von 
Beethoven feitena des DOrcheiter3 folgte 
ein Bianoportrag, Ehopins Konzert in 
E-Mol, Herr Ballmann al3 Dirigent 
in Vertretung des erfrantien Herrn 
Hans v. Schiller, und Herr Nedzeh 
am Piano. Bom Männerhor wurde 
nun a capella Bruch’3 herrliche „Vom 
Rhein“ vorgetragen. Mit dem präch— 
tigen Vortrage, Nachtzauber a capel⸗ 
la, leitete die Sängerſchaar dann ben 
zweiten Theil des Programms ein, 
Br Frau Kabenberger-Lighthall 
„Die Lorelei" in einem Sopranjolo 
vertont, fang. Der „Ihan von Dun= 
bar“, Männerchor, Solo: Hr. Yofeph 
Keller, und DOrchefter, Tchloß den zmei- 
ten Theil ab. Auch der dritte und lebte 
Iheil bot noch verfchiedene glänzende 
Darbietungen: „Die Treue”, Männer 
or a capella, Konzert in E-dur für 
Violine von VBieurtemp3, Seitens de3 
Herrn Maurice Goldblatt, und Spi- 
der3 „Pilot“, vom Senefelder LTieder- 
franz, Herrn Seller und dem Drchefter 
borgetragen, waren ein einziger gro= 
Ber Genuß. Den Vorfehrungdaus- 
Ihuß, mweldher die Anordnungen des 
Abends getroffen hatte, bildeten die 
Herren Hugo Borf, Nofeph Seller, 
Hermann %. Krusaer, Mar Kubner, 
red Dreyer, H. Wunderlih, %. 2. 
He, Henry Alpers, Geo. Scholterer, 

. M. Heinemann, Sulius Thiel, U. 
Krienib, Chas. J Graf j it. 

Gefangverein Harmonie, 


Das Herkitlongert der „Harmonie“, 
weiqhe geſtern Abend in der Lincoln— 
Turnhalle am Diverſey Blod. unter 
Herrn von Oppens bewährter Leitung 
ftattfand, bot den zahlreich erjchienenen 
Yreunden des deutjchen Liedes in Late 
Diem tmieder einmal einige Stunden 
reinjten Geruffes. Nachdem das Kopp- 
Te Orcefter mit dem Vortrage ber 
Dupverture „Ungarijches Luſtſpiel“ von 
Keler-Bela das Publitum in die rich- 
tige Stimmung verfegt hatte, trug 
die „Harmonie” das prächtige Chorlied 
„Die Treue“ vor, Vorzüglich wurde 
bon den Sängern au Brahma „Wie: 
genlied“ und im Anfchluß daran „Glo= 
den der Heimath“ zu Gehör gebradit. 
Ein gleih jchöner Vortrag war der 
bes „Waldjee” von Potlertäfn fettens 
bes feitgebenben Vereins und eineß 
Streichquartettö, und mit dem. Chor 
„Sterne find fehmweigende Siegel“ Klang 
das Konzert aus. Wie üblich, bot der 
Abend auch einige inzelborträge. 
Diefe hatten übernommen Herr Emil 
Kopp, Karnetbläfer, Herr Mar Bing, 
Baritonfänger, und Herr Guſtav Zan⸗ 
der, Tenor. Die Herren find al® por» 
trefflihe Kräfte in ihrem Yadı 


Bruchleidend? 
Oo 


Wir fabrisiten Aber 70 Sorten Brud)- 
bänder, Jin gut baffended Band für 
—2* bon 6be —2 —5* - 


aufwärts 
LT 


—33834. 
je Be a — 
HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Ede Milwanlee und Chicage Ave, 


befannt, und ihre Darbietungen fan- 
ben verdientermaßen großen Beifall. 
Die Anordnungen des fchönen Yeltes, 
das obendrein auf den 25. Geburtätag 
der „Harmonie“ fiel, waren von ben 
Herren Henry Bauer, Hugo Giemert- 
fen, Eha3. Metterling, Grant E. Lint, 
Auguft Müller, Adolf Borchers, Rich. 
Schwarzkopf und Adolf Beichle ge- 
troffen worden, 
Harngari £iedertafel, 

In Schoenhofens Halle an der Mil» 
maufee Ave veranjtaltete die Harus 
gari Liederiafel geftern Abend ein gro= 
Bes Konzert. Eingeleitet wurde «3 
mit dem Marfch „Unter dem Doppel» 
adler“ jeiten® bes Feftgebenden Vereins 
unter Drchefterbegleitung Daran 
Ichloß fi ein Baritonfolo des Herrn 
Mar Bing, das Toreaborlied aus 
„Sarmen”, eine dantbare Nummer. 
Eine Ballade, „Die Ablöfung“, murbe 
nun von der Harugari Giedertafel vor⸗ 
getragen und darauf, mit Orcheſterbe⸗ 
gleitung, Hermann Mobrs unfterblis 
ches „Am Altar der Wabrbeit“, Der 
zweite Theil des Programms brachte 
verfchiedene andere ausgezeichnete Vor⸗ 
träge der Sängerſchaar, wie den Wal—⸗ 
zer „Blüthenduft“, „Ewig liebe Hei⸗ 
math und „Des Liedes Heimath“, Dies 
fe3 unter Or vibefterbealettung aefungen. 
Herr Aofeph Vieh! Irua ein Niolinfolo 
vor; ed war alſo ein porgügliches Pro- 
aramm, und deifen Durchführung ges 
reichte allen Mitwirkenden, Goliften 
und der Sängerfbaar, zur Ehre Ein 
Ball folgte dem Konzert. Die Anord- 
nungen waren von den Herren Chas. 
Wiemer, Chas. Skriwanek, Wilh.Luh— 
man, Aug. Kreves, W. Hoppe, W. 
Rehr, J. Wirth und J. Hüther getrof—⸗ 
fen worden. Der Chormeiſter war 
Herr H. A. Rehberg. 

Damenchor Polyhymnia. 

Zu dem Konzert und Ball, welches 
der Damenchor Polyhymnia geſtern 
in der Halle des Sozialen Turnver— 
eins veranftaltete, katte fich ein fo zahl- 
reicher Befuch eingeftelt, da die Halle 
faft zu Klein war. Der Damendor 
be efilgt über vorzügliches Material, 
und da er nicht verjucht, über jeine 
Kräfte hinauszugehen, feine Aufgabe 
aber mit großem Eifer erfüllt, fo ge- 
ftaltete fih das Konzert zu einem fcho- 
nen Genuß. Die Chorliever „Mar: 
komaniſches ——— „Mein Schatz 
iſt mein Seppel“, „Die Zeit der Ro— 
ſen“ und „Mein Mütterlein“ wurden 
vorzüglich vorgetragen, köſtlich war 
auch das Singſpiel „Im Damen-Re— 
formverein“. Frau K. Lamack und 
Frau M. Freeſe erfreuten mit Einzel— 
borträgen, Frau M. Burmeiſter und 
Bra Anna Krinter mit dem Duett 

Die beiden Brautjungfern”. Brands 
Liedertaf fel, der Gefangberein Edel- 
meiß bon 'Moondale und die Konfor- 
diasLiedertafel wirkten ebenfalls in 
beutfchen Chorlievern mit. Das Kon— 
zert war ein durchfchlagender Erfola. 

Trieriiher Unabh. Bruderbund. 

Eine echt Trierifche Kirmes hat der 
Irierifige Unabhängige Bruderbund 
geftern in Vondorf3 Halle an der 
North Ave. abgehalten. Der Winbt- 
horft- Männerchor und der Norb-Ehi- 
cago Liederfranz mirkten in ber Un= 
terhaltung der Gäfte durch Chorvor— 
träge mit, auch andere mufitalifche Ge- 
nüjle bot der Teltplan, natürlich mur= 
de auch ein fideles Tanzfränzchen ab- 
gehalten, und fo nahm die Kirmes ei- 
nen borzüglichen Verlauf. Der Bes 
fuh war qui. Die Anordnungen wa- 
ten bon ben Herren Peter Bermes, 
Präfident; Jakob Seter, Feftpräfident; 
Sohn Felten, Sekretär; Math, Boeſen, 
Math. Bleſius und Peter Pauken in 
anerkennenswerther Weiſe getroffen 
worden. 

Unterſtützungsverein Prinzeſſin Heinrich. 

Der beliebte Gegenſeitige Unter— 
ſtützungsverein Prinzeſſin Heinrich be- 
ging geſtern in Siebens Halle an der 
Clybourn Ave. bei ſtarker Betheili— 
gung die Feier ſeines Stiftungsfeſtes. 
Der Expräſident, Herr Karl Haus- 
burg, hielt eine fleine Anfprade, in 
welcher er die Entwickelung des Ver— 
eins zu ſeiner jetzigen Blüthe ſchilder— 
te, auch wurden von verſchiedenen Ver— 
einsmitgliedern mufifalifche Vorträge 
zum Beten gegeben und zum Schluß 
ein flotter Ball abgehalten. Die Vor: 
fehrungen waren in anerfennensmwer: 
ther Weife getroffen worden. 

Deutſch⸗ðſterr. Frauen⸗K.⸗U. V. 


In Hacks Halle an der Larrabee Str. 
beging geſtern der Deutſch-öſterreichi⸗— 
Ihe rauen = Krankenunterſtützungs⸗ 
Verein die Feier ſeines aehnjäh- 
tigen Beitehens in der fyosm einer 
mufifalifden Unterhaltung und eines 
BalE. Dazu hatten fi) nicht nur die 
Veteinsmitglieder mit ihren Angehöri= 
gen, fondern auch viele Freunde bes 
Dereins eingefunden, und bie Frauen 
Anna Kremecek, Barbara Walter und 
Anna Fallmeraper, welche den Feftaus- 
Ihuß bildeten, Hatten dafür geforat 
daß Jich die Anmwefenden ganz bortreff- 
lich unterhielten. Erxft zu borgerüdter 
Stunde fand das Felt fein Ende, 


„Unter uns, * 


Der bramatifhe Verein „Unter una“ 
bielt geftern in der Schiller- Halle,1560 
Wells Str., eine mufifalifh-dramatis 
che Feitlichkeit ab, die fich zu einem 
durchichlagenden Erfolg gejtaltete, Der 
Gipfelpunft der Darbietungen mar 
mohl die Hufführung der Pofje „Us, 
B» und Weh- Meier“, andere gelungene 
Vorträge wurden bon den Frauen 
Pauline Koch, Bertha Bedermann,Cles 
mentine Renz, Frieda Koch, Silvia 
Richter, fomie den Herren Haufer, To 
bie, PBallmann, Herzberg und Richter 
geboten. Herr Franz Pallmann war 
der gefchäftliche Leiter der Tyeitlichkeit, 
und die Regie lag in den Händen bed 
Herrn Karl Richter, 


In das Hofpital —* anſteckende 
Krankheiten wurden während der 
Woche 42 an Diphtherie erkrankie Kin⸗ 
der eingeliefert. 35 Kinder fonnten als 
geheilt aus der Anftalt entlaffen wer- 
den, und nur eines ift in biejer une 


.ben. &8 befanden fi am 
Mode hart & 89 Kinber unter 


Habt den Oeien Doktor! 


Wir ‚heilen 


Wunden, 
Biutvergiftung, 
neo, 


kraukheiten, 
Nieren- und 
Blaſenleiden, 
Kata rrhaliſche 
Abſonderung. 


Bruch. 
—— 
» 


Ihr nicht mehr das ſeid nes 
en — 3 ware, wern Eure Nä 
folaflos find, wenn Ausfcrettungen 
ren Körper aller Lebenstraft —— 
wenn Euer Blut bergiftet ift, wenn die 
aut Trank ift, oder Eure ingemweide, 
tieren und Blafe nicht ihre Aufgabe er» 
füllen, wenn Ihr fredliche Kreuzfchmer- 
gen babt, wenn Ihr andere fogenannte 
ehandlungen und Methoden nußlos 
verjucdt habt, dann Tommt u mir. Ich 
berechne Eud feinen Gent für den Bes 
weis dab id Euch Beilen ann, Männer, 
bie alle Hoffnung a Heilung aufaaben, 
glauben daB ihr Kal hoffnungslos it, 
wegen der Berheerungen, wmelde die 
Strantheit auf die Nerven, da3 Gehirn 
und das Blut ausübte, Berfucht es noch 
einmal, Kommt und loöonſultirt mich fo- 
bald tie möglich. Ihr werdet doch gewiß 
ſo viel thun um wieder hergeflellt zu 
werden, da es Euch keinen Tent ſoſtet. 


VIENNA MEDICAL INSTITUuTE 


260 State Etr., 2. Sloor, zwiſch. Jackſon 
Vivd und Ban Buren Str., gegenüber 
Rothſchilds. eng tägl & von 8 
Borm. bis Abends; Sonntag bon 9 
Vorm. bis i Nachm. 


a a u 2 Ze 


Kommifjion an der Arbeit. 


Seßt ihre Unterfuchung der Arbeiten M 
h. MeGoverns am Shwemmlanal fort. 


Die Sahverftändigen der KRommif- 
jion, die unter dem Vorſitz des Alder- 
man Merriam die ftädtifchen Aus- 
gaben unterjucht, feßten heute ihre Un- 
terſuchang des Kontrakts des Unter— 
nehmers Michael H. MeGovern für 
den Bau der Abtheilung D des 
Schwemmkanals an der Lawrence 
Avenue fort, bei deſſen Bau Me— 
Govbern angeblich auf brüchigen Schie— 
fer geſtoßen ſein will, für deſſen en 
fernung er einen Beirag bon $45,93 
in Anf aß gebracht bat, der in dem * 
ſprünglichen Kontrakt nicht vorgeſehen 
wat... 

Nach Beendigung der Unterfuchung 
wird der Steuerungsausſchuß der 
Kommiſſion entſcheiden, ob MeGovern 
bei ſeinen Arbeiten wirklich auf Schie— 
fer geſtoßen iſt und ob er Anſpruch auf 
die Sondervergütung hat. Die Kom— 
miſſion wird jeden Schritt nachprüfen, 
den der Unternehmer von dem Tag an, 
an dem ihm der Kontrakt zugefprochen 
mwurbe, bi3 zum Tag, an dem er bie 
545,984 erhielt, getan Hat. Eine 
Situng der Kommilfion tft auf mor= 
gen Nachmittag 4 Uhr einberufen mor= 
den, in ber feftgeftellt werben Toll, 
mann die öffentlichen Verhandlungen 
beginnen jollen. 

Einem Gerücht zufolge, das fi 
heute mit großer Hartnädigfeit im 
Rathhaus erhielt, hat Stadtfämmerer 
MWilfon auf eigene Veranlaffung Bob: 
rungen an der Lawrence Ave. veran— 
ftalten laffen, die angeblich das Vor: 
bandenfein von Schiefer ergeben ha= 
ben, doch ließ fich die Wahrheit des 
Gerüchts nicht feitftellen. 

Dberbaufommiffär Hanberg und 
fein Gehilfe Revieste waren heute Bor- 
mittag damit beichäftigt, den Bericht 
durchzufehen, den der ftäbtifche Jn- 
genieur John Ericfon über die Ange- 
legenheit unterbreitet hat. 

Mas die jüngften Anfchuldigungen 
anlangt, daß McGovern für die Aus: 
befferung von asphaltirten Straßen 
miderrechtlih die Summe von 887,⸗ 
635 erhalten haben foll, jo erklärte 
Oberbaufommiffär Hanberg, daß er 
eine Unterfußgung nicht anjtellen mer- 
de, da die Kommiffion unter dem Vor: 
m Ald. Merriams derartige Angele- 
genheiten unterfuhe Sn gleichem 
Sinne fprah fh Mayor YBuffe aus. 
Kommiffär Hanberg erklärte, daß er 
einen Bericht über die Angelegenheit 
nicht erhalten habe, daß er aber nach 
einer flüchtigen Prüfung der Alten zu 
der Anficht gefommen fei, daß Alles 
in Drdnung fei. Sein Gebilfe Paul 
Redieste erklärte, daß die Arbeit an 
MeGovern auf eine öffentliche Aus 
[hreibung Hin vergeben morben fei, 
und daß die Behauptung, der Unter- 
nehmer habe das höchite Angebot ein= 
gereicht, nicht begründet fei. 

‚ Energifches Dorgeben hilft. 


Vertreter der Lale Shore und Mis 
chigan Southern⸗, der Illinois Zen⸗ 
tral⸗, der Nickel Plate- und der Pitts— 
burg, Fort Wayne & Chicago-Bahn 
theilten heute dem ſtädtiſchen Sachver⸗ 
ſtändigen für Geleiſeerhöhung Raymer 
mit, daß ſie mit der Hochlegung der 
Geleife an ber 75., 76. und 79. Str. 
und an Greenwood Abe. morgen be= 
ginnen würden. Die Streitfrage, ie 
viel Geleife 2 jede Linie auf dem hoch— 
gelegten Bahndamm erhalten folle, 
würde durch ein Schiedägericht erlebigt 
werben. - Die plölice Entſcheidung 
der vier Bahnen ift auf bad energifche 
Vorgehen bes ftäbtifchen Sadveritän- 
digen — * zurückzuführen, der ſie 
benachrichtigte, daß die ihnen gewährte 
Ordinanz vom letzten Juli widerrufen 
werden würde, falls ſie mit den Arbei⸗ 
ten nicht fchleumgfi beginnen würden. 
Der Beginn der Arbeiten war verzö— 
gert worden, weil die vier Linien ſich 
nicht über die Vertheilung der Koſten 
für die Arbeiten, die ungemeine 
Schwierigleiten verurſacht, einigen 
konnien. 


Konſultirt Dr. Aeyer. 


den berübmten beutiden Epestaliften, der fic 


J 


m — — — — ————— —— —— — —— 


woaren Zumper 


— 


Bemühten fid) vergeblich, den Geld- 
ihrant der Gewerkichaft zufprengen. 


— — 


Muthmaßlich verſcheucht. 


⸗ 


Die Einbrecher haben ſich bisher ihrer Der- 
haftung zu entziehen gewußt. —DonTa- 
fhendieben beftohlen. — Derdädtiger 
Todesfall — Kurze Sreude, 


Bon Stümpern murbe. Samftag 
Nacht ein Einbruch verübt in bie in der 
Mörtelträgerhalle an Welt Harrifon 
und ©. Green Straße gelegenen Ges 
Ihäftsräume der „Gement Worters & 
Yinifher® Union“. Die heimlichen 
Säfte verfuchten, anfcheinend mit ei= 
nem Schmiebehfammer, denGeldjchrant 
zu fprengen, in dem fi) mehrere hun= 
dert Dollars befanden, mußten aber 
mit leeren Händen abziehen. E35 war 
ihnen nur gelungen, den Drider abzu- 
Tchlagen und die äußere Thüre zu ber= 
beulen. Im nächſt höheren Stockwerk 
wurde zur Zeit getanzt. Man nimmt 
an, dab die Diebe von Perfonen, die 
fi) am Tanzträngcehen betheiligten, 
vericheucht wurden. Gefehen hat fie 
aber Niemand. 

Büßfte die Baarichaft ein. 


Sn einer Weit Bullman-Elektrifchen 
murde geftern Abend der®erficherungs= 
agent Jakob Steiner, Nr. 4935 ne 
diana Move, von Vafchendieben um 
feine Baarfhaft im Betrage von $135 
erleichtert. Er merkte feinen Verluft 
erft, nachdem er an MWeft 63. Straße 
und ©. Park Ave. abgeftiegen mar. 
Die Polizei hat fich bisher vergeblich 
bemüht, der Langfinger habhaft zu 
werden. 

Auf Eis gefett. 


In der Wirthichaft Nr. 2101 Ear- 
roll Ude. wurden zu jpäter Abenditun- 
de der Schanfkellner Peter Kacob3 und 
zwei Gäjte von drei Banditen überfal- 
len und, nachdem Yacob3 um $40, die 
Gäjte aber um insgefammt $1.10 er 
leichtert worden waren, in den Eiß- 
ſchrank geſperrt. Die Räuber plün—⸗ 
derten dann in aller Haſt den Kaſſen— 
apparat um den aus 815 beſtehenden 
Inhalt und machten ſich aus dem 
Staube. 

Nach Verlauf von etwa zehn Mi— 
nuten gelang es den Opfern, ſich aus 
ihrem unangenehm kühlen Gefängniß 
zu befreien. Von der ſogleich benachrich— 
tigten Polizei wurden fpäter die Ge— 
Brüder Harold und Elmer Galvin, ſo— 
wie ein gewiſſer John Dodge als der 
That verdächtig verhaftet und angeb— 
lich auch von den Ueberfallenen mit 
Beſtimmtheit als die Miſſethäter wie— 
dererfannt. Die Häftlinge find Bur- 
fchen im Alter von 19 bis 25 Jahren, 
die erſt vor mehreren Monaten aus 
dem Zuchthauſe zu Joliet entlaſſen 
worden ſein ſollen. 

Jugendlicher Meſſerheld. 


Der 16jährige Arthur Strelitz, Nr. 
358 W. Exie Str., wollte geſtern 
Abend den 15jährigen Harry Stein— 
berg, Nr. 77 Harriſon Str., angeblich 
prügeln, weil dieſer ausgeplaubert hats 
te, dat Arthur ihm Geld fchulde. Har- 
rn, der dem Angreifer an Kräften 
nicht gemachfen war, 309 fein Taſchen⸗ 
meſſer und brachte ihm je einen Stich 
oberhalb des Herzens, in den Unterleib 
und in die linke Hand bei. 

Der Verwundete liegt in bedenklichem 
Zuſtande im St. Lukas-Hoſpital; der 
jugendliche Meſſerheld wurde verhaf— 
tet. 

In der Böhle des Löwen. 


Detektive Sergeant Loftus bemerk— 
te, als er geſtern früh heimkehrte, in 
ſeiner Wohnung Nr. 228 Florimond 
Straße einen Einbrecher. Er wartete 
an der Thür, bis der ungebetene Gaſt 
aus dem Fenſter kletterte. Dann ſetzte 
er dem Burſchen, der inzwiſchen feſten 
Boden unter den Füßen hatte und in 
langen Sätzen daboneilte, nad. ALS 
der Flüchtling dem mehrfachen Be: 
fehle, jtehen zu bleiben, nicht Folge lei: 
ſtete, ſandte ber Häfcher 
Schüffe nad. Der Audreißer brach, 
bon je einer Kugel in ben rechten Arm 
und. linten Schentel getroffen, zufam= 
men. m WlerianersHofpital, mo er 
Aufnahme fand, gab er an, Dito Weiz 
zu beißen und erft Donnerftag aus 
Pittöburg hier eingetroffen zu fein. 


Die Sonde angefett. 


Der Roroner hat eine Unterfuchung 
eingeleitet in Verbindung mit Dem 
heute zu früher Morgenftunde im St. 
Bernhard Hofpital erfolgten Tode der 
Sjährigen Yrau Bertha Murray aus 
Albany, N. Y. Die Verjtorbene war 
mit ihren Eltern bier por drei Wochen 
zum Befud) ihrer Schweiter, Frau X. 
McSovern, Nr. 5623 ©. Alhland 
Ave., eingetroffen. Samftag Morgen 
fand fie Aufnahme im Hofpital. Der 
Koronerdarzt Dr. Springer hat heute 
feftgeftellt, daß eine verbrecherifche 
Operation den Tod herbeiführte. Die 
Leiche her fih im Beitattungäge- 
[chäft Nr. 1404 ®. 63. Straße. 


Zobesfälle. 


Bussen ir u Bun 0 


— er 
8 3,111 


49. 
of fling, aa: cd, 4 3; 8 der ot. 
Seine 
— en 1 $ re ve 
Ha arie, 58 wa 


sh 
20 R. * Str, 
BER, ai — 
Klapprath A. Waſhtenaw Ave, 
Maas Eine vs Bleine Une, 
Epiering, Et. 


ver 2 auajhld re 
ie e Tih um 


ifm fünf‘ 


Eines 
und 6 
be:Streifen bon 
teisKanten und 
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2 
Dienftag für Waifts. 


(Sweiter Zloor— Mabifon Etr.) 
Die Hagen Käufer warten jhon auf unjere Dienftag-Offerten. 
E eine tweihe geichneid. Linene Das 
men-Shirtwaifts, mit jchinerem 
beftidten prächtigen Blatt: und 
berziweigten Entiwürfen, — bejegt 
mit vier hübjchen Perimutterinö- 
pfen und finiihed mit vier Yzöls 
ligen Maits an der Seite, Maited 
‚ Rüden, fteifer Kragen und Guffs; 
>: fie find jehr gut wajchbare umd 
pafien tadellos. Dies jind Waifts 
welche gewöhnlich billig fein wür: 
den zu $1.50 — pe 3° 
ziel für Dienftag 


\ br nicht überfehen folltet. Hunderte und 
A bunderte bon fchönen neuen Herbitwaiits, 
einjhließl. reihe metße Lingerietwaiits, 
N feine fhtwarze und farbige Taifetajeioe 
s F Waifts, fchwarze, weiße und farbige Net 
Waift3, die modernen Meffaline Waifts und eleganten Fanch beitid- 
ten Leinen Waijts, in all den neuen Facons gemadt, offene Front 
umb Rüden, fvigenbefegte und bejtidte Eiferke. fanch Votes etc. 
Wer bieles Kringt, wird allen etwas bringen. Das Sprichwort bat in 
diefem alle ganz befondere Geltung, Denn weil_eS Fleine Partien 
ober Retter bon Rartien find, oder au nur im — vom An⸗ 
fafſen zerknittert, wurden die ſchönſten der neuen 
Herbſt-⸗Waiſts, bis zu 86.75 wertd, alle in eine große 
Rartie zulammengethan und mafirt au 


Schube für Jedermann 


(Bierter Fllor, State Straße.) 


Weitere große Partien Ddiejer undergleiglichen 
Werthe in juverläſſigem Schuhwerk, die überſchüſſi— 
en Partien und Ueberpredultionen von Fabrit— Be⸗ 
ellungen der größten Fabriken im Oſten. 
1,10 Paar Patentleder-Schuhe für Damen, 511, 
Knopf-, Schnür- und Blucher Facon, Cuban und 
Militär-Abſätze, Extenſion-Sohlen. Alle Größen. 
1,786 Baar Gunmetal Kalbleder-Schube für Danıen, 
$13, Snopf: und Blucher:fgacons, Ertenfion Soh: 
len, turze Tips, perforirte Samos. Alle — 
1900 Paar weiche Vici Kid-Schuhe für Damen, 
813, eine große Auswahl in NRnopf:, Shnür: und 
Dluchersfyacons, hohe und niedrige Abjäge. Alle 
Größen. 
Patentleder-, Kalblever- und Kidſtin⸗Schuhe fir 
College: Madchen. Ausgezeichnete Schuhe für Schul⸗ 
debrauch, auf — paſſenden Leiſten gemadt, 
alle Größen, 814. 

735 Paar Es zugeschnittene Knaben: Säuße—nisee- 

u liged Stalbleder, BudleTops, 

Größen 9 bis 13%, zu #14 
480 Baar: Batentleder Ana: 
bensEchube, Schnüre und 
Pluder = Facons. Ausge— 

zeicänete Qualität zu..B13 
950 Baar „Jronclad* Schul- 

Schuhe für Knaben, folides 
Leder, Bug oder Mar 
— in alle — 


— Vaar matt und alän—⸗ 
zend finiſhed Kalbleder— 
Schuhe für Männer, fünf 
Facons, breite und ſchmale 
Beben, 13 
1,175 Baar Hoch zugeichnit: 
tene Echuhe für Mäpchen, 
Gunmetal Bor Kalbleder 
und Rici Kid, Knopf: Fa 
con, alie Gröken, 3u..813 


Tomaten, die Kifte 
Biefterichoten, die Kifte 
| Beterjilie, 
Rirnen, der Korb 
Plirſiche, 
Weintrauben, 8 Pfund 
Kronsbeeren, das Faß.. 


Bobhnen— 


Marlibertiit. 


Chicago, den 8. November 1909. 
(Die BPreife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreibe und Heu, 
( EN ) 


Winterweizen, 2, pet, 

Nr. 8, roth, $1. Vo 14; Nr. 2, bart, 31. 
05; Nr. 3, u 81.00-81.03. 

OrEbiingsmäls Nr. 1, $1.05-$1.07; 
Nr. 2, $1.—$1. N Sr. 3, 81.00-81.05. 

Mais, Rr. 2, B—Hilhae: — —A —— 
Nr. 2, gelb, — Fr. 3 Bye; Nr. | 
weiß, 6l%4c; Nr. 3, gelb, 6Gc: Nr. 4, ge 

Safer, Nr. 2, 4; Nr. 2, weik, Mc; Nr. 3, 
88c; Nr. 3, weiß, U6—40lsc; Nr. 4, weiß, 37% 
39%; Standard, IU—I0e. 

Roggen, N. 2% W374; Ne. 3, 97—7%; Nr. 
4, 55-65 


$1.17—$1.18; 


Kothe Nierenbohnen 
Kartoffeln, Carladung, 
Süptartofjeln, das Faß 


getregen: 


Praitie Ave., 
front, 
„Woodley, BU. 

Südoftede 


Ger ste ‚Nattinge, 3 „Miring“, 5I—5%& ; 


„Screenings*, 38—53e. 

Mehl. Winter- Patents“, 35.20-55.90 das Faß; 
Roggenmehl, 53.40-83.35; Minnejota — Ba: 
tent, Straight Export Bags, 85.00-55.10; be: 
fondere Marten, $6.15. 

Heu (Berlauf auf den rg — Beſtes neues 
Timothy, *315.00 815.50: Nr. $14.00—$14.50; 
Nr. 2, $12.50—$13.50; Nr. 7 es 00-$12.00; 
befte8 Mrairie, 13.00-13.50 mL 
$11.50—$12.50; Nr. 2, $10. U; Badheu, 
65.00—$6.50. 

Timotby-Samen. 


5 $. 


> 


bei 100; 


$10,000. 
Vernon Zn 
bei 15 N. A. 


86000. 
Waſhington Ave., 
45.08 bei 1%; 
Emenjon, Bao Pam, 
Emerald Ave, 147 5. 
front, 25 bei 14; €. 
wart, $400. 
Marihfield Ave, 30 F. 
front, 50 bei 121; 
Maiiel, IH. 
Morgen Str., Südoftede 
Wın. 
&. Mlace, 
front, 
Petrie, $13,500. 
Weitern Biod., 200 8. 
front, 50 bei 121; ®. 
Tomte, $2500. 


„Country Lots*, $2.50— 
„Caſh Lots“, $9.50—$14.50. 
DeL 


Standard, weiß, 150....0.... Kaas $ 
Headlight, 175 
Cocene 
Michigan Teſt. 
Gaſolin 
Mafhinen-Gajelin 
Leiniamen:Del, roh, der 5 Faß 
do., gereinigt, per 5 B 
Terpentin 


Rleejamen. 


1 8 


ehlamivieh. 

Rindvieh Gute biß ausgeſuchte Stiere — 
83.00-89.10 der 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 7988.00; mittlere bis ausgejuchte 

5 gute bis ausgejuchte Käls 

25; Bullen, gute bis ausgeſuchte, 


Oftfront, 24 bei 14 
Nielfon, $2500. 

Winchefter Ane., 21 9. 
Weitiront, 
Ligman, 

Aldland Ave., 118 | 
frout, 5 bei 10; D. 

Ehmweine Gute 5i8_ausgefuchte Pölelivaarz, man, $6250. 
87.95-88.10 der 100 Pfund; gute bis ausge: 
fuchte (zum Neriandt), $8.00--88. 128; ‚gute bis 
ausgejuchte Fleifcherwaare K7.85—$8 05;_ gute 
bis — Ferlel, 86.5 „Stags“, 
$1.85—$8.50 


Fiſcher an 
Late Sir., 10 %. weft. 
Arthur €. Field, 
Morgan Str. 
Titftont, 25 bei 119; 
colo, 32600 


Shajie „Native Wethers“, per 100 Pfund, 
. —B.8; „Native Gmes“, 8. 5.00; 
nu , 5.085. 75; „Native Sands, 
7.40, 


Moiterei-Propufte, 


.60 
eat⸗ 
86.00— 
front, 30 hei 126; #8. 
Griner, gm. 
12 ©. * Str., 
Schaefer an 
Taylor Str., 
25 bei 120; 
12. Str., 199 
25 bei 124; 


Butter— 
„Ereumery*, ertra, das PWfund..g 
Ne. 1, das Bi i 
Nr, 2, das P . 26'%4 
— ————— 
Kr. ], das Pfund 
„Ladles“, das 
Badivaare, das Pfund..-enunnese 
N efe Maare,_ ohne U 00. 
tifhe Waare, ohne ug bon : 
Berluft, per Dusend n zus waihbusne Apr, 19 
—— 0.18 s FR 14; 
do. er ojfen).. Er, 117 8. 


irſts“. . * 
u das Dueknd...... 0.9 — 50 bei 180; J. 


** Levi 


Kä 
könmtäfe „Tiwins®, das zen. — ** 16 
Be a Amer tica“, daß Bi 0,16 
iſies“, das Piund 9.18 
Brid, das Piund —— 0.15 
Schweizer das Pfund. .uucnunuee- 0m 2 
Simburger, das Pfund 01 
Geflügel und Kalbiletich 
Geflügel (lebend — 


96 bei 112: 
an Thomas 
5l bei „u; ®. ©. 
€. Roc 


3 bei 121; 3. 3. 
Serington * 


— Siblon Gi, SL. 

ee v l 
Weitiront; 

Evan ſton —* 121 F 
weſtfront; a Deer in 

Grace Str., 


0% 


du ‘2 
.... 0.09 —0,10 
Guten’ dag Pfund.... 0.18 
G ge > J— ER 
ner, da aaa 
prings“, das Pfund 3 
Truth üb: a das — cu 0 
a fun 22 


ten, 
in bas —* onereeurrennne AN a 
nalpez 36633 


—333 2 Sana 33 .07 
8-10 33 Gewi 20.0 —0.10 Lakewood de 
u and ſriſches —* 40 bei 104; 8 


Rali E ia, die Kif «12 i intbron 
ornia, Cosa 

tangen, J— die Kiftersen 1 = Beh Ge 150; 
Rraut, die Kite 735 Brabi 3 an: 2 


N. 2 re. 136 8. 
frout, 3 "sei 135; 


n John Seger, sul, 
—— Str., 9 


ve. 8 


p 
toin 
* 3 bei 121; 


efffront, 
agner, 


Uepfel, 
itronen, 


nn. nntnene» 


» 8400. 
en, —9 Bündden..... n. * Abe. 10 
10 Bün 6) 


22222222222 


Kae! Fugen Bündchen. uusssense 0,0 


Für Männer! — 


Freie Ronfultation. i 


J 


eiden Sie 


os Our 


östön 


STATE.MADISON au DEARBORN .STS 


Eine fpeziele Dienstag Baift-Dfferte die 


Dugend Bündchen 
— 


Grüne Shnittbohnen, die Kifte.. 
Tiodene Bohnen, auserlefen 


Limabohnen, Kalifornia, 
—— — 
Zer Grundeigentgumdmarkt, 


Folgende Grundeigenthbumssllebertragungen in der 
&ihe von 510 und barüder wurden amtlich eiMs 


125 bei 10; N. 4. 


KRhodes 
Martin A. Devine an Edwin B. 


Nordweitede 61, Eir,, 
Mayer an Wm. X. 


Nordweftede 61. 
Samuel 2. us an Aohanıa 


nördl. von 57, 


Wiltinſon an Louis 9. 
F. weſtl. 
50 bei 125; Alice E. 


M& bei 125; 


48 N. Curtis Str, Dftirent, 24 bei 110; J. W. 
gnacio di Campo 


bei 124; Jlaac N. Maynard an George W. 


100 8. nördl, von Blue Island Avbe., 
8. ©. Rebel au Ralph Bros 


Walnut Str, MO $. — von Oakley Ave. Sad⸗ 


— vLapidoe 5% 
weitl. von Robey, Rordfrent, 


. weftl. von Gentre Ave., Nordfront, 
annie Schreiber an Mag Gonepifher, 


817, 

Renberco Ave., Rorboftede 14. Str., Weftfront, 50 
0; Mar Eoueviiber 

öftl. 


Weitern ne. Nordiweitede 2 


4 M. Goleman an Maud M, 


Deering an Katherine 
. norbiveftl. 

öftl. von 
front, 32 ve“ 16887 Erben bon Henry €, Jacſqhie 
front, 3136 bei 2 Chas. 
J. S 

nõrdl. 
u Thorndal 
Croll 


ve., 166 & nörbl, don Saimrenc 
Gmme Schwarz an 


üdl. von 5*8 Str. —* 


2 nn ** ii 
bei — —A— 
ar % My an —— 


ae an Niels €. Yenfen u. 


dstonStore 


36;ölliges meiße® Gar 
dinen Swiß, bHübide 
neue Entwürfe, ge 
mwöhnlich 1246c, morgen 
Floor), die Yard zu 


8%t 


Prämien Tankards 


(Zweiter Floor⸗Dearborn Etr.) 


Floor, genau 300 dieſer 
prachtvollen 


Imporlirten wirklich 
handbemaflen 
Porzellan Tankards, 


Royal Alerander Waare, je: 
des Stüd geitempelt, 15 Zoll 
boch, deforirt genau mie die 
nebenftehende Abbildung, To= 
wie in vielen anderen pracht- 
vollen Defignd mit hübjchen 
naturfarbigen Fyriichten und 
Blumen, breite® Gold-Band 
oben, der ganze Griff bededt 
mit Coin Gold, jeder diefer 
Tankards trägt des Künft- 
lers eigenhändigeUnterſchrift. 


überall zu $10.00 verkauft, ſo lange 
der Vorrath reicht, um 2 Uhr Nadh- 


mittagd, Auswahl zu 


Stanzöfilche 
Jil;:Hüle 


(Zweiter Sloor— Madifon Etr:) | 
Ein Verkauf, der die gröh: F 
ten Verkäufe in der Pub: 
waaren-Abtheilung hervor: 
rufen wird. Hier find hun 
derte Dugend der allerneues 
ften Styles in feinen im- 
portirten 


Franzöſiſchen Filzhüten 


große, mittlere und kleine 
Facons, in ſchwarz und den 
neueſten Schattirungen von 
braun, Navy, Garnet und 
grün, genau wie hier illu— 
frirt, und beinahe alle ans 
deren begehrten Styles; die 
Dreß-Facons, die anderswo 
Retail bis 81.50 koſten, Aus⸗ 
wahl aus der ganzen Partie 
morgen zu 


| front, 


Avenue J. 
25 bei 121; 


su258 


Korb 


.u u nnnnnnenene . 


hbhbbh, 


bei 150%; 
$76,000. 


J 


< 


zabeth 2. 


100 Bi. eites Ave., 


Bufhel....... 


ShRaEHE SEREHER 


dbhkh 


Bhron Etr., 
3t., 


S. W 


von 8. Str., 0. $2,800. 


Dayer an An. 8 * 


Ave., Nordfront, 50 N. Weels, 
Maper, N. 


nördl. 


Leland Abe., 
Fr., 


Oftfront, 58 
Woodley, 


Place, Dftfront, 
Mih., 87750, 

— Str., Weits 
Relion an John W. Des 


füdl. von 60. Str., Weits 


a Meinnes an Michael 


61., Weftfront, 25 bei 185; aue 
Thorp. $10,000. end % 

bon Rormal Ave, Süd 

Brown an Martin 


füdl. von 50. Str., 
Knoblaup an NRobert 


Weitern Avde., 18 %. nördl. von Wabanfia Ape., 


; 3. Smanfon an Soren 


füdl. von Divijion Str., 
ſK. Chmill an Yuna 


üdl. von Emily Etr,, Oft» 
Edenburg an Roja Gold: 


von Hoden, Rordfront, 8 
und 


25 bei 126; 
Franz Mellerte, $430. 
=. aM. 
Marie 2. 
Charles 8. Duft, stö0o. 
Calumet Ave. Südweſtede 
xouifa O’T 


Commercial Ave., 
front, 295 bei 18 u. a. Grimdeigentbum; WM. — 
Ihadaberrp u. 

Rix. 85000, 


bei 144, I.E. Zarfer an Senth I. 
ad — Yde., 
O. 25 bei 119, © R. 
Be 86009. 
832 8. 
41 bei 47, ©. 3. 
Carp, $3000, 
Eounth Eleris Did., * 
m. Huebſch an Atome H. Bond 


Evanfton Abe., 
50 bei 150, 
$3000. 

480 
30 bei 121, 
Minnie Araekmann. $7000, 


mmungen be& 
werben mit meinen neueiten Ap 


Morgen, um 2 Uhr Nachmittags, auf dem zweiten = 


32.95 


%. Smitb an Emma und 


von 19. Str., = front.” 
. und 


uoll an Alma MW, 


53. Str,, Oftfront, ._ 
onnel an Lillie . — 


184 F. nördl. von 99. Str. 
in Ch., au ei; ; 
N. Ft, 37. 


Rob, 82,600. 5 
58 35. nördl, von Raſcher — 


And., durch M. 


Ede Perry, Eir., 


Walfer an Louis 


öftl. bon Ward Eke,, 
Clifford an Max 3 
Lot 12 ©. N D 


150 3. jüdl. von Catalpa Ana,” 
3. 2. Codhran an Be 


5. meftl. von Lenpitt Era = 
William 3. Hanlen ag 


chmerg 

faın um 

Heilu erzielt. 2 
Eorat3, der Beine 


ten pofitib gehe 

ber in allen vericdiede 
Sorten, bon ®1 
Letbhinden, für bor 


THE WOLFERTE J 


ı Dr. Rost, WOoLFERTz, 


60 Bi Aue, nahe Nandoiyh Bee, 


bat is 


S. MeDevitt an Geotge W. 
Dftfront, 5 bei 9; B. 


n an Morris Ruben, $8500, 


an Oscar hreiber, 


—5 


N m; 

en —— 
€ 

ae * die Ghachtel 


Kaas, ga = ee r *977 * | 
Wichtig — Männer, I 


Wenn Uerzte oder Arzneien Euch nicht Helfen, 
oerſucht unſere ſi 
welche niemals fehlſchlagen, in folgenden ae 
men Kranlkheiten: Formulare Nr. 1 und 
riren jeden noch G hartnäckigen Fall von 
heimen Krantheiten und Urin-Leiden. 
81.00 ver Flaſche — —— Tucker's Blut 
af — — di 


ren, erprobten Heilmitt 


Spe· 
Slate. — 4 * 
en (ni 


eilmittel nur Dei J "es haben. 


don Prairie Ave, Süd: 
a. Smith an Dorothy €. 


un Blod., Oftfront, 
ujd, New Dort Eity, 


ey. $85, 
Harriion Str., Sünmehede Albany Apve., NRordfront, 


Elert u. And. an Antonio 


34000. 
un Str., Norbmeitede S. 45. Abe. Südfront, 
Lyons an ẽ dwin Bidwill, 


soſtl. von S. 4. Ave., 


nordiweftl. von Eli 


o£, 
von Glifton, Süds u 
g an Katherine for, 
Bine Grove Üve., Süds 


8. nördl, von Addiſon, Weſt⸗ 


Schirtowsty an Henry 


von Winslie Str., 
Henry Hanjen an Nicolas 


t, 
an Ber Yuguk en 


er 6 


Kl. von R. G. Abe. Nord⸗ 
Bilfon an Genrit Wilfon, 


tirt. — 


. Beid Melchior 


— 


Dftfront, 


—— — 


— ost 


a 


Dr. J. YOUNG, 
— = * 
ie ründl d 
Ha F En “ 


Nai 
bi it Su a get a oder = Ze 
cten a — ba din ne ung W 


Behltke's Deutſche Apetheke, 
441 Sid State Straße, Chicago i 


ve — 


— Nadm., 
—* —— 2 —— 


Beſte — — Lump, Ess 


— — EEE 


—222222** 


Illinois Lump, Egg oder Nut..$3 


Beine Ro und volles 
Seat, nu ehscheiunges 


IE, PUTTKANMER 


1302 Bedford Bi 
Dearborn 


F, MAY 


Kt 





Große 


um Geld 


legenheit 


zu ſparen. 


Wir Fauften das garze Lager von Broof3 & Co, 2650 W. North Ave., 
bejtehend aus modernen Damen-Kleidern jeder Art; und da dies ein verhält- 


nißmäßig neuer Laden war, find Die 
Alles ift rein und modern. Wir find 


$20.00 Damen-Suits 514.77 
ee ie an 509 
$13.00 Mifjes = Suits 8.00 


te 
a 


85.00 mollene Damen: pe 44 
e 2. 


84.00 ſeidene Damen— 


31.00 C. B. Tompſon Kor— 
ſets für 
39e Muslin— 


Waaren 
imſtande, 


$18.00 
für 
$25.00 
| für 
! 


in andgezeichnetem Zuftande. 
extra gute Werthe zu vfferiren. 


85.00 Geide = 
92.00 Net Wailt3 für Das 
men für 
29c Flannelette Unterröde 
59: Muslin = 
für 
T75c Sorfet = 
für 
1 


IED. AHLSWEDE| 


Neue Nummer 2500- 


2508 North Ave., 


Zwei Blod weitlich von Weitern Avenue. 


NAT! 


EXCHANGE 


ONAL BANK 


OF CHICAGO 


Kapital, Meberfchuf und 
unvertheilte Brofite 


$8,000,000 


Beamte 


Erneft A. Hamifl, Präjident. 


Charles L. Hutchinjon, Nizepräfident. 
Chauncen $. Blair, Vigepräfident. 
D. A. Moulton, Vigepräfident. 

Sohn CE. Neely, Sekretär. 


Frank W. Smith, Raifirer. 

3. EC. Sammond, Hilfsfafitrer. 
3. Edward Maah, Hilfskaffirer. 
James C. Wakefield, Hilfskaſſirer. 


Direktoren 


Charles H. Wacker 
Charles H. Hulburd 

Ebward B. Butler 
Frederick W. Crosbyj 
Edwin G. Foreman 


Edward 


Martin A. Ryerſon 


Charles 8. Hutchinſon 


Chauncey J. Blair 

Clarence Buckingham 
Iſaac G. Lombard 

Benjamin Carpenter 
Watſon F. Blair 


A. Shedd 


Erneſt A. Hamill 


Wir laden Kaufleute, Korporationen und Privatlente ein, Kontos bei uns 


zu eröffnen. 


— — — —— — — —— —— — 


Finanzielles. 


ee — — — 
F | | 

rol. 

3% Zinfen jeßt vom erften bis zum 


10. eines jeden Monat3. 


Einlagen, die vom 1. bi3 zum 10. eines 
feden Monat3 im Spar-Departement ges 
macht werden, ziehen Binjen vom 1. an. 


INDUSTRIAL 


SAVINGS BANK 


neue nr. 2007 Blue Island Ave. 


Etablirt 1890. 
Offen Samftag Abends von 6 bis S Uhr 
Deutſch, Böhmiſch u. Polniſch geiprachen 
amomi* 


Bu verkaufen: Ausgejudhte 


Erle Sunotheken 


mit 534 5i8 6 Progent BZinien in belie- 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Main. 
172 Weashtngton St 


27mai,mtfamo* 


Garden City utual Navines 
Ioan & Building Association | 


86 LaSafle Str. — Phone 2102? Main. 
beitebt jeit Januar 1882, 


 Aintbeilibeine von 67 Serien mit &—12% Ans | 


dereffen in VBoU ausberablt. 


Mebreren Dundert Mitaliedern, durch monats | 


AUche Zahlungen zum eigenen Heim berbolfen. 
Antbeiliheine in der 109. Gerie, fünnen in 
ber Dffice de3 Selretärs, Zimmer 402, Nr. 86 
Baalle Str., jett nezeichnet werden. 
Abſolut ſichere Geld-Anlagen. 
Direltoren: MD. Rider, BhillivSchifflin, 
Suftus Loehr, 3. 9. Kraemer, Paul Wenigs 
mann, U. ©. Hambrod, Georg Nuerenberg, 
Auguft Fiedler und Paul Kraemer, Gelretär. 
Gegründet 1894, 


2301,famo .2mt 
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216 S. GLARK STR. sicht: 
Schiffskarten 
riginal · Tickels zu Original . Preiſen. 


Dampfer fahren ab von New Vork: 


t. 9. Nob. Kronprinzeſſ. Cäcilie n. Bremen 
. Kov., Potsdam nach Rotterdam 

. Nod., Lapland nad Antwerpen 

7 . Nod., 2a Sawvie nah Habre 
er3t., 11. Nov., Groß. Kurfürft n. Bremen 
t., 13. Nod,, New Work über Cherbou“g 
‚16. Nob., Gen. ibington n. Rremen 
„ 17. Novd., Bräfident Grant n. Samburg 


Abfahrt don Eyicugo 2 Tage border, 


Bikets viromm billiger «os hier. 


GepädBeförberung bon Haufe auß. 


Eröfiäaften, Vollmadilen, 
 geldfendungen. 


und zeelie Bedienung carautiri. 
u ‚ Sonntags 9 biö 12 


ol18mo* 


— — —— — —— 


K. W. KEMPF 


eine 


22. über alle 
Schiffskarten 
allen 
Plätzen der Welt; 
mir garantirt. 
notariell 
Borihuf auf ale Erbichaften und 
84 LaSalle Straße. 
Schiffs: 
Schiffs⸗Karten 
816 Eiſenbahn — nach 
Budapeſt, Szegedin, Temesvar und ſon—⸗ 
Feine Beköſtigung und Bedienung. 
Näheres Union Ticket Office. 
Hotel Kaiſerhof, nahe Van Buren Str. 
J— 
Billiger als irgendwo. 
bden, Berlin, Oderburg, Wien, Budapeſt, Te— 
Schnellzug nach New Dt ohne Umiteigen. 
Unnũtze Auslagen. 
Theilen der Welt. 
71 Ost Washington S$tr. 
1nod,momifa,im 
Geld anf Grundeigentbum zw verleihen. 
» 
u — all 
€ 
gran. 


' 84 La Salle Str. 
Linien au 
den billigiten PBreifen. 
5 na 
Geldjendungen "1° 
ziveimal wö⸗ 
| chentlich. 
2 4- und 5⸗ vrogentige; 
| Bond Kapital und Zinjen von 
R E 
Vollmachten u 
ur. 
| Erbſchaften eingezogen. 
Werthpapiere. 
K. W. KEMPF, 
Sonntags offen von 9 bi 12 Uhr. 
mifamo,® 
Sxtra billig für November. 
Dzeanfahrt — 
| 923 Hotterdam, Antwerpen, 
Hamburg, Bremen, Wien, 
ftigen Plägen in Europa. 
Beförderung ohne Umjteigen. 
Gepäd dom Haufe pebolt und auf Dampfer 
befördert. $45 in erfter Kajüte, 
' Anton Boenert, generatagent 
266 Süd Clark Straße. 
In Ebicago feit 1871. 15/9. 
Schiffskarten! 
Kommt und überzeugt Euch. 

Nah NRottervam, Bremen, Hamburg, Antiver 
mesbar und allen PBlägen in Europa. 
Abfahrt von Chicago am 4. und 18. November. 

Par = Weberzablung. 
—AV zu son 
Weciel und Geldanweifungen nad) allen 
J.V.ZINNER&CO. 
Einzige DeutidUngariihe Agentur in Chicago, 
Ede Dearborn Str., 1. Stud. 

Offen 8 Morg. bis 6 Abos. Sonntags 9—12. 
FrED. MILLER, 
186-188 Madison Strasse. 

Erite Hypotheken zu verlaufen, wer 
$50 Belohnung Far"; 
oder Sämorrheiden, das Golliper’s 
turtrt. 508 in Ihe Fair, 6 
Umens, Siegel Coopers, Bud 


che 
ber 
‚ben 


Lofalberidht. = 


Aus dem Geiundheitsant. 


Was die unentgeltlihe Lieferung von 
Anti-Torin anbetrifft. 


Die neulich gebrachte Mittheilung, 
daß bie ftaatliche Gejundheitäbehörde 
bon nun an Anti-Torin, das Heil- 
jferum für Diphtherie, unentgeltlich 
allen Perfonen zufommen lafjen 
werde, die eö benödthigen, wird vom 
ftädtifchen Gefundheitsamt in deſſen 
jüngftem Wochenausmweis einigermaßen 
eingefhränft. Es wird feitgejtellt, daß 
auf Peranlaffung des Gefundheit3- 
amtes und des „Chicago Memorial 
Ssnititute” alle Upothefer fich bereit er- 
Härt haben, Anti-Torin erheblich 
mohlfeiler abzugeben, al3 bisher. An 
ftatt $2, $5 und $7.50 wie bis jekt, 
werden bie verfchiedenen Dofen (1,000, 
3,000, bei. 5,000 Einheiten) fünftig 
in allen Apothefen verfauft werden zu 
60 Gent3, $1.10 und $1.50. Das ftäd- 
tifche Gefundheitsamt fordert Solche, 
bie e8 vermögen, dringend auf, diefe 
Preife zu zahlen, damit der Vorrath 
an Anti-Torin, iiber welchen die jtaat- 
liche Gefundheitsbehörde verfügt, ftet3 
ausreiche für den Bedarf der wirklich 
Unvermögenden. — Um erften Tage 
ber Krankheit genügen zu deren Be- 
kämpfung ſchon Taufend Einheiten 
des Serums; toird das Mittel erjt 
jpäter angewandt, jo find ftärfere Do- 
fen erforderlich. 

Ueber den öffentlichen Gefundheit3- 
ftand berichtet das Gefundheitsamt, 
daß die Zahl ver Todesfälle in vergan- 
gener Woche um 36 höher war, als in 
der Vorwoche, und um 83 höher, als in 
der entjprechenden Woche des vorigen 
Sahres. m Monat Dftober ift die 
Zahl der Sterbefälle um 62 höher ala 
im September gewefen und um 297 
höber, als im Monat Dftober vorigen 
Jahres. Ein Vergleich der entfprechen- 
den Zahlen (26,063 und 25,522) für 
die erften zehn Monate diefes und des 
borigen ‚Sahres zeigt, daß in der Zahl 
ber Iodesfälke in diefem Jahre zmar 
eine Zunahme um 541 zu verzeichnen 
geiejen ijt, zieht man aber die inziwi- 
Ihen in der Einwohnerzahl eingetre- 
tene Zunahme in Betracht, fo jtellt ſich 
heraus, daß im Jahre 1909 biöher ver- 
hältnigmäßig meniger Leute geitorben 
Jind, als in den erften zehn Monaten 
vorigen Jahres. 

Die vergleichenden Tabellen mit nä— 
heren Angaben über Geſammtizahl und 
Vertheilung der Sterbefälle folgen: 

Für die Woche: 
Kob. 
1909 
Gefamntzahl der Cterbefälle..622 
— Sterblichleitsrate, 
Mach Geſchlechtern: 


Männlich 
Weiblich 


30. F 
Oft. Nov, 
1909 1908 


€ 
OS 7 & 


Farbig 
Nach dem Alter: 
Unter 1 Jahr 
56 
5 bis 20 Jahre 
20 bis 60 
Ueber 60 Jahre 
Nach Todesurſachen: 
Diphtherie 


Scharlachfieber 


Maſern 
Keuchhuſten 
Influenza 
Ihphusfieber ( 
Durhial—-Nusgefamint........ 3% 
Unter 2 Sabren 5 
Ueber 2 Sabre 
Lungenentzündung 
Tuberfulofe, alle Formen 
Lungenſchwindſucht ......... 50 
Andere Formen 
Krebs 
Nervenleiden 
Krämpfe 
Einſache Meningitis......... 
Andere Nervenfranfkbeiten... 
Herzlirantbeiten 
Schlagfluß 
Briabt’ihe Kranfbeit.......... { 
Sewaltiamfeit, alle Formen.. 58 
Selbitmord T 
Unfälle 
Todtſchlag 3 5 
Ale anderen Urfacden.........12 13: 
Für den Monat: 
of. 
1909 
GSefammtzabl der Todesfälle. .2575 
Sahdrlice Sterblichleitsrate, 
JJ 13.65 


1460 


Snegefammt.... 2: 


t 
16 


Sept. 
1909 


2516 22 
13.76 
1455 
1061 


2414 22: 
102 5 


636 
270 
146 
948 


Nah der Hautfarbe: 
Weiß 
Farbia 
Nach dem Alter: 
JJ6 
BEER nano aan 228 
5 bis 20 Iabre 
20 biS 60 Jahre 
Ueber v0 Jahre 
Nach Todesurſachen: 
Diphtherie 
Scharlachfieber 
Mafern 
Keuchhuſten 
Influenza 
Typhusfieber 
Durchfall — Insgeſammt.... 
J 3 
Ueber 2 Jahre 
Tubertuloſe — alle 
Lungenſchwindſucht .......... 25 
Andere Formen 
Krebs 
Nervenleiden —Insgeſammt. .. 
Krämpfe nenn 
Einfache Meningiti3 ........ 
Andere Nervenfrantbeiten.... 
Herzfrantbeiten 2 
Schlagfluß 
—— Rraufbeil......... 832 
Gewaltfamfeit—alle Formeit.. 
Selbitmord 
Unfälle 
Todtſchlag 
Alle anderen Urſachen 3: 


Un der Hand einjchlägiger Berichte 
des Zenfusamtes in Wajhington ftellt 
die jtädtifche Gejundheitäbehörde feit, 
dab Chicago von allen amerifanifchen 
Großftädten noch immer die niebrigfte 
Sterberate hat: 14.03 auf das Jahr 
und je 1000 Köpfe der Bevölterung im 
Vergleih zu: 14.52 in St. Louis; 
Pittsburg, 16.49; New Nort, 16.83; 
Philadelphia, 17.39; Baltimore,18.32; 
Boiton, 19.08. 

Im Laufe der vergangenen Woche 
wurden Falle von anjtedenden Krant- 
heiten in folgender Anzahl gemeldet: 
Diphtberie, 158; Scharlad, 161; Ma= 
fern, 75; KReuchhuften, 29; Windpoden, 
40; ITyphusfieber, 26; Qungenentzün- 
dung, 14; Tuberfulofe, 96; anftedende 
Krankheiten von minderer Bedeutung, 
zufammen 36. 

Raucher müffen Platz maden. 

Rauder, denen Präfident Knight 
bon der Dat PBark-Hochbahn bereits 
den Krieg erklärt hat, werden fich in 
Zufunft au auf Straßenbahnen mit 
geringerem Raum begnügen miüffen. 
In einer Konferenz, die heute Bormit- 
tag zmwifchen, dem ftäbtifchen Straßen- 
babnfachverftändigen M. B. Hereley 
und Vertretern der Chicago Railmays 
und der Chicago City Railway Co. 
ftattfand, wurde befchloffen, die bor- 
dere Platform, die bis jegt den Rau- 
en überlaffen.war, burd) ein Gelän- 


Berühmte Baltimore 
Whipped Cream 
Choco lates, Mellow 
Creams, die Sorte, von 


denen Ihr 19e 


BIC 


Dienftag, Pf., 


DANGAIN 


Die beiten je im Baje: 


ment offerirten Werthe 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


FALL & WINTER MONEY SAVING 


ASEMENT 


Männer un. Rnaben 
Damen un. Mädchen 


a — — —⸗ —— — 


Schuh- 


TELEPHONE PRIVATE EXOHANGE 3 


Verkauf 


Suilings 
Farbige und ſchwarze 
ganzwoll. Britiih Serge 


Suiting, Schwarz, Na— 
695 u. andere populäte 


Schettirun- 39€ 


SALE 


per Yard, 


Dienftag wird der große Tag für SchuhErſparniſſt ſein 


Die großen Bafement-Cchuh-Verfäufe in „Ihe Fair“ haben Verühmtheit erlangt. 
Alle anderren Schuhläden haben verfucht, ebenfo gute Werthe zu offeriren, wie „Ihe 
Fair“, fie waren jedoch nicht erfolgreich. Sogar „Ihe Fair“ fann e3 nicht immer thun, 
aber für nädhften Dienjtag haben wir eine Partie von Schuh-Bargainz, wie fie nie zu= 
bor für einen Bargain-Verfauf zufammengebracht worden find. 
Dies find gute Schuhe, $2 bis $3 MWerthe, für Männer und Knaben, für Damen 
Mädchen. Laßt fie nicht von Händlern auflaufen. Kommt frühzeitig und erfpart Euch 
die Dollars, welche der Händler von Euch verlangen würde. 


Männer md Knaben 


$2 bis $3 Schuhe. Gute, 
ftarfe, dauerhafte Winter- 
Schuhe in vielen Yacon3.— 
Sold günftige Gelegenheit 
mag fi nicht bald mieber 
bieten für $1. 


525 Tailored Suits für 13.98 


Wirkliche $22.50 und $25.00 Suit3 — 500 bei Hand. gefchneiderte 
Suits für Mädchen und Damen zu einem unerhörten Preife für ebenfo qute 


Qualitäten und Facons. 
det zugeben, daß 


= * — SEA 


III 


STIÄÄN — 
III 
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Macht die allergenaueften Vergleiche und hr mer- 
dies die günftigfte Suit-Gelegenheit des ganzen Jahres ift. 


Seder Suit unübertroffen inBe- 
zug auf Arbeit, Facon u. Stoff. 
Gin mwohlbefannter Fifth Avenue, 
New York, Fabrifant, machte diefe 
Zuits für ein erfter Klajfe Specialty 
Gejhäft, aber twegen veripäteter Ab- 
lieferung wurde ihre Abnahme ber- 
weigert. Ihe Fair faufte die Partie 
jehr billig. Wir beabjichtigen, Euch 
an Diejer munderpollen Grfparnif 
theilnehmen zu fajfen. Dieſe Klei— 
dungsftüde umfajjen fchlichte und 
fancy Serges, Worſteds, Manniſh 
Mifchungen, Broadeloths, Diagonais 
und Homeſpuns. — Jeder Coat iſt 
durchweg gefüttert mit garantirtem 
Satin, viele mit Taffeta Seide. 
Die Sfirts find alle in den elegan— 
teſten Modellen und tadellos paſſend. 
Ganz gleich, wie hart Ihr zu befrie— 
digen ſeid, Ihr findet einen pafſen— 
den Suit in dieſer Partie. Aende— 
rungen frei. Wirkliche 822.5 
$25 Suits nur für Dienftag zu 


Beſte Putzwaaren-Bargains 


Sarnirte Miufter - Hüte 


233 neue garnirte SHerbft- 
Mufter-Hüte gehen mor— 
gen zu 1.95, ever Hut 
ift ganz neu garnirt mit 
allen neueften Stoffen, 
und fann unter feinen 
Umftänden für tveniger 
als $5.00 bis $7.50 ans 
derswo verfauft Werden. 
Underswo müßt Ihr den 
dreifachen Preis bezah: 
len, wenn Ihr diej. Ber: 


gm 1.99 


fäumt — 
Spiken-Jardinen 


Auswahl 
$1.25 u. $1.45 Spikengardinen, filed Net, 
in Arab, roth und grün, Eine Gardine für 
irgend ein Zimmer. Fifhnet Gardinen jind 
immer beliebt. Eine Partie bon awei und 
drei Raar don einem Mufter, ungefähr 400 
Paar in der Partie. Gardinen die zu $1.25 
und $1.45 leicht berfauft wurden. 79€ 
Die Partie, per Paar, 
ard3 


CSpigengardinen, 90 Zoll breit, 3 
lang, nur in weiß, Gardinen Die 5c 
1.3214 berzuftell. Toten, Dienst., Pr. 

Gable Net einen: a von ech⸗ 
ten Spitzen, einfaches Center, Fa— 
brifpreis $2.25. Dienstag, p. Baar, 1.59 


Ungarnirte Hüte; Seide 
Sammet in großer Reich: 
haltigfeit von yacons zur 
Auswahl; jehr wenig Gar: 
nirung nöthig; gerade paf- 
fend für Dreß-Hut,— nur 


ſchwarz, Eure 1 69 


Auswahl zu 


Fey Federn, Räumung 
einer ganzen ‚Mufterparfie 
bon fanch Tyedern u. Flü— 
geln, zu dem klei— ‘ 
nen Preis von 13c 


50 DD. -Kinder-Schulhüte, 
mehrere gute Facons 3. Aus 


a cn in AUE 
Hüte Eojtenfrei garnirt. 
Dankfagungs » Leinen 
— — — —— „— ee 


Deutſche ſilbergebleichte Lunchtücher, reines 
Leinen, 8-4 Größe, mit fanch Arbeit ge- 79€ 
fäumt, 93c Sorte, am Counter 

Schwerer Iafeldamajt in Neftern, 1%, 2 u. 
21, Yard, regulärer Preis 98c, 78c und 589c. 
Für Dienstag am Ladentifch,per Reft 37Te 
nur 630,0 50C und - n 

Mercerized Catindamaft Servietten, in % 
Dußend KRartien, regulär 85c per Dugend. Am 
Dienstag % Dusend an einen Kunden, 33c 
% Dutgend für . , 

F'ch Drawn Scari3 und Centerpieces, Grö- 
te 13 bei 50 und 30 bei 30, boblgefäumt 250 
und Drarmn Work, vrädtige Werthe, zu "w 
Sn. Handtücher, geläumte Huck, Handtücher, 
mit rotben Borderd, große Sorte, 8c, 9c u. 10c, 
alle am Dienstag zum Berlauf, ein Du- Tec 
gend an jeden Käufer, Etüd 


Damen und Mädchen 


$2 bis $3.50 Schuhe. Lace, 
Button und Blucder, Calf 
und Kid, matted und PBa- 
tent-Leder. Sichert Eud) 
die Erſparniſſe am Dien— 
ftag zu 1.29. 


Gnaben: und Männer-Hleider 


Spezieller Bargain:Berfauf in dem Bafement 


Männer-Winter-Ueberzieher, $15.06 und $16.00 Werthe, feine reine Wolfe, in allen 
neuen Schattirungen bon grau, braun und dımflen Mifchungen, mit Sammetfra= 


gen und ebenfalls der Protector-Style, eine große NReichhaltigfeit von 
Der bejte Ueberzieher-Werth der 


Muftern zur Auswahl, alle Größen. 
Saifon in dem Bargain:Bajement, zu 


08.89 


Blaue Serge Männer:Anzüge, 815.00-Werthe. Reinwoll. ſchwere echtfarbige, ein⸗ 
fache oder doppelbrüſtige Sacks, für Reguläre, Korpulente, Schlanke und junge Män— 
» 


ner; bis zu 48 Brußmaß. 
Bargain-Baſement; Dienſtag zu 


— 
—* 


ment, zu 


Knaben⸗Ueberzieher, von beſſeren Stoffen, 3 bis 


Zum Vertauf im 


214 


Knaben-Ueberzieher, Auto-Sthle, eng am Hals 
zuknöpfend, Alter 3 bis 10 Jahre, — tegulärer 
E 33.50 = Werth. — Im Bargains Baje: 


1.9 


10 Zahre, der Automobile-Style, 


großes Sortiment; 


4.50:Werthe, zu 


nn 


2.954 


Knaben-lleberzieher, Alter 3 bis # 


10 Jahre, reinwoll. Stoffe, fch 
Plaids und jhlichte Schattirun: WM 
gen, mit Pelz-Kragen, — jollten für \ 


36.00 verfauft ‘werden, 


fpeziell zu 


Knaben = Schul-Ueberzieher, 


3:95 


Alter 


9 bis 16 Xahre, Auto-Style, Knöpfe 
bis zum Hals, fange yacon, braun, 


grün und dunfle Schat= 


tirungen; fpeziell 


4:95 


9-Stüde doppelbrüftige Aniehofen- 
Anzüge für Knaben, jchlidter oder 
Kniderboder Stufe, Alter 10 bis 17 
Aahre, fancy Mifchungen, $3.00 und 


© 83.50 Werthe; fo lange 


fie vorhalten, zu 


1.29 


Geftriktes Unterzeug für Damen und Kinder 


30° Damen-Leibhen u. Bein- 
leider, feine Dual. Baumwolle, 
glatte Nähte, feine Gewebe, Perl- 
mutterfnöpfe, ganz weiß, © 
Seide Taped, zu 39€ 

Gombination Damen - Suits, 
gute Dual.Baummolle, Guffets in 
Aermeln,— vorne theil- 
tmweife offen, with. 25c 19€ 

59 Damen = Leibchen, — feine 9 
auftral. Wolle und Baumtmolle ge: AL 
mifcht; nicht einlaufend, Shaped SINN 
Garments, Guffets in 39€ AN 
Aermeln, glatte Nähte, : 

MWoll. TDamen-Beinfleider, feine 
auftral. Molle und Baumtmolle ges 
mifcht, feine Geweben, fleine und 
mittlere Größen, Vote Bands, — 


glatte Nähte, werth 63c 


ge, für 


Schmuckfachen : Berkauf 


Eine Fabritmufterpartie don Schmudwaas 
ren, einfchl. Schleiernadeln, Brofden, Krar 
gen-Nadeln und imbort, Novelty Hut⸗ 
nadeln u. echt. Iet, 4 für 256; Etüd Te 


einfach 5e 
29e 


Beauty Pins, woth. 10c ır. 1öc, 
oder mit fanch Steinen, Ctüd, 


Reiche Pendantlavallieres, bef. mit 
import. Steinen, twtb. b. 93c, Stüd 

Cameo Scarf Pins f. Männer, ve 126 
gul, 25c Sorte, Stüd, 

Combinat. Gelent-Anöpfe u. Ccarf 29€ 
Pins, zu einander paffend, Set, 

Große Handtaiden, in den - neuen 49€ 
Sacon3, werth 98c, zu 


Kinder-Leibchen u. Unter: 
hojen, ſchwere, fließgefütterte 
Baumwolle, feine Gewebe, 
— Herringbone befeßt, Gr. 


24 bis 34, Alter 6 19c 


bi3 15 Jahre, zu 


Spez. Partie von Drefjing 
Sacques, in grau, Navy u. 
fhiwarz, mit Rollkragen, — 
Pleated Waift und 
Gürtel, zu 43c 

Baby-Hemden und Bands, 
in reiner — Taped Hals 
vorne ſeidegeſteppt, 
Band mit Tabs, zu 15c 

50° Partie von geftridten 
Toques, in allen Farben, — 


hübiche fanch Borte, 29e 


mit Quaſte, zu 


Dry Aoods Verkauf 


75c farbige reinfeidene Meffalines, in 50 
berfchiedenen beliebten Coattirungen, eins 
Thließlich cremes und fchwarze, fhöne, alän- 
sende, reinfeidene Dualität, 29€ 
dte Yard zu ad 

Noveliy Seide und mollene farrirte und 
nette PBlaid Stoffe, in fchwerem Gergegrund, 


gute 59 Seide, pradtbolle dauerha- FC 
te Qualität, per Hard, 


Farbige reinwollene Scintille Prunellas, 
alle modernen Cohattirungen, Sollten zu 
1.00 per Yard verlauft werden, feinite 
teintvollene franzöfifhe Stoffe, 43 >9e 
Zoll breit, die Mard zu —2 
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bahnwagen benutzen wollen, dies unge— 
hindert ihun können. Ein Gang von 
24 Zoll Breite ſoll abgegrenzt werden. 
Weilerhin wurde beſchloſſen, daß 
Straßenbahnwagen künftig an Stra⸗ 
henkreuzungen nicht auf beiden Sei⸗ 
ten der Straße halten ſollen, ſondern 
nur an der erſien Ecke. Man hofft da⸗ 
durch bedeutend an Zeit zu gewinnen. 
Die Aenderungen werden in den näch⸗ 
ſten Tagen eingeführt werden. 
Nachlaß von I. K. Fairbanks. 

Korporationsanwalt Brundage hat 
einen Bericht über die Zahlung von 
rückſtändigen Steuern, welche der 
Nachlaß von N. K. Fairbanks der 
Stadt ſchuldet, abgefaßt, welcher dem 
Rechtsausſchuß heute Nachmittag un⸗ 
terbreitet wurde. - Der Bericht ergibt, 
dat die Steuern bes Naclafjes um 
jährlich $144,000 erhöht worden find, 
jeitvem Ald. Koralesfi im Stabtrath 
auf die Angelegenheit bingemiefen hat. 


Die Unterfuhung hat fernerhin erges | 


ben, dab Kellogg Yairbants, der Se- 
fretär * ——— Voters League, 
fich, ſoweit ſeine eigene Habe in Be⸗ 
tracht fommt, nicht um die Bezah—⸗ 
lung von Steuern drückt. 


Vom Blitz zerfpmettert. 
cn he aan u. 
ern nd 
a Nr. 10719 € Abe. Son⸗ 
ger Schaden wurde 
und die Bewohner des 


ni angerie tet, 


Berregnet. 


Die Blumenausftellung im Palmenhaufe 
des Garfield Parf. 


Die Gärtnerei der Weitjeite Part- 
verwaltung hat gejtern in dem gro= 
Ben Palmenhaufe des Garfield - Part 
ihre Blumenausftellung eröffnet. Die 
Ausftelung ift in hohem Grade je- 
henswertb, aber einen rechten Genuß 
haben die Blumenfreunde, welche ich 
geftern zu der Eröffnung einfanden, 
dabon nicht gehabt. Das Glasdadh 
des gewaltigen Baues, von der Yyirma 
C. €. Carfon in mangelhafter Weile 
bergeftellt, ift an vielen Stellen led; 
aud hat im Laufe des Yahre3 der 
Mind eine Menge der ungenügend be- 
feitigten Scheiben betausgeriffen, und 
nur zum Theil find diefe durch neue 
erfegt worden. Und geftern Nachmit- 
tag hat ed in Strömen geregnet. €3 
regnete nun in dem Palmenhauſe 
duch, und zwar in joldem Maße, daß 
die meiften Befucher «3 nicht lange 
darin ausgehalten haben. Der Sefre- 
tär der Parkverwaltung, Herr George 
X. Mugler, theilte entrüfteten yrage- 
ftellern mit, daß bie Barfbehörbe gegen 
die Zirma E. E. Carſon wegen der ge- 
lieferten Pfuſcharbeit klagbar gewor⸗ 
den ſei. Sie laſſe inzwiſchen das 


—— ene kung neu Ton» 
zfzen, doffe aber bie Ausgaben, die 
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das verurfachen wird, gegen $60,000, 
auf gerichtlihem Wege von der Yirma 
erjebt zu befommen. Diejer find für 
den Bau des Palmenhaufes beiläufig 
$185,000 gezahlt worden. 

— — — eú — 


Fifherei-Kommiffär Bowers. 


&r weilte heute, auf der Durdhreife nad 
Wafbington begriffen, in Ebicago. 

ı Auf der Durchreife auß dem Staate 
| Wafhingten, mo er die Filchzuct- 
iund Brutanftalten bejichtigt Hatte, 
| nad der Bundeshauptjtadt begriffen, 

weilte bier heute der Fyilchereitom- 
| miffär George M. Bowerd. Er .er- 

Härte, daß der Filchfang in den Ver- 

einigten Staaten nie zuvor jo ertrag- 
reich gewefen wäre, mie in Ddiefem 

Sabre, und daß auch die Fünftliche 
Fiſchzucht glänzende Erfolge zu ver— 
zeichnen hatte. Wir haben im Laufe 
des Jahres nicht weniger als 3,117, 
000,000 Fifchchen ausgefegt, und in 
den Flüffen und Strömen Wafhing- 
tons, fomte im Puget Sound, mim- 
melt e3 von Fifchen. Jh wüßte nicht, 
ie mir ohne unseren Filchreichthum 
fertig werben follten. Yilchfang und 
Fılchzucht fteht meiner Anficht nach an 
Wichtigkeit nur der Landwirthfchaft 
nad. Xch habe mich auch bemüht, die 
Mittel zur Errichtung einer Brutan- 


ſtalt in Illinois zu erhalten, aber lei- | 


der feinen Erfolg gehabt.” 


Ging fider. 


Der theilmeife aelähfmte Si1jährige 
George Burch aus Brodport, N. 9., 
erichoß fich Heute in feinem Zimmer im 
MWeitern Hotel an Harrifon und State 
Straße. Um ganz ficher zu geben, 
hatte er fich auf das Bett feftgefchnallt, 
dann auch die rechte Hand mit einem 
Riemen am Bettpfoften befeftigt und 
auch den Rebolver an die Hand gebun- 
den, ehe er abdrüdte. Die Hand hatte 
nicht zittern fünnen. Der Lauf des 
Revolver3 hatte in der ihm gegebenen 
Richtung verharren müfjfen. So er- 
reichte denn der Lebensmüde jeinen 
Zweck. Die Kugel durchbohrte jein 
Herz. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84. Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der air, Degter Building. 
diefer Anftalt find e deub 
en ee FT 
€ 
Bebregen zu Heilen. &le Bel 
mbli$ unter .- e alle ar 
nner, Yrauenleiden 
Frenfhelen, Aaigen don ohne —— Daut · 
en, Folgen von 
n etc. Operationen —* 
e Operateuren, für radilale Sellung bon 
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